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HAFTUNGSAUSSCHLUSS

DIESE EINGESCHRANKTE GARANTIE DURCH MIMAKI IST DIE EINZIGE UND AUSSCHLIESSLICHE
GARANTIE UND ERSETZT ALLE ANDEREN EXPLIZITEN ODER IMPLIZITEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH — ABER NICHT HIERAUF BESCHRANKT — JEDWEDER IMPLIZITER GARANTIEN ZU
MARKTGANGIGKEIT ODER EIGNUNG. DES WEITEREN UBERNIMMT MIMAKI KEINERLEI WEITERE VER-
PFLICHTUNGEN ODER HAFTUNG UND SPRICHT KEINE ANDERWEITIGEN GEWAHRLEISTUNGEN IN
VERBINDUNG MIT EINEM PRODUKT AUS; AUCH HANDLER SIND NICHT DAZU AUTORISIERT, OHNE
VORHERIGE SCHRIFTLICHE GENEHMIGUNG DURCH MIMAKI SOLCHE GEWAHRLEISTUNGEN IM
NAMEN VON MIMAKI ZU UBERNEHMEN.

KEINESFALLS IST MIMAKI FUR BESONDERE, ZUFALLIGE ODER FOLGESCHADEN ODER FUR ENTGAN-
GENE GEWINNE DES HANDLERS ODER DER KUNDEN JEGLICHER PRODUKTE HAFTBAR ZU MACHEN.

Bei Fragen

» Bei der Abfassung dieser Bedienungsanleitung wurde Wert auf leichte Verstandlichkeit gelegt.
Sollten Sie dennoch Fragen haben, wenden Sie sich an lhren Handler oder an unser Buro.

» Diein dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Beschreibungen kénnen zum Zweck der Verbesserung ohne Vor-
ankindigung geandert werden.

FCC-Erklarung (USA)

Dieses Gerat wurde getestet und erflllt die Anforderungen an ein digitales Gerat der Klasse A gemaR Teil 15
der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte wurden aufgestellt, um einen angemessenen Schutz gegen schad-
liche Stérungen zu gewahrleisten, wenn das Gerat in einer kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses
Gerat erzeugt und verwendet elektromagnetische Energie im Radiowellenbereich und kann diese abstrahlen.
Wird es nicht in Ubereinstimmung mit dieser Bedienungsanleitung eingerichtet und betrieben, kann es den Funk-
verkehr gefahrlich stéren.

Der Betrieb dieses Gerats in Wohngebieten kann ggf. schadliche Stérungen erzeugen. In diesem Fall muss der
Benutzer diese Stérungen auf eigene Kosten beheben.

Falls flir den Anschluss des Gerats nicht das von MIMAKI empfohlene Kabel verwendet wird, kdnnen die FCC-
Grenzwerte Uberschritten werden.

Um dies zu verhindern, muss zum AnschlieRen dieses Druckers das von MIMAKI empfohlene Kabel verwendet
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Storung von Fernseh- und Radioempfang

Das in diesem Handbuch beschriebene Gerat erzeugt im Betrieb hohe Frequenzen.
Dieses Produkt kann den Empfang von Radios und Fernsehgeraten stéren, wenn es unsachgeman aufgestellt
oder in Betrieb genommen wird.
Die Beschadigung oder Stérung von Radio- oder Fernsehgeraten fiir spezielle Zwecke durch dieses Produkt
kann nicht ausgeschlossen werden.
Durch Ein- und Ausschalten des Netzschalters konnen Sie priifen, inwiefern das Gerats Ihren Radio- oder Fern-
sehempfang beeinflusst.
Falls das Gerat Stérungen verursacht, versuchen Sie diese durch eine oder mehrere der folgenden Gegenmal}-
nahmen zu beseitigen.
+ Andern Sie die Ausrichtung der Antenne des Fernsehgeréts oder des Radios, bis Sie eine Stellung chne Emp-
fangsschwierigkeiten finden.
 Entfernen Sie Fernseh- oder Radiogerat von diesem Gerat.
» Stecken Sie den Netzstecker dieses Gerats in eine Steckdose, die vom Stromkreis des Fernseh- oder Radioge-
rats getrennt ist.



Herzlichen Glickwunsch zum Kauf des MIMAKI Farbtintenstrahldruckers ,Modellreihe JV400".
Bei den Druckern der Modellreihe JV400 handelt es sich um Farbtintenstrahldrucker, die mit LX-Tinte drucken
kénnen und damit eine hohe Bildqualitat erzielen.

Verwendbare Tinte

Fir dieses Gerat wird Tinte vom Typ LX100 (Vierfarbmodus sowie vier Farben + Weil}) verwendet.

« Vierfarbversion: Es werden je zwei Tintenkartuschen fur Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz verwendet.
 Vier Farben + Weil3: Es werden je zwei Tintenkartuschen fir Cyan, Magenta und Weil} sowie je eine Tinten-
kartusche fiir Gelb und Schwarz verwendet.

Zu dieser Bedienungsanleitung

+ In dieser Bedienungsanleitung werden Bedienung und Wartung des Farbtintenstrahldruckers der Modellreihe
JV400 (im Folgenden kurz als ,Gerat" bezeichnet) beschrieben.

+ Die Modelle JV400-130LX/160LX sind mit den Modellen SGPR665-130/160 identisch.

+ Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfaltig durch, und machen Sie sich mit den enthaltenen Anweisungen
genau vertraut.

» Es empfiehlt sich auRerdem, die Bedienungsanleitung stets griffbereit zu halten.

» Diese Bedienungsanleitung wurde zum einfachen Verstandnis sehr sorgfaltig verfasst. Wenn Sie dennoch
irgendwelche Fragen haben, wenden Sie sich bitte an lhren Handler oder an unser Biro.

» Die Beschreibungen in dieser Bedienungsanleitung kénnen zum Zweck der Verbesserung ohne Vorankiindigung
geandert werden.

« Falls diese Bedienungsanleitung durch Feuer oder anderweitige Zerstérung unleserlich wird oder verloren geht,
kénnen Sie bei unserer Niederlassung ein neues Exemplar bestellen.

+ Sie kdnnen die aktuelle Ausgabe auRerdem von unserer Website herunterladen.

Die Vervielfaltigung dieses Handbuchs ist streng untersagt.
Alle Rechte vorbehalten.
Copyright © 2012 MIMAKI ENGINEERING Co., Ltd.
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Sicherheitsmaffnahmen

Symbole

Fir den sicheren Betrieb und zum Vermeiden von Schaden am Gerat werden in dieser Bedienungsanleitung
bestimmte Symbole verwendet.

Die Zeichen unterscheiden sich je nach Art der Warnung.

Die Symbole und ihre Bedeutungen sind unten dargestellt. Bitte beachten Sie diese Hinweise beim Lesen der
Bedienungsanleitung.

Beispiele fur Symbole

Bedeutung
A~ ) | Nichtbeachtung der Anweisungen zu diesem Symbol kann schwere Verletzungen oder den Tod
zur Folge haben. Anweisungen unbedingt aufmerksam lesen und das Gerat sachgemal bedie-
Warnung nen.
 ~ )
& Nichtbeachtung der Anweisungen zu diesem Symbol kann zu Verletzungen oder Sachschaden
flhren.
Vorsicht
——

Wichtige Hinweise zur Bedienung des Gerats. Fiir den sachgemafien Einsatz des Gerats auf-

Wichtig) | merksam lesen und beachten.

-
I~

uny

Mit diesem Symbol wird auf nitzliche Informationen aufmerksam gemacht. Fir die sachgemafe
Bedienung des Gerats beachten.

N

Hinweis auf Seiten mit ahnlichem Inhalt.

Das Symbol A kennzeichnet Anweisungen, die ebenso strikt befolgt werden missen wie
Anweisungen der Kategorie VORSICHT (einschlieRlich GEFAHR und WARNUNG). Im Dreieck
ist ein Symbol zur genaueren Kennzeichnung der VorsichtsmalRnahme dargestellt (das Zeichen
links warnt vor gefahrlicher Spannung).

Das Symbol ® zeigt an, dass der dargestellte Vorgang unzulassig ist. Innerhalb oder auferhalb

des Kreises wird ein Zeichen flr eine verbotene MafRnahme dargestellt (das links dargestellte
Zeichen verbietet die Demontage).

Das Symbol . kennzeichnet Malnahmen bzw. Anweisungen, die unbedingt durchgefuhrt bzw.

beachtet werden missen. Ein Symbol im Kreis stellt die jeweilige Anweisung dar (das Symbol
links fordert zum Trennen des Kabels von der Steckdose auf).

AR B> -
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Warnhinweise fir den Betrieb

* Das Gerat nicht in unzureichend bellfteten oder abgeschlossenen Rdumen verwenden.

» Beschadigen, brechen und belasten Sie das Netzkabel nicht. Wenn schwere Gegenstande auf dem Kabel plat-
ziert werden, es erhitzt oder an ihm gezogen wird, kann das Kabel brechen und dies zu Feuer oder elektrischen
Schlagen fiihren.

» Vermeiden Sie das Aufstellen des Geréts in einer feuchten Umgebung. Spritzen Sie kein Wasser auf das Gerat.
Die Verwendung des Gerats in einer feuchten Umgebung kann zu Feuer, elektrischen Schlagen oder zum Ausfall
des Geréts fuhren.

» Wenn das Gerat unter unnormalen Bedingungen verwendet wird und Rauch oder starker Geruch entsteht, kann
dies Feuer oder einen elektrischen Schlag verursachen. Wenn eine solche Situation auftritt, schalten Sie sofort
das Gerat aus und ziehen Sie das Kabel aus der Steckdose. Vergewissern Sie sich zunachst, dass das Geréat
keinen weiteren Rauch erzeugt, und nehmen Sie dann zwecks Reparatur Kontakt mit lhrem Handler oder dem

B

Verkaufsbiiro von MIMAKI auf.

den Heizungen kénnen Brande verursachen.

* Reparieren Sie das Gerat niemals selbst, da dies sehr gefahrlich ist.

» Bauen Sie das Hauptgerat und die Tintenkartusche niemals auseinander oder um. Eine Demontage oder ein
Umbau kénnen zu elektrischen Schlagen oder zum Versagen des Gerates fihren.

 Achten Sie darauf, dass kein Staub oder Schmutz an den Heizungen der Walze haftet. Staub und Schmutz an

Vorsicht! Bewegliche Teile

&

Darauf achten, dass Finger und andere Korperteile nicht erfasst werden

H

Stromversorgung

Handhabung des Netzkabels

* Schalten Sie den Hauptschalter an der rechten
Gerateseite nicht aus.

* Trennschalter auf ON (EIN) belassen.

« Kabel nicht beschadigen, brechen oder bearbei-
ten. Erhitzung des Netzkabels, Belastung durch
Zug oder eine schweren Gegenstand kann
Kabelbruch, Brand oder Stromschlage zur Folge
haben.

* An eine Steckdose mit festgelegter Polaritat
anschlief3en.

« Das am Gerat angebrachte Netzkabel verwenden.

Heizung

Umgang mit Tinte

* Darauf achten, dass keine Flissigkeit auf die
Walze gerat, da dies zu Stérungen der Heizung
oder Brand flihren kann.

» Um Verbrennungen zu vermeiden, die heien Hei-
zungen der Walze nicht mit bloRen Handen berih-
ren.

» Vor Umsetzen des Gerats unbedingt abwarten, bis

die Heizungstemperatur ausreichend niedrig ist.
Richtwert hierfiir ist eine Zeit von 30 Minuten nach
Abschalten der Heizung.
Ein Umsetzen des Gerats kann nur auf derselben
Etage erfolgen, bzw. ohne dass Stufen zu tiberwin-
den sind. Wenn das Gerat an einen anderen Ort als
auf derselben, stufenfreien Etage versetzt werden
muss, zustéandigen Handler oder ein Verkaufsbiiro
von MIMAKI kontaktieren.

Augen sofort mit viel klarem Wasser mindestens
15 Minuten lang spiilen. Die Tinte auf diese Weise
restlos aus den Augen spllen. Konsultieren Sie
umgehend einen Arzt.

» Wenn jemand versehentlich Tinte verschluckt, hal-
ten Sie die Person ruhig und suchen Sie sofort
einen Arzt auf. Achten Sie darauf, dass Erbroche-
nes nicht verschluckt wird. Nehmen Sie anschlie-
Rend umgehend Kontakt mit einer
Giftnotrufzentrale auf.

* Wenn Sie Tinte in die Augen bekommen, lhre

* Wenn Sie eine gro3e Menge Dampfe eingeatmet
haben und sich unwonhl fiihlen, begeben Sie sich
sofort an die frische Luft, halten Sie sich warm und
bewahren Sie Ruhe. Konsultieren Sie umgehend
einen Arzt.

Wartungshinweis

o

» Beim Reinigen des Tintengehauses bzw. der Druckkdpfe die mitgelieferte Schutzbrille und Handschuhe tragen.

viii



VORSICHTSMASSNAHMEN und HINWEISE

Handhabung der Tintenkartuschen

Frontklappe und Hebel

* Verwenden Sie nur JV400-Originaltinte. Bedenken
Sie, dass der Benutzer die Kosten fir Reparaturen
tragt, die durch die Verwendung von anderer Tinte als
der Originaltinte entstehen.

» Das Gerat funktioniert ausschlieRlich mit der JV400-
Originaltinte.

*Verwenden Sie die JV400-Originaltinte nicht fur
andere Drucker, da diese Gerate andernfalls bescha-
digt werden kénnten.

« Tintenkartuschen in keinem Fall neu befiillen. Neu
befiillte Tintenkartuschen kénnen zu Problemen flh-
ren. Bedenken Sie, dass MIMAKI keine Verantwortung
fur Schaden Gbernimmt, die durch die Verwendung
neu beflillter Tintenkartuschen entstehen.

» Wird eine Tintenkartusche von einem kalten an einen
warmen Ort gebracht, lassen Sie diese mindestens
drei Stunden lang bei Raumtemperatur liegen, bevor
Sie sie verwenden.

« Tintenkartusche erst direkt vor dem Einsetzen in das
Gerat auspacken. Wenn die Kartusche Uber einen
langeren Zeitraum hinweg ungenutzt ausgepackt
liegt, wird u. U. nicht die gewohnte Druckqualitat des
Gerdts erreicht.

« Tintenkartuschen miissen an einem kihlen und dunk-
len Ort gelagert werden.

« Tintenkartuschen und Resttintenbehalter aul3erhalb
der Reichweite von Kindern aufbewahren.

« Die Tinten in den Kartuschen nach dem Offnen inner-
halb von drei Monaten verbrauchen. Wenn nach dem
Offnen der Kartusche eine langere Zeit vergangen ist,
nimmt die Druckqualitat ab.

» Niemals die Tintenkartusche heftig schitteln oder mit
dieser gegen etwas klopfen, da dies zum Auslaufen
von Tinte fihren kann.

« Berlihren oder verschmutzen Sie nicht die Kontakte
der Tintenkartusche, da dies zu Schaden an der
Druckplatine fiihren kann.

Resttinte ist als Industrieabfall wie Altél zu behandeln.

Zur Entsorgung der Resttinte ein entsprechendes

Abfallbeseitigungsunternehmen kontaktieren.

* Offnen Sie wahrend des Druckvorgangs niemals die Front-
klappe und stellen Sie den Hebel nicht nach oben. Wenn die
Klappe gedffnet oder der Hebel nach oben gestellt wird, wird der
Druckvorgang abgebrochen.

Handhaben von Druckmedien

* Nur von MIMAKI empfohlene Druckmedien verwenden, um ein
zuverlassiges und hochwertiges Drucken zu gewahrleisten.

* Die Heizungstemperatur den Eigenschaften des Druckmediums

entsprechend einstellen.

Die Temperatur von Vorheizung, Druckheizung und Nachhei-

zung entsprechend dem Typ und den Eigenschaften des ver-

wendeten Mediums  einstellen. Die  automatische

Temperatureinstellung kann am Bedienfeld durch Einstellen des

Profils mit dem zugehdrigen RIP erfolgen. Einstellhinweise flr

den RIP finden Sie in der Bedienungsanleitung.

Das Ausdehnungs- und Schrumpfverhalten von Medien beach-

ten.

Medien nicht unmittelbar nach dem Auspacken verwenden. Die

Medien kénnen durch die Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit

beeinflusst werden und sich dadurch ausdehnen oder schrump-

fen. Die Druckmedien miissen nach dem Auspacken minde-

stens 30 Minuten lang den Umgebungsbedingungen ausgesetzt

sein, in denen sie verarbeitet werden sollen.

Wellige Medien nicht verwenden.

Die Verwendung gewellter Medien kann zu Verstopfungen im

Gerat fuhren und die Druckqualitat beeintrachtigen.

Erheblich gewellte Medien vor Verwendung glatt ziehen. Wird ein

beschichteter Medienbogen normaler Grée zusammengerollt

und gelagert, muss die beschichtete Seite nach aufien zeigen.

* Druckmedium nicht Uber langere Zeit bei eingeschalteter Hei-
zung im Gerat belassen.

Schutz der Druckmedien vor Staub

» Bewahren Sie Medien in einem Beutel auf. Das Abwischen von
angesammeltem Staub fuhrt zu einer unvorteilhaften statischen
Aufladung des Mediums.

» Wenn Sie den Drucker am Ende des Arbeitstags verlassen, las-
sen Sie keine Medien auf der Rollenhalterung. Wenn Medien
auf der Rollenhalterung gelassen werden, kann sich darauf
Staub ansammeln.

Hinweise zur Wartung

den Dusen in den Druckkdpfen ansammeln.

« Es wird dringend empfohlen, das Gerat in einer weitgehend staubfreien Umgebung zu betreiben.
« Lassen Sie die Frontklappe auch geschlossen, wenn mit dem Gerat nicht gedruckt wird. Andernfalls kann sich Staub auf

« Staub in den Druckkdpfen kann auRerdem dazu fihren, dass beim Drucken plétzlich Tintentropfen auf das Druckmedium
fallen. Reinigen Sie in diesem Fall die Druckkdpfe (S. 4-12 ,Reinigung von Druckkopf und Umgebung®).

» Tragen Sie beim Reinigen des Tintengehauses oder der Druckkdpfe die beigefiigten Handschuhe.

» Wischen Sie die Reinigungsstation und den Wischer regelmaflig ab (zum Entfernen von Staub und Papierstaub).

RegelmaRig auszutauschende Teile

gewahrleisten.

» Bestimmte Teile des Gerats missen durch Servicepersonal regelmafig durch neue Teile ersetzt werden. SchlieRen Sie
einen Kundendienstvertrag mit lhrem Lieferanten oder Handler, um eine lange Einsatzbereitschaft lhres Gerats zu

Entsorgung des Gerats

» Wenn Sie das Gerat entsorgen mussen, beauftragen Sie hierfir ein entsprechendes Abfallbeseitigungsunternehmen.
« Entsorgen Sie das Gerat in Ubereinstimmung mit den geltenden Vorschriften.




VorsichtsmaBBnahmen bei der Installation

Gerit keiner direkten
Sonneneinstrahlung aussetzen.

Gerat nicht auf schragen
Oberflachen aufstellen.

Gerat keinen starken Temperatur-
oder Luftfeuchtigkeitsschwankun-

gen aussetzen.

O

a

wenden:
* Betriebsbedingungen:
20-30°C
(68-95 °F)
RH 35-65%

Nicht auf vibrierendem
Untergrund aufstellen.

Direkten Luftstrom von einer
Klimaanlage o. a. vermeiden.

Nicht in der Ndhe von offenem
Feuer aufstellen.

Sicherheitsverriegelung

Das Gerat besitzt Verriegelungen (siehe rot umkreiste Teile in der folgenden Abbildung), mit denen der Betrieb

zu lhrer Sicherheit unterbrochen wird, falls sich die Klappe beim Drucken usw. 6ffnen sollte.

*Das Gerat unter folgenden
Umgebungsbedingungen ver-
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Kapitel 1
Vor Inbetriebnahme

%22, In diesem Kapitel
i
&

werden wichtige Punkte beschrieben, die vor Inbetriebnahme verstanden werden
missen, z B. die Bezeichnungen der Einzelteile des Gerats und das Verfahren fur
die Aufstellung.

Umsetzen des Gerats ...........cooeeeeeeeeeeeneen. 1-2  Anschlieflen von Kabeln ...........ccccccvvvinnnnes 1-10
Geeignete Aufstellorte fur das Gerat ........... 1-2 Anschlief3en des
Temperatur der Betriebsumgebung ............ 1-2 USB-2.0-Schnittstellenkabels .................... 1-10
Umsetzen des Gerats .............cccccccinnnnnnns 1-3 Netzkabel anschliefien ..........cccccvvvveeeeeeen. 1-11
Bezeichnungen der Teile und Funktionen ....1-4 Einsetzen der Tintenkartuschen ................. 1-12
Vorderseite des Gerats ..........cccccovceernneenn. 1-4 Hinweise zum Umgang mit
Rickseite und rechte Seite des Geréts ....... 1-5 Tintenkartuschen ..........ccccoceveeviiciiieeneeene 1-14
Bedienfeld ... 1-6 Zusammensetzen einer Tintenkartusche ...1-15
[ (=T o o [ 1-7  Medium ..o 1-17
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Umsetzen des Gerats

Geeignete Aufstellorte fiuir das Gerat

Vor dem Zusammenbau einen geeigneten Aufstellort wahlen.
Der Aufstellort muss nicht nur fir das Gerat selbst, sondern auch fiir die Druckvorgange ausreichend Platz bie-

ten.
Modell Breite Tiefe Hohe Bruttogewicht
JV400-130LX 2634 mm 854 mm 1435 mm 216 kg
JV400-160LX 2879 mm 854 mm 1435 mm 231 kg

min. 1000 mm

liniy 1 ] 2854 mm
oder mehr
|

500 mm 500 mm
oder mehr oder mehr

min. 1000 mm

|< JV400-130LX: Min. 3634 mm >|
JV400-160LX: Min. 3879 mm

Temperatur der Betriebsumgebung

Verwenden Sie das Gerat bei einer Umgebungstemperatur von 20-30 °C, um zuverlassige Druckergebnisse zu
gewabhrleisten.

Je nach Umgebungstemperatur kann es vorkommen, dass die Heizung ihre Solltemperatur nicht erreicht.



Umsetzen des Geriéts

Umsetzen des Gerats

Soll das Gerat auf einer Ebene ohne Stufen bewegt werden, wie folgt vorgehen.

* Wenden Sie sich an lhren Handler oder Ihr Kundendienstbiiro, wenn das Gerat (iber mehrere Etagen
umgesetzt werden muss.
Eigenmachtiges Bewegen des Gerats kann Fehlfunktionen oder Beschadigungen zur Folge haben.
Das Gerat nur durch vom Handler bzw. Kundendienstbiro autorisiertes Personal umsetzen lassen.

+ Beim Bewegen des Gerats vorsichtig vorgehen und Stdf3e vermeiden.
* Nach Bewegen des Gerats unbedingt die Rollenstopper verriegeln.
Vorsicht

1 Rollenstopper I6sen.

2 Gerat wie in der Abbildung dargestellt bewegen.

» Zur Sicherheit den Transport mit mindestens 4 Personen
vornehmen.

» Zum Bewegen des Gerats nicht gegen die Abdeckung drik-
ken, da sie dadurch beschadigt werden kann.

awyeuqaiiaqu| JoA

3 Laufrollen verriegeln. J




Bezeichnungen der Teile und Funktionen

Vorderseite des Gerats

Linke Wartungsklappe Frontklappe

Zur Wartung die Klappe 6ffnen.
Alle Klappen auch dann geschlossen halten, wenn
das Gerat ausgeschaltet ist.

Diese Klappe 6ffnen, um Medien einzulegen, um
Medienstau zu beheben oder um die Innenseite der Sta-
tion zu warten.

Diese und alle anderen Klappen auch dann geschlossen
halten, wenn das Gerat ausgeschaltet ist.

: Tintenkartuschen
: Jede Kartusche enthélt Tinte einer bestimm-
: ten Farbe. :

Trocknungseinheit

: Kartuschen-Schutzabdeckung
: Diese Abdeckung verhindert Verletzungen
: oder Schaden am Gerat durch St6Re gegen
. eine Uberstehende 600-ml-Kartusche (sie
- befindet sich unter der Tintenkartusche).

Abdeckung der Trocknungseinheit

Rechte Wartungsklappe

Bedienfeld

Dieses Feld enthélt die fir den Betrieb des
Gerats erforderlichen Tasten sowie ein LCD
zur Anzeige der eingestellten Parameter

Netzschalter™!

“| Schaltet die Stromversorgung des Gerats
g €infaus.

52

Aufwickeleinheit

Wickelt ausgegebene Rollenme-
dien automatisch auf.

Resttintenbehalter

Hier wird Resttinte aufgefangen.

Gestell

- —— Tragt das Gehause. Ist zum Bewegen des
Hebt bzw. senkt die Andruckrollen beim Ein- Geréts mit Rollen ausgestattet.

spannen und Freigeben des Mediums.

Klemmhebel (vorne)

: Walze

: Das bedruckte Medium wird ausgegeben und gleitet Uber die Walze. In der Walze sind drei Heizungen eingebaut.

: Druckheizung/Nachheizung

. Fixiert und trocknet die Tinte des in Bearbeitung befindlichen Drucks (im Inneren der Walze).

. Antistatikblech

. Verhindert das Anhaften des Mediums an der Walze durch statische Aufladung.

*1: Bei eingeschaltetem Gerat leuchtet der Netzschalter unter dem Bedienfeld griin. Auch wenn der Netzschalter
auf OFF steht, wird die Funktion zum Schutz der Disen vor Verstopfung regelmafig aktiviert, solange der
Hauptschalter weiterhin eingeschaltet ist. (Automatische Wartungsfunktion) (= S. 1-5
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Bezeichnungen der Teile und Funktionen

Riickseite und rechte Seite des Gerats

N . Vorheizung
Klemmbhebel (hinten) :

Ist mit dem Klemmhebel an der Vor-
derseite des Gerats verbunden.

Vorwarmung der Medien vor dem Drucken
(im Inneren der Walze)

Kartusche mit Reinigungs-
I6sung

Einsetzen einer bestimmten
Reinigungskartusche
(optional:

FLO01-Z-22).

Rollenhalter

Zum Einschieben in den Rollen-
kern (rechts und links) bei Medien
mit schmaler Rolle (weniger als
1,6 m) und Halten des Mediums.
Geeignet fur 2-Zoll- und 3-Zoll-
Kerne.

awyeuqaiiaqu| JoA

.................................................................................

: USB-2.0-Anschluss .

?/ Anschluss fir die USB-2.0-Schnittstelle.

LAN-Anschluss

LAN-Anschluss fur Wartungsarbeiten.
Nicht durch den Kunden zu verwenden.

Hauptschalter

/ Ein-/Ausschalten der Spannungsversorgung des

Geréats. Hauptschalter des Gerats eingeschaltet
lassen, um ein Verstopfen der Diisen mit Tinte zu
m‘ verhindern.

Netzanschluss

/% Zum AnschlieRen des Netzkabels.

1-5



Bedienfeld

Am Bedienfeld kénnen Einstellungen fiir den Druck und das Bedienen des Gerats vorgenommen werden.

Anzeige
Anzeige von Geratestatus, einge- [ Leuchte CONSTANT A
stellten Parametern und Gerate- Leuchtet griin, wenn die Heizung eingestellte Tem-
fehlern. peratur erreicht hat.
Leuchte HEAT
Leuchte ACTIVE L Leuchtet orange, solange die Heizung aufheizt.
~

~
Drucken von Daten. -Taste

Diese Taste zum Schneiden verwenden.

-Taste
::::::::::::::::::::::::::::'I Ausdrucken von PrUfmUStern, dient zum Erkennen
von Druckfehlern z. B. durch Dusenverstopfung.
----------------- g Reinigt Druckkodpfe bei Verstopfung.

-Taste
Wird zum Einstellen der Temperatur von Vorheizung,
Druckheizung, Nachheizung und Trocknungseinheit
sowie zur Kontrolle der Walzentemperatur verwen-
det.

Blinkt beim Empfang oder /
N

TEST PRINT
/ CLEANING

[ CADJUST) -Taste

Flhrt Einstellfunktionen wie
,Drop.POScorrect® und ,Feed
COMP* aus.

-Taste
Fir Wartungsfunktionen wie
die Wartung der Tintenstation.

-Taste
Loscht die empfangenen Daten.

Pfeiltasten C OO ) Ca (D)

Zum Verschieben des Druckkopfschlittens oder des
Mediums im Modus [LOCAL] und zur Auswahl von
[O) Meniipunkten bei der Druckereinstellung.

...........

=/ Netzschalter

Schaltet die Stromversorgung des Geréats ein/aus.

4 )
-Taste -Taste
Anzeige des Menus fir Funktionseinstellungen. Diese Taste dient zum Umschalten zwischen [REMOTE]
und [LOCAL].
-Taste
Diese Taste verwirft den letzten Eingabewert oder schal- -Taste
tet im Einstellungsmeni zurick in die nachsthdhere Diese Taste speichert den letzten Eingabewert als Ein-
Ebene. stellwert oder schaltet in die ndchsthéhere Menlebene
zuruck.
\ J
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Bezeichnungen der Teile und Funktionen

Die Walze ist mit Vorheizung/Druckheizung/Nachheizung ausgestattet.

Mit der Vorheizung wird das Medium vor dem Bedrucken vorgewarmt, um rasche Temperaturanderungen zu
vermeiden.

Die Druckheizung verbessert die Bildqualitat im Druck. Die Druckheizung und die Trocknungseinheit trocknen
die Tinte nach dem Druck.

medium gewechselt werden soll, die Heizungstemperatur senken und warten, bis die Temperatur der
Walze sinkt. Andernfalls kann es zu Verbrennungen kommen.

* Wenn das Druckmedium gegen ein dinneres Medium ausgetauscht werden soll, Heizungstemperatur
absenken und warten, bis die Temperatur der Walze entsprechend sinkt. Einlegen eines diinnen Medi-
ums bei heilRer Druckwalze kann dazu fiihren, dass das Medium an der Walze haftet, verknittert oder
sich einrollt.

i + Bei eingeschalteter Heizung ist die Walze sehr heill. Wenn die Frontklappe gedffnet oder das Druck-

/o s |

Nachheizung Druckheizung  Vorheizung

Trocknungseinheit

00

awyeuqaiiaqu| JoA

Mediensensor

Der Mediensensor erkennt, ob ein Medium vorhanden ist und dessen Lange.
Bei diesem Gerat befindet sich der Mediensensor an der Walze (hinten).

Mediensensor

» Beim Einlegen des Mediums darauf achten, dass die Mediensensoren hinter der Walze bedeckt sind.
Das Medium kann nur erkannt werden, wenn es Uber dem Sensor liegt.
» Medien mit einer Breite von 210 mm kénnen nicht erkannt werden, wenn Sie an der Markierung \
ausgerichtet werden. Das Medium an der Innenseite im Abstand von ca. 15 mm von der Markierung
N einlegen.



Druckkopfschlitten

Am Druckkopfschlitten sind die Druckképfe, die Schneidevorrichtung
zum Abschneiden des Mediums usw. angebracht.

AuRerdem ist ein Hebel zum Einstellen der Druckkopfhéhe in drei .
Stufen abhangig von der Stérke des Druckmediums vorhanden "%
(& S. 2-5). © TN

Messer und Schneidschlitz

Der Druckkopfschlitten ist mit einer Schneidevorrichtung zum Abschneiden des bedruckten Mediums ausgestat-
tet.

Die Schneidevorrichtung trennt das Druckmedium entlang des Schneidschlitzes an der Walze ab.
Die Schneidklingen sind Verschleif3teile. Stumpfe Klingen sind auszutauschen (& S. 4-27).

\lo
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Bezeichnungen der Teile und Funktionen

Reinigungsstation

« Beim Reinigen der Innenseite der Reinigungsstation die mitgelieferte Schutzbrille tragen, um die

Augen vor Tinte zu schitzen. Andernfalls kann Tinte in die Augen gelangen.

Die Reinigungsstation besteht aus Tintenkappen, Wischern zum
Reinigen der Druckkopfe usw.

Die Tintenkappen verhindern, dass die Diisen in den Druckkdpfen
austrocknen.

Der Wischer reinigt die Diisen in den Druckkopfen.

Der Wischer ist Verbrauchsmaterial. Wenn er verformt oder das
Druckmedium fleckig ist, Wischer austauschen (22" S. 4-23).

Andruckrollen und Vorschubwalzen

* Wenn das Gerat nicht in Benutzung ist, Andruckrollen in der angehobenen Position lassen. Wenn die
Andruckrollen Gber einen langeren Zeitraum in abgesenktem Zustand belassen werden, kénnen sie
sich verformen und das Medium wird nicht mehr richtig fixiert.

Bei diesem Gerat wird das Druckmedium von den Andruckrollen und den Vorschubwalzen gehalten. Im Druck-
betrieb transportieren die Vorschubwalzen das Medium vorwarts.

Andruckrolle

Vorschubwalze

awyeuqaiiaqu| JoA



AnschlieBRen von Kabeln

AnschlieBen des USB-2.0-Schnittstellenkabels

Das USB-2.0-Schnittstellenkabel dient zum AnschlieRen
eines Computers an das Gerat.

» Der verwendete RIP muss mit USB 2.0 kom-
& patibel sein.
Vorsicht

USB-Kabel

* Wenn am PC keine USB-2.0-Schnittstelle vor-
handen ist, fragen Sie einen Hersteller von
RIPs in Ihrer Nahe oder wenden Sie sich an
unser Buro.

Hinweise zur USB-2.0-Schnittstelle

* Der verwendete RIP muss mit USB 2.0 kompatibel sein.

® Wenn zwei oder mehr JV400 an einen PC angeschlossen sind

Wenn zwei oder mehr JV400 an einen PC angeschlossen sind, kann der PC mdglicherweise nicht alle JV400-
Gerate normal erkennen.

Nicht erkannte JV 400 an einen anderen USB-Port anschlieen, falls vorhanden, und prifen, ob sie dort erkannt
werden. Falls die Gerate an dem neuen USB-Port auch nicht erkannt werden, ein handelslbliches Repeaterka-
bel fir USB 2.0 verwenden.

\Repeaterkabel fiir USB 2.0 j

® Hinweise zu Peripheriegeraten im USB-Hochgeschwindigkeitsmodus

Wenn ein Peripheriegerat (USB-Speicher oder USB-HDD) im USB-Hochgeschwindigkeitsmodus betrieben wer-
den und soll an den gleichen PC wie dieses Gerat angeschlossen ist, kann es vorkommen, dass das USB-Gerat
nicht erkannt wird.

Wenn ein JV400 an einen PC mit einer externen USB-Festplatte angeschlossen ist, kann die Geschwindigkeit
der Datenlbertragung zum JV400 sinken. Dies kann dazu filhren, dass der Druckkopf zeitweise am rechten oder
linken Ende der Bahn stehen bleibt.
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AnschlieBen von Kabeln

® Trennen des USB-Speichers

Wenn an einen PC mit angeschlossenem JV400 zuséatzlich ein USB-Speichermodul angeschlossen ist, im Fen-
ster ,Hardware sicher entfernen* auf ,Stop* klicken und vor dem Trennen des Moduls die Anweisungen in diesem
Fenster befolgen.

Bleibt das USB-Speichermodul angeschlossen, kann es zu dem Fehler [ ERROR 201 COMMAND ERROR] kom-
men.

Die Daten vor der Ausgabe zum Druck auf der Festplatte des Computers speichern.

5 safely Remove Hardware | 2x|

% Selectthe device youwant to unplug or eject and then click Stop. When
\Windaws nafifies you that it is safe ta da so unplug the device from your

“5 stop a Hardware device [ 2 xl
Confirm devices to be stapped, Choose OK to continue.
stop the following devices. After the devices are stopped
e ER)
STORAGE DEVICE USB Device
“ Genericvolume - (H)
e Generic STORAGE DEVICE USB Device
e Genericvolume - (G
UEihms g pata el e Generic STORAGE DEVICE USB Device o
T o
ancel
Properties I___g_mi__‘.‘ U

[~ Display device companents

Netzkabel anschlieRen

1 Netzkabel an eine Buchse des Gerats anschlie-

awyeuqaiiaqu| JoA

Ren.

—
<
‘k |& Kabelband
2 Mit einem Kabelband sichern. /D
* Das Kabel mit dem Kabelband am Gerat befestigen. %jﬁ
)
7

Buchse Netzkabel

3 Netzkabel an eine Steckdose anschliefen. Netzstecker

Steckdose

j » AusschlieB3lich das mitgelieferte Netzkabel verwenden.

+ Das Netzkabel an eine Steckdose in der Nahe des Gerats anschlieBen und darauf achten, dass es sich
leicht entfernen lasst.
* Netzkabel immer an eine geerdete Steckdose anschlieRen. Andernfalls besteht die Gefahr eines Bran-
des oder elektrischen Schlags.
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Einsetzen der Tintenkartuschen

Eine Tintenkartusche einsetzen.

1 Die weiRe Tintenkartusche mindestens zwanzig Mal langsam hin- und herbewegen.

» Um ein Auslaufen der Tinte wahrend dieses Vorgangs zu vermeiden, Handschuhe tragen und Teil A an
der Oberseite und Teil B an der Unterseite mit Papiertiichern gut abdecken. Die Kartusche anschlie3end
mindestens zwanzig Mal hin- und herbewegen, so dass die Tinte im Innern in Bewegung kommt.

N2 » Zu starke Bewegungen kdnnen das Innere beschadigen und ein Auslaufen der Tinte zur
=7 Folge haben. Daher ist dieser Vorgang mit gro3er Vorsicht durchzufihren.
* Wenn die Kartusche zu wenig Tinte enthalt, kann diese nicht mehr ausreichend in Bewe-
gung versetzt werden. Die Kartusche hochkant drehen.
» Bei Verwendung von weifder Tinte: SHAKE WHITE INK

Bei einem Dauerbetrieb von 24 Stunden oder bei
eingeschalteter Stromversorgung wird
nebenstehende Meldung angezeigt.

Da die Bestandteile der weil3en Tinte sich leicht am Boden absetzen, missen die
Kartuschen von Zeit zu Zeit geschuttelt werden.

CARTRIDGES [ENT]

Teill A Teil B
(zum Einstechen einer Nadel) (Schlitz an der Unterseite)

Diesen Vorgang
wiederholen

Papiertuch fest andriicken
und langsam schiitteln.

2 Tintenkartusche einsetzen.

« Tintenkartusche in Langsrichtung so einsetzen, dass die
Seite mit den IC-Chips nach links weist.
« Siehe S. 6-4 zur Reihenfolge der Tintenkartuschen.
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Einsetzen der Tintenkartuschen

Wechsel einer Tintenkartusche
y_______________________________________________________________________________4
Wenn in der Anzeige [INK END] oder [INK NEAR END] erscheint, wie folgt vorgehen.

® Wenn [INK END] angezeigt wird

(1) Die auszutauschende Tintenkartusche herausziehen.
(2) Neue Tintenkartusche einsetzen. Auf die Ausrichtung des IC-Chips achten.

® Wenn [INK NEAR END] angezeigt wird

Es ist nur noch wenig Tinte Gbrig. Es wird empfohlen, die Tintenkartusche bald auszutauschen, da sie andernfalls
wahrend eines Druckvorgangs leer werden kdnnte.

Durch Betéatigen der Taste im Modus LOCAL kann die auszutauschende Kartusche in der lokalen Fiih-
rung Uberprift werden (& S. 3-20).

Anzeigelampen fiir Kartuschen

Der Zustand der Tintenkartuschen im Geréat ist an den Lampen (ber den Tintenkartuschen abzulesen.

Anzeigelampen fiir -
Tintenkartuschen Status der Leuchte Beschreibung

Aus Kein Fehler

Die Tinte in der Kartusche ist nahezu oder vollstan-
Blinkt  |dig aufgebraucht. Die Kartusche ist nur noch kurze

Obere Reihe Zeit verwendbar.

Die Tinte in der Kartusche ist aufgebraucht oder die
Leuchtet |Kartusche kann aufgrund eines sonstigen Tinten-
fehlers nicht mehr verwendet werden (% S. 5-5).

Rote Lampe

Schnelles |Die Tinte ist aufgebraucht und die Kartusche kann
Blinken |nicht mehr verwendet werden.

Aus Kein Fehler

Zeigt an, dass Tinte vorhanden ist.

Bei Verwendung eines Vierfarb-Tintensatzes greift
das Gerat zuerst auf die Tintenkartuschen zurlick,
die als nachste leer werden.

Untere Reihe
Griine Leuchte | Leuchtet

Haltbarkeitsdatum

Fur die Tintenkartusche gibt es ein Haltbarkeitsdatum.

Bis zu zwei Monate nach Ablauf des angegebenen Haltbarkeitsdatums kann die Tintenkartusche noch verwen-
det werden. Ist das Haltbarkeitsdatum um mehr als drei Monate Uberschritten, kann die Tinte nicht mehr ver-
wendet werden.

Ein abgelaufenes Haltbarkeitsdatum wird durch schnelles Blinken der LED angezeigt, die Kartusche ist darauf-
hin auszutauschen.

Bsp.: Haltbarkeit [auft im April 2012 ab
Mai: Verwendbar
Juni: Verwendbar (LED blinkt)
Juli:  Nicht mehr verwendbar (LED blinkt schnell)

Tinte nahezu oder vollstandig aufgebraucht
A
Wenn die Tinte nahezu aufgebraucht ist, blinkt zur Information die rote LED. Es wird empfohlen, die Kartusche
so schnell wie mdglich auszutauschen.
Wenn die Tinte vollstandig aufgebraucht ist, leuchtet zur Information die rote LED dauerhaft. Tintenkartusche
austauschen.

1-13
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Hinweise zum Umgang mit Tintenkartuschen

@ O

1-14

Geréat Tinte in die Augen, Augen sofort mit viel sauberem, flieRendem Wasser mindestens 15 min lang

spulen. Die Tinte hierdurch restlos aus den Augen entfernen. Umgehend einen Arzt konsultieren.

Fir dieses Gerat nur Original-Tintenkartuschen verwenden. Dieses Gerat funktioniert nur, wenn es Ori-
ginal-Tintenkartuschen erkennt. Funktionsstérungen und Schaden durch maodifizierte Tintenkartuschen
0. 8. sind durch die Garantie nicht gedeckt.

Wird eine Tintenkartusche von einem kalten an einen warmen Ort verbracht, die Tintenkartusche vor

ihrer Verwendung mindestens drei Stunden lang der Raumtemperatur aussetzen.

Tintenkartuschen missen an einem kuhlen und dunklen Ort gelagert werden.

Tintenkartuschen und Resttintenbehalter aulerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

Mit der Entsorgung leerer Tintenkartuschen ein auf Industrieabfalle spezialisiertes Unternehmen beauf-
tragen.

Tintenkartuschen nicht heftig schitteln. Dies kann dazu fiihren, dass Tinte austritt.

Tintenkartuschen in keinem Fall neu beflllen. Dies kann zu Problemen fihren.

MIMAKI Gbernimmt keine Verantwortung fiir Schaden, die durch die Verwendung neu befiillter Tinten-
kartuschen entstehen.

Die Kontakte der Tintenkartusche nicht berihren oder verunreinigen. Dies kann zur Beschadigung der
Platinen fihren.

Tintenkartuschen nicht zerlegen.



Einsetzen der Tintenkartuschen

Zusammensetzen einer Tintenkartusche

Vor Einsetzen einer Tintenkartusche muss der Tintennachfiillbeutel in die Oko-Kartusche eingesetzt werden.
Im Folgenden werden die Schritte zum Zusammensetzen der Tintenkartusche beschrieben.

1

Abdeckung der Oko-Kartusche 6ffnen.

(1) Mit dem Finger auf den Mittelteil der Abdeckung driik-
ken.
» An der Seite, an der keine IC-Chips befestigt sind, 16st
sich die Klemme.

Die Abdeckung nicht gewaltsam anheben, um Schaden
an den Klemmen zu vermeiden.

Mit dem Finger auf den Mittelteil driicken g

q

S

o

(2) Die Abdeckung wie in der Abbildung dargestellt anhe- Ll g-
ben. Anheben. )
» Dieses Mal 16st sich die Klemme auf der Seite mit den \ lop
IC-Chips nicht. =

Q

=

3

(1]

(3) Die verbleibende Klemme I6sen und dabei wie in der
Abbildung dargestellt Druck auf die Abdekkung aus-
Uben. Abdeckung abnehmen.

Nachfiillbeutel in die Oko-Kartusche einsetzen.

(1) Den Nachfillbeutel so halten, dass die mit Klebeband
versehene Seite nach unten zeigt, und den Stopper ein-
setzen.

* Nach Einsetzen des Stoppers diesen fest mit dem Fin-
ger andriicken.
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Einsetzen der Tintenkartuschen

(2) Den Schutzfilm vom doppelseitigen Klebeband abzie-
hen.

3 Mithilfe des Klebebands den Nachfillbeutel so im
Kartuschengehause befestigen, dass er sich nicht
mehr bewegt.

« Den Nachfiillbeutel vor dem Fixieren straff ziehen, so dass
er nicht erschlafft.

» Den Nachfillbeutel so im Gehause befestigen, dass er gerade sitzt.

~ Richtig = ~ Falsch ~

Die Ecke des Nachfiill- Der Nachfiillbeu- Der Nachfiillbeutel hangt
beutels sitzt genau in tel ist zu weit nach  an einigen Stellen durch.
der Ecke des Gehau- unten gerutscht.

_ ses. ) L )

4 Die Abdeckung anbringen.

* Die Klemme an der Seite, an der sich die IC-Chips befinden,
einrasten lassen und anschlieend die Abdeckung auf das
Gehause aufsetzen.

5 Den IC-Chip anbringen.

» Den IC-Chip wie in der Abbildung gezeigt befestigen.
» Dabei darauf achten, dass an der mit einem Pfeil markierten
Stelle kein Spalt auftritt.

Beispiel fiir falsch eingesetzten IC-Chip

Es darf kein Spalt zu
sehen sein.

Ein Spalt ist sichtbar. Innen-und AuRenseite  Vorder- und Riickseite
wurden vertauscht. wurden vertauscht.
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Dieser Abschnitt enthalt Informationen Gber verwendbare MediengrofRen und Hinweise zur Handhabung.

Geeignete DruckmediengroBen

Modell JV400-130LX | JV400-160LX

Art des empfohlenen Druckmediums | diinn beschichtetes Papier, PET, Planen, wetterfestes PVC,

Polyesterstoff, Baumwolle

Maximale Breite 1371 mm | 1620 mm
Mindestbreite 210 mm
Maximale Druckbreite 1361 mm | 1610 mm
Starke max. 0,2 mm
c Rollen-AuRendurchmesser omax. 180 mm
% Rollengewicht max. 25 kg (max. 25 kg bei Medienhalter fur kleine Grofien)
E Rollen-Innendurchmesser 3 oder 2 Zoll
§ Bedruckte Seite Nach auflen weisende Seite

Rollenende

Das Rollenende ist mit schwachem Klebeband oder Klebstoff am Kern
befestigt, damit es sich leicht |6sen lasst.

Hinweise zum Umgang mit Druckmedien

Beim Umgang mit Medien auf Folgendes achten.

* Beim Umgang mit Medien Handschuhe tragen.

Wird das Medium mit bloRen Handen berihrt, entstehen u. U. Flecken durch Fingerabdriicke oder
Hautfett. Daher vorsichtig zu Werke gehen.

Druckmedium nicht lGiber langere Zeit bei eingeschalteter Heizung im Geréat belassen.

Dadurch kann das Medium wellig werden und das Gerat verstopfen.

Abgesenkte Andruckrollen, auch wenn sie nur fir kurze Zeit abgesenkt sind, hinterlassen je nach
Medium einen Abdruck auf dem Material. Probeeinzug durchfihren ((Z5° S. 2-19) um den Zustand des
Druckmediums zu Uberprifen.

Nur von MIMAKI empfohlene Druckmedien verwenden, um eine gleichméaRig hohe Druckquali-
tat zu gewahrleisten.

Die Heizungstemperatur den Eigenschaften des Druckmediums entsprechend einstellen.

Die Temperatur von Vorheizung, Druckheizung und Nachheizung entsprechend dem Typ und
den Eigenschaften des verwendeten Mediums einstellen.

Die automatische Temperatureinstellung kann am Bedienfeld durch Einstellen des Profils mit dem
zugehorigen RIP erfolgen. Einstellhinweise fir den RIP finden Sie in der Bedienungsanleitung.

Das Ausdehnungs- und Schrumpfverhalten von Medien beachten.

Medien nicht unmittelbar nach dem Auspacken verwenden. Die Medien kénnen durch die Raumtem-
peratur und Luftfeuchtigkeit beeinflusst werden und sich dadurch ausdehnen oder schrumpfen.

Die Druckmedien mussen nach dem Auspacken mindestens 30 Minuten lang den Umgebungsbedin-
gungen ausgesetzt sein, in denen sie verarbeitet werden sollen.

Wellige Medien nicht verwenden.

Dies kann zu Papierstau flhren.

Wird ein beschichteter Medienbogen normaler Grofte zusammengerollt und gelagert, muss die
beschichtete Seite nach aulien zeigen.

Auf Staubablagerungen an den Seiten des Mediums achten.

Bei manchen Rollen sammelt sich Staub aus der Verpackung an den Seiten der Rolle. Werden sie in
diesem Zustand verwendet, kann die Qualitat durch Funktionsstérungen der Disen oder Tintentropfen
beeintrachtigt werden. Vor dem Einlegen einer Rolle den an den Seiten haftenden Staub entfernen.

117
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Antistatik-Bleche

Im Gerét sind drei (130LX) bzw. vier (160LX) Antistatik-Bleche verbaut.

Diese verhindern das Anhaften von Medien durch elektrostatische Aufladung.

Sie sind zu verwenden, wenn der Vorschub des Druckmediums durch statische Aufladung oder Ablenkung an
der Nachheizung beeintrachtigt wird.

® Anbringen des Antistatikbleches

Die Klemme des Antistatikbleches in die Nut der Walze einhangen.

I
U

QAN
X \\“&\
T

RN
-0

;
RN
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&

® Abnehmen des Antistatikbleches

Der Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Befestigung, Bleche an den angebrachten Federn authangen.
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Antistatik-Bleche

Nach Abnehmen des Antistatik-Bleches die Halterung fiir das Blech an der Walze befestigen

(130LX: drei Punkte; 160LX: vier Punkte).

Wird die Halterung fir die Bleche nicht befestigt, sinkt die Heizungstemperatur und es erfolgt u. U. keine aus-
reichende Trocknung.

Blechhalter

N

FRONA
W
AR

.

s
ey

0
QN

W

S
B
LN
RS

awyeuqaiiaqu| JoA

1-19



1-20



Kapitel 2
Grundfunktionen

Q00

&

In diesem Kapitel

Arbeitsablauf .............ccoooi 2-2
Ein- und Ausschalten des Gerats ................. 2-3
Einschalten des Gerats ..........cocovevivveevnnnnn.n. 2-3
Ausschalten des Gerats ............ccceeeeevveennnn. 2-4
Einlegen von Druckmedien ............ccccceeeeen. 2-5
Einstellen der Druckkopfhéhe ..................... 2-5

Hinweis zum Einlegen von Druckmedien .... 2-7

Einlegen von Rollenmedien ........................ 2-8

Aufwickeleinheit ...........ccccooooiiiiiiiiii 2-12

Einlegen von Blattmedien ......................... 2-13

Andern des Druckursprungs ..................... 2-16
Vorbereitung der Heizungen ....................... 2-17

Andern der

Heizungstemperatureinstellungen ............. 2-17

Uberpriifen der Heizungstemperatur ......... 2-18

Andern der Temperatureinstellungen

der Trocknungseinheit ..........ccccccccccce. 2-18
Probeeinzug ..........cccoo 2-19

Probedruck ........oovveeiiiiee e 2-20

werden verschiedene Verfahren und Einstellmethoden zum Vorbereiten der Tinte
und der Druckmedien sowie fiir den Druck beschrieben.

Probedruck .......ccccooeviiiiiiiiiie, 2-21
Reinigung des Druckkopfes ....................... 2-22

Hinweis zum Reinigen des Druckkopfes ...2-22

Druckkopfreinigung je nach Ergebnis

des Probedrucks durchfiihren .................... 2-22
Einstellen des Medienvorschubs ................ 2-23

Einstellen der Vorschubkorrektur ............... 2-23
Drucken von Daten .........ccccooooevviviiiiiicinnnnn. 2-25

Start eines Druckvorgangs .........ccccceeeeeee. 2-25

Anhalten eines laufenden

Druckvorgangs ........ccccceeveeiiiiieiie e 2-26

Léschen empfangener Daten

(Data Clear) .....oceeeeeeeeeiiieeeeeeeee 2-26

Arbeitsschritte nach Abschluss

des Druckvorgangs .......cccccceeeeeeeeeiiicccnnns 2-26

Schneiden von Druckmedien ..................... 2-27

Korrektur der Tropfposition fur BiDi-Druck . 2-29



Arbeitsablauf
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Ein- und Ausschalten des Gerats

Einschalten des Gerats

Das Geréat besitzt die folgenden zwei Netzschalter:
Hauptschalter: An der Seite des Gerats befinden sich zwei Schalter. Diesen Schalter immer in Stellung

ON lassen.
Netzschalter: Dieser Schalter wird normalerweise zum Ein- und Ausschalten des Gerats verwendet.

Bei eingeschaltetem Gerat leuchtet der Netzschalter griin.

1 Das Gerat mit dem Hauptschalter einschalten.

+ Die beiden Hauptschalter an der Gerateseite in die Stellung
L stellen.

Haupt-
schalter

2 Netzschalter einschalten.

» Den Netzschalter am Bedienfeld betatigen.

NNetzschalter
P

* Nach Qem Einschalten des Gerats wird die Firmwareversion JV400 Start-up
angezeigt. Ver 1.00RO
» Das Gerat wird initialisiert.
3 Das Gerat wechselt in den Modus LOCAL. <LOCAL> ]

4 Den angeschlossenen PC einschalten.

uauoIpjunipunis

+ Das Gerat erst nach SchlieRen der Frontklappe und der Wartungsklappe einschalten.
* Wenn der Hauptschalter langere Zeit in der ausgeschalteten Position gelassen wird, kann die Druck-

kopfdise verstopfen.



Ein- und Ausschalten des Gerits

Ausschalten des Gerats

Das Gerat nach dem Betrieb durch Driicken des Netzschalters an der Vorderseite ausschalten.
Vor dem Ausschalten des Gerats folgende Punkte iberprifen:

+ Empfangt das Gerat Daten vom PC oder wurden Daten noch nicht ausgegeben?

+ Hat sich der Druckkopf wieder zur Reinigungsstation bewegt?

+ Sind Fehler aufgetreten? (% S. 5-19 ,Fehlermeldungen”

1 Den angeschlossenen PC ausschalten.

2 Das Gerat durch Driucken des Netzschalters
ausschalten. g
» Den Hauptschalter an der Gerateseite nicht ausschalten.
*Um das Gerat wieder in Betrieb zu nehmen, erneut den
Netzschalter driicken, sodass die griine Leuchte leuchtet. W
a®

Netzschal%er/

Hinweise zum Ausschalten des Gerats

@ Den Hauptschalter nicht ausschalten.

Bei eingeschaltetem Hauptschalter wird regelmafig die Stromzufuhr und mit dieser die Funktion zum
Schutz gegen Verstopfung der Dise (Spulfunktion) aktiviert.

Wurde der Hauptschalter in die ausgeschaltete Stellung gestellt, laufen die automatischen
Wartungsfunktionen wie das Spulen nicht. Dies kann zur Verstopfung der Duse flhren.

@ Die Frontklappe und die Wartungsklappe geschlossen halten.
Wenn die Klappe gedffnet ist, funktioniert die automatische Wartungsfunktion (z. B. Spulfunktion) nicht.

@ Das Gerit nach Uberpriifen der Druckkopfposition ausschalten.

Wird das Gerat ausgeschaltet bevor der Druckkopf wieder in die Reinigungsstation gefahren ist, trocknet
der Druckkopf aus und die Dise kann verstopfen.

Das Gerat in diesem Fall wieder einschalten und sicherstellen, dass sich der Druckkopf zur
Reinigungsstation zurlickbewegt hat. Das Gerat anschlieffend ausschalten.

@ Das Gerit beim Drucken nicht ausschalten.
Der Druckkopf bewegt sich andernfalls méglicherweise nicht zur Reinigungsstation zurtick.
@ Nach dem Ausschalten des Netzschalters den Hauptschalter ausschalten.

Wenn Sie den Hauptschalter ausstellen, um das Gerat an einen anderen Platz zu versetzen oder um
einem Geratefehler zu beheben, den Netzschalter an der Geratevorderseite driicken und darauf achten,
dass die Anzeige am Bedienfeld ausgeschaltet ist. AnschlieRend den Hauptschalter ausstellen.



Einlegen von Druckmedien

Mit dem Gerat kdnnen Rollen- und Blattmedien bedruckt werden.
Hinweise zu verwendbaren Druckmedien finden Sie auf Geeignete Druckmediengré3en unter S. 1-17.

Einstellen der Druckkopfhohe

Stellen Sie die Druckkopfhéhe auf die Dicke des verwendeten Mediums ein.

« Stellen Sie die H6he des Druckkopfes ein, bevor Sie das Medium einlegen. Wird die Hohe des Druck-
kopfes nach dem Einlegen des Mediums verstellt, kann dies zu einem Medienstau, zu einer Ver-
schlechterung der Druckqualitat oder zu einer Beschadigung des Druckkopfes flihren.

+ Der Bereich der urspriinglichen Druckkopfhdhe kann je nach Verwendungszweck um 3 Stufen verstellt
werden.

+ Der JV400 hat die Stufen L (1,8 mm), M (2,3 mm) und H (2,8 mm). (Bei Lieferung ist werkseitig Stufe
L 1,5 mm eingestellt.)

1 Den Druckkopfschlitten zur Walze bewegen.

* Bei eingeschaltetem Gerat
das Verfahren [STATION - CARRIAGE OUT] der
Wartungsfunktionen ausfiihren (&> S. 4-5 Schritte 1 und 2).
* Bei abgeschaltetem Gerat:
Frontklappe 6ffnen, dann den Druckkopfschlitten von Hand
bewegen.

2 Die Schrauben an der Vorderseite losen.

* Die Schrauben durch jeweils eine Drehung mit einem Stan-
dardschraubendreher l6sen.

uauoIpjunipunis

3 Den Drehknopf an der rechten Seite des
Druckkopfschlittens drehen.
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4 Den Druckkopfschlitten fixieren.

*Den Druckkopfschlitten durch Anziehen der Schraube
fixieren.
* Die Schrauben gut festziehen.

5 Den Druckkopfschlitten wieder in die
Ausgangsposition bringen.

* Bei abgeschalteter Stromzufuhr den Schlitten von Hand in die
Reinigungsstation zuriickfahren.

+ Bei eingeschalteter Stromversorgung die Taste
betatigen, wenn die folgende Maske angezeigt wird.

STATION
COMPLETED [ENT]

6 Die Frontklappe schlieRen.
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Einlegen von Druckmedien

Hinweis zum Einlegen von Druckmedien

Lesen Sie vor dem Einlegen von Druckmedien aufmerksam die folgenden Hinweise.

letzungen die Folge sein.

» Der Rollenstopperhebel wird tGber einen Klemmhebel bedient. Den Klemmhebel nicht herun-
terdricken, wahrend sich der Rollenstopperhebel zwischen dem Rollenstopper und dem
Gerat befindet. Andernfalls wird der Rollenstopperhebel eventuell beschadigt und die Funk-
tion RoIIenstop*1 steht nicht mehr zur Verfiigung.

2 » Das Medium nach Einlegen nicht fallenlassen. Durch das Gewicht des Mediums kénnen Ver-
Vorsicht

4 )

Rollenstopperhebel

Rollenstopper

Y

Rollen- ?
halter Od
Il

~ I
— - Rollenstopperhebel

Gerate-
—( seite

Rollenstopper

uauoIpjunipunis

A8
)

- J
*1: Nach Auszug einer bestimmten Lange des Druckmediums wird die Rolle zeitweise arretiert.
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Einlegen von Rollenmedien

1 Die an der Riickseite des Gerats befindliche
Rollenhalterung in Richtung Geratemitte
fahren.

* Die Feststellschraube der Rollenhalterung I6sen und
diese verschieben.

Feststellschraub
Rollenhalterung

z

2 Darauf achten, dass der Klemmhebel an der
Riickseite des Gerats abgesenkt ist.

3 Rollenhalterung in die Einlegeposition bringen.

Rollenhalter
Innerhalb dieses Bereichs T \
die Grundposition der m H
Rollenhalterung festlegen.

Einstellposition

®) einer 3-Zoll-Rohre’}

Roll Holder 3 Inch Roll Media N [

Set Position [ Inch Roll Mediab] K 7T

Roll Holder 3 Inch Roll Media K D
Set Position 2 Inch Roll Medi K (=1 HH

nch Roll Media S Einstellposition

‘ einer 2-Zoll-Réhri
+ Bei Papierrollen sind zwei Innendurchmes- ‘ «

ser moglich: 2 Zoll und 3 Zoll.

e |

Rollenhalterseite
(Gerateriickseite)

» Darauf achten, dass sich der Rollenstopper nicht zwischen Rollenstopperhebel und Gerat befindet.

Die Feststellschraube der Rollenhalterung festziehen.
*Die Einstellung tberprifen und ggf. Schritt 2 und 3 wiederholen.

Den Rollenkern in die linke Rollenhalterung
5 einsetzen.

* Das Rollmedium auf die Rollenhalterung driicken, bis der
Rollenkern richtig sitzt.

6 Die Schraube der rechten Rollenhalterung l6sen
und die Halterung in den Kern des Rollenmediums

schieben.
&
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Einlegen von Druckmedien

Den Klemmhebel an der Geratevorderseite nach Klemmhebel

oben stellen.

~

Das Rollenmedium ins Gerét einfiihren.

r

“Andruckrolle .|~

* Das Rollenmedium kann in einem schragen Winkel sauber eingefiihrt werden.

(1) Das Medium von der Rolle zum Kopf der Walze ziehen.
(2) Das Medium zwischen Walze und Vorschubrolle einfiihren.

» Das Medium von der Rolle ziehen, sodass es von der Geratevorderseite aus gefasst werden kann.

(3) Den Klemmhebel an der Gerateriickseite nach unten driicken.
+ Das Medium ist nun fest eingelegt.

Das Rollenmedium herausziehen.

(1) Frontklappe und Abdeckung der Trocknungseinheit

offnen.
(2) Den Klemmhebel an der Geréaterlickseite nach oben

stellen.
(3) Das Rollenmedium vorsichtig herausziehen bis es fest

sitzt.

T » Beim Einlegen des Mediums darauf ach-
-chhtlg!
- ten, dass die Mediensensoren hinter der

Walze bedeckt sind. Das Medium kann
nur erkannt werden, wenn es Uber dem
Sensor liegt.

10

Das Rollenmedium glattstreichen und den
Klemmhebel nach unten stellen.

* Leicht an mehreren Stellen des Mediums ziehen,
sicherstellen, dass die Menge des herausgezogenen
Mediums nahezu glatt ist, und den Klemmhebel dann nach
unten stellen.

uauoIpunjpunic



Das Medium behutsam am Medienniederhalter
sichern.

» Das Medium so ausrichten, dass dieses bei der ganz
rechten Andruckrolle nicht nach rechts lGbersteht.

» Bei Verwendung starker Medien vor dem Drucken den
Medienniederhalter vom Medium entfernen.

Markierung \] ausgerichtet werden. Das Medium an der Innenseite im Abstand von
ca. 15 mm von der Markierung | einlegen.

« Daraufachten, dass sich das Medium nicht auRerhalb dieser Markierung \| befindet.
Wenn sich das Druckmedium verkantet und angehoben wird, kann der Druckkopf
beschadigt werden.

[:2 * Medien mit einer Breite von 210 mm kdnnen nicht erkannt werden, wenn Sie an der
Vorsicht

I Das Medium nicht auBerhalb
dieser Markierung einlegen.

* Wird das Medium nach rechts tber die einge-
stellte Position hinaus falsch ausgerichtet, wird
eine Warnmeldung angezeigt. Das Medium
erneut einlegen.

ERROR 516
MEDIA SET POSITION R

12

Das Medium behutsam mit der Medienfiihrung
halten.

///

» Wenn das Druckergebnis darauf schlieRen lasst, dass keine
ausreichende Trocknung erfolgt, kann die Haftung des Medi-
ums an der Walze mithilfe der Medienfliihrung verbessert
werden.

» Die Medienfuhrung leicht gegen die Halterung drticken. \

* Das Medium so fuihren, dass es ungefahr mittig durch die

Klemme der Medienflhrung lauft. Medienfiihrung

13

.. . . . . Frontklappe
. il
Fir Aufwickeleinheit vorbereiten. bdeckung der
(1) Einen leeren Rollenkern in die Aufwickeleinheit 4 < \Troé,:iﬁw:i‘tgs-

einsetzen S
(2) Die Frontklappe schlielRen.

(3) Die Abdeckung der Trocknungseinheit schlief3en.
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Einlegen von Druckmedien

Mit der Taste die Option ,ROLL*“ auswahlen. MEDIA SELECT
ROLL< >LEAF

+ Die Breite des Mediums wird erkannt.

» Wenn die Option [MEDIA RESIDUAL] im Meni MACHINE
SETUP auf ,ON* (& S. 3-12) eingestellt ist, wird nach
dem Erkennen der Medienbreite das Menu zur Eingabe der
Medienrestmenge angezeigt ((2& S. 2-11).

15 Medium an der Aufwickeleinheit befestigen
(25 S. 2-12).

(1) Durch Betéatigen der Pfeiltaste das Medium bis
an den in der Aufwickeleinheit befindlichen Rollenkern
vorschieben.

+ Sicherstellen, dass sich das Medienende nicht im
Schlitz der Nachheizung verfangt, und anschlief’end
das Medium vorschieben.

(2) Das Medium in der Mitte mit Klebeband sichern.

(3) Das Medium auf dieselbe Weise auf der linken und
rechten Seite sichern.

» Sicherstellen, dass das Medium hierbei nicht
durchhangt und keine Falten aufweist. Das Medium
hierzu nach rechts und links glatt ziehen und dann mit
dem Klebeband fixieren.

(4) Die Taste betatigen.

* Antistatikblech je nach Medium an- oder abbauen (z S. 1-18).

N~
S

Ay,
/:/\\

uauoIpunjpunic

Eingabe der Medienrestmenge

Wenn die Option [MEDIA RESIDUAL] der Wartungsfunktion auf ,ON* (22> S. 3-12) eingestellt ist, wird nach dem
Erkennen des Mediums das Meni zur Eingabe der Medienrestmenge angezeigt.

Den Bildschirm zur Eingabe des Medienrestmenge
MEDIA LENGHT =xxx.xm

Input of MediaLength]
aufrufen.

Zur Eingabe der Medienrestmenge die Tasten und
MEDIA LENGHT = 50.0m

betétigen.

Input of MediaLength]

3 Die Taste betatigen.
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Aufwickeleinheit

Uber den Schalter an der Aufwickeleinheit die Aufwickelrichtung des
Mediums wahlen.

Hebel in der oberen Stellung (RUCKWARTS):

Das Medium wird von der Aufwickeleinheit mit der bedruckten Seite
nach innen aufgewickelt.

Hebel in der Mittelstellung (AUS):

Das Medium wird von der Aufwickeleinheit nicht aufgewickelt.
Hebel unten (VORWARTS):

Das Medium wird von der Aufwickeleinheit mit der bedruckten Seite
nach aufien aufgewickelt.

Einstellen des Drehmomentbegrenzers
A
Die Aufwickeleinheit verfliigt iber einen Drehmomentbegrenzer.
Uber den Drehmomentbegrenzer kann das Drehmoment eingestellt werden, mit dem das Medium aufgewickelt
wird.
(Der Drehmomentbegrenzer ist ab Werk auf den Maximalwert voreingestellt.)
Ist die Spannung fiir einen diinnen Medienbogen zu stark, wird mit dem Drehmomentbegrenzer das Aufwickel-
drehmoment verringert.

» Drehungen im Uhrzeigersinn:

Drehmoment wird erhéht (schwerere und starkere Medien wie Planen usw.).
» Drehungen gegen den Uhrzeigersinn:

Verringern das Drehmoment (fir leichte Medien).

Einstellmutter

(% (&

Drehmomentanzeige 50% des max. Drehmoments 100% des max. Drehmoments

+ Ist das eingestellte Drehmoment zu gering,
kann das Medium nicht mit ausreichender Festigkeit aufgewickelt werden.

+ Ist das eingestellte Drehmoment zu stark,
wird das Medium ungleichmaRig aufgewickelt und die Druckqualitat dadurch beeintrachtigt.
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Einlegen von Druckmedien

Einlegen von Blattmedien

Im Gegensatz zu Rollenmedien missen Blattmedien nicht mit den Rollenhalterungen gehalten werden.

 Ein vollstandiger Trockenvorschub nach dem Druck ist nur gewahrleistet, wenn der Rand nicht
breiter als 600 mm ist. Andernfalls laufen einige Stellen nicht durch die Trocknungseinheit und die
Druckqualitat wird durch die ungleichmaRige Trocknung beeintrachtigt.

1 Die Frontklappe 6ffnen.

2 Den Klemmhebel nach oben stellen.

3 Das Medium zwischen Walze und Andruckrollen
einfiihren.

* Das Medium so ausrichten, dass dieses bei der ganz rech- o
ten Andruckrolle nicht nach rechts Ubersteht. .
» Das Medium so ausrichten, dass das Medienende nicht in s
den Schlitz der Nachheizung geréat. 9‘..
c
=
4 Den Klemmhebel nach unten stellen. g:
« Das Medium gerade richten. a
>
N * Das Medium am schwarzen Teil der Walze
7@‘\ ausrichten, so dass es um ca. 40 mm Uber-

steht. Bei einem kiirzeren Uberstand wird
das Medium u. U. nicht automatisch
erkannt.

5 Das Medium behutsam am Medienniederhalter
sichern.

» Das Medium so ausrichten, dass dieses bei der ganz
rechten Andruckrolle nicht nach rechts lbersteht.

* Bei Verwendung starker Medien vor dem Drucken den
Medienniederhalter vom Medium entfernen.
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6 Das Medium behutsam mit der Medienfiihrung
halten.

* Wenn das Druckergebnis darauf schlieRen lasst, dass keine
ausreichende Trocknung erfolgt, kann die Haftung des Medi-
ums an der Walze mithilfe der Medienfliihrung verbessert
werden.

» Die Medienfuhrung leicht gegen die Halterung drticken.

* Das Medium so fiuihren, dass es ungefahr mittig durch die
Klemme der Medienflihrung lauft.

7 Die Frontklappe schlieRen.

* Die Abdeckung der Trocknungseinheit schlieRen.

8 Die Taste betétigen.

Mit der Taste die Option ,,LEAF“ auswabhlen. MEDIA SELECT
ROLL< >LEAF
Die Medienerkennung wird gestartet. ** MEDIA DETECT **

(1) Die Breite des Mediums wird erkannt.

(2) Das Medium wird vorgeschoben und das hintere Medienende wird erkannt.
(3) Nach abgeschlossener Erkennung wird wieder in den Modus LOCAL gewechselt.
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Einlegen von Druckmedien

Hinweise zum Verwenden des Medienniederhalters

» Medien mit einer Breite von 210 mm kdnnen nicht erkannt werden, wenn Sie an der Markierung
\l ausgerichtet werden. Das Medium an der Innenseite im Abstand von ca. 15 mm von der Mar-
kierung \ einlegen.

« Darauf achten, dass sich das Medium nicht auBerhalb dieser Markierung \ befindet. Wenn sich

das Druckmedium verkantet und angehoben wird, kann der Druckkopf beschadigt werden.
|

Das Medium nicht auBerhalb
dieser Markierung einlegen.

* Wird das Medium nach rechts Uber die eingestellte Position
hinaus falsch ausgerichtet, wird eine Warnmeldung angezeigt.
Das Medium erneut einlegen.

ERROR 516
MEDIA SET POSITION R

uauoIpunjpunic
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Andern des Druckursprungs

Die Position des Druckursprunges kann geandert werden.
Hierzu den LED-Zeiger an die gewlinschte Position setzen und die Ursprungsposition festlegen.

betatigen.

* Es wird in den Modus zum Einstellen des Ursprungs

gewechselt.

1 Im Modus LOCAL die Taste ( a ) (v ) C ) » )

ORIGIN SETUP
0.0

einstellen

* Wahlen Sie den Druckkopfschlitten und das Medium und

verschieben Sie den Punkt mit
@G EED@D)

+Durch Betétigung der Taste wird das Medium

geschnitten.

2 Durch Betatigen der Pfeiltasten Ca ) (v ) COC» )
einen Lichtpunkt des LED-Zeigers auf die neue Position

ORIGIN SETUP
I0.0I I0.0I

-~/

| |
Ursprung  Ursprung

(Lange) (Breite)

betatigen.

* Der Druckursprung wird entsprechend geandert.

3 Nach Einstellen des Ursprungs die Taste

ORIGIN SETUP
** ORIGIN **

Typische Einstellposition des Druckursprungs

Der Ursprung in der Richtung der Tiefe (X') befindet sich ca. 75 mm hinter dem Schneidschlitz an der Walze.
Der Ursprung der Scan-Richtung (Y') befindet sich in einem Abstand von 15 mm vom rechten Rand des Medi-
ums. Der Wert der Scanrichtung (Y’) kann mit der Option [MARGIN] im Modus FUNCTION geandert werden.

(= S. 3-5) Diese Anderung kann mit den Pfeiltasten vorgenommen werden.

Schneidschlitz

L A
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Vorbereitung der Heizungen

Andern der Heizungstemperatureinstellungen

Heizungstemperatur einstellen.
Heizungstemperatur je nach verwendetem Medium und Profil einstellen.
« Je nach Umgebungstemperatur kann es bis zu zehn Minuten dauern, bis die eingestellte Temperatur erreicht

ist.
e - Die hier eingestellte Temperatur kann ebenfalls im Ment [SETUP] unter [HEATER] eingestellt werden.
B= (& S. 3-2)
Die Taste ((HEATER ) betatigen. PRE PRT POST

23°C 23°C 23°C

Anzeige zur Bestétigung
der Heizungstemperatur

—

Eingestellte Temperatur: 20 bis 70 °C

Die Taste betatigen.

N

| OoFF  OFF  OFF
(23°C 23°C 23°C )

Temperatur fiir jede Heizung einstellen. |( 23°c 23°Cc 23°C )|
Heizungsauswahl: Die Auswabhl erfolgt Giber die Pfeiltasten
Aktuelle Heizungstemperatur

Temperatureinstellung: Mit den Pfeiltasten einstellen

* Die Heizung beginnt zu heizen. (Die Leuchte [HEAT] leuchtet orangefarben.)
* Wenn die Heizungstemperatur die eingestellte Temperatur erreicht, erlischt die Leuchte [HEAT] und die

Leuchte [CONSTANT] leuchtet griin.

uauoIpjunipunis

4 Zum Beenden der Einstellung die Taste betétigen.

* Es wird die Temperatureinstellung des Heizventilators (FAN HEATER) aufgerufen.

M * Wenn der verwendete RIP Uber eine entsprechende Steuerfunktion verfugt, kann die Heizungstempe-
< ratur Uber den RIP geregelt werden.
(Informationen zu den entsprechenden Einstellverfahren finden Sie in der Bedienungsanleitung zum

verwendeten RIP.)

« Je nach Versorgungsspannung kann eine héhere oder niedrigere Heiztemperatur erreicht werden. Bei
einer Versorgungsspannung von 100-120 V wird u. U. der Wert von 70 °C nicht erreicht.

* Wird im Meni [SETUP] unter [VAKUUM] ein héherer als der bendétigte Wert eingestellt, kann dadurch

die Temperatur der Druckheizung sinken.

N

» Das Gerat bei Temperaturen zwischen 20 und 30 °C verwenden. Andernfalls erreicht die Temperatur
aufgrund der Umgebungstemperatur u. U. nicht den eingestellten Wert.
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Vorbereitung der Heizungen

Uberpriifen der Heizungstemperatur

1 Die Taste (CHEATER ) betétigen. [ PRE  PRT  POST ]

35°C 40°C 50°C

* Die aktuelle Heizungstemperatur wird angezeigt.

2 Zum Abschluss der Bestatigung die Taste betatigen.
* Der Bildschirm wechselt wieder in den Modus LOCAL.

Andern der Temperatureinstellungen der Trocknungseinheit

FAN HEATER
“READY( 10°C)

1 Die Taste dreimal betétigen.

FAN HEATER
:READY ( 20°C)

2 Uber die Pfeiltasten einen Einstellwert

auswahlen.
« Einstellwert: HOST / ON / MEDIA LENGTH / MACHINE LENGTH

3 Zum Beenden der Einstellung die Taste betatigen.
« Der Bildschirm wechselt wieder in den Modus LOCAL.
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Probeeinzug

Da die Heizung mit hohen Temperaturen arbeitet, kdnnen Verformungen bei einigen Druckmedien auftreten
(& S. 5-15).
Um zu priifen, ob das Druckmedium problemlos eingezogen werden kann, sollte vor dem Druck ein Probeeinzug
durchgefiihrt werden.

1 Im Modus LOCAL die Taste [TEST FEED
dreimal betatigen. [ENT] ]
2 Die Taste (CENTER ) betatigen. [BACKWARD FEED
:ON
3 Uber die Pfeiltasten ON/OFF auswéhlen. BACKWARD FEED
:ON
Sl - Beim Einschalten das Rollenmedium
7@‘ zunéchst aufrollen, um es zu straffen.
4 Die Taste (CENTER ) betétigen. [TEST FEED
START [ENT]

Die Taste betatigen.

* Probeeinzug starten.

*

*

TEST FEED
PLEASE:WAIT

* *

Die Taste betétigen.

« Das Medium wird so lange eingezogen, bis die Taste betatigt wird.
+ Medium ein Stiick weit einziehen um den Vorschub zu priifen, anschlieRend die Taste betatigen,

um den Arbeitsschritt abzuschlieRen.

2-19
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Probedruck

Drucken Sie ein Prifmuster, um sicherzustellen, dass keine Druckmangel (unscharfer oder fehlender Druck)
auftreten, beispielsweise wegen verstopfter Druckdlsen.

Zusammenhang zwischen Druckkopfreihe und Prifmuster

Die Druckkopfreihe und die Druckposition des Prifmusters hangen wie folgt zusammen:

Druckkopf 1

Druckkopf 2

Muster von Druckkopf 1

Medienvor-
schubrichtung

Muster von Druckkopf 2
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Probedruck

Probedruck

Drucken Sie ein Prifmuster, um sicherzustellen, dass keine Druckmangel (unscharfer oder fehlender Druck)
auftreten, beispielsweise wegen verstopfter Druckdisen.

Dariliber hinaus kénnen Sie zwei Ausrichtungsmodi des zu druckenden Priifmusters wahlen, um den Probedruck
wiederholt auszufiihren. Je nach Verwendungszweck den gewilinschten Modus wahlen.

f

| | : Bei Einstellwert ,,FEED DIR.“
| | : Bei Einstellwert ,,SCAN DIR.“

[ @
@ [ @ [[@ || @

@ Medienvorschubrichtung

* Ist ein Druckmedium eingestellt? (&> S. 2-5
» Druckkopfabstand eingestellt? (&> S. 2-5

« U iti i tellt?
Vor dem Probedruck priifen: reprungsposttion eingeste

TEST PRINT

Im Modus LOCAL die Taste
(SCAN DIR.) [ENT]

betatigen.

« Uber die Pfeiltasten die Ausrichtung des Priifmu-
sters andern.

PLEASE WAIT

2 Die Taste betatigen.

* Der Probedruck wird gestartet.

SR

** PRINTING ** ]

» Nach Abschluss des Druckvorgangs kehrt das Menii zu Schritt 1 TEST PRINT
zuruck. (SCAN DIR.) [ENT]
3 Das gedruckte Prifmuster liberpriifen.
* Ist das Ergebnis normal, den Vorgang beenden.
- Bei fehlerhaftem Ergebnis Druckkopf reinigen ((Z&° S. 2-22).
Disen verschmutzt Mit Tinte verstopft

— N —

Normales Muster Fehlerhaftes Muster

2-21
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Reinigung des Druckkopfes

Hinweis zum Reinigen des Druckkopfes

Das Ergebnis des gedruckten Prifmusters Uberprifen und je nach Status die Druckkopfreinigung ausfiihren.
Es kann zwischen den folgenden drei Reinigungsmodi gewahlt werden:

SOFT: Bei Versatz oder fehlenden Linien

NORMAL: Beifehlenden Linien oder vermischten Farben

HARD: Wenn schlechte Bildqualitat weder durch Reinigungsmodus NORMAL noch durch Modus
SOFT verbessert wird

Druckkopfreinigung je nach Ergebnis des Probedrucks durchfiihren

Fur die Druckkopfreinigung stehen drei Modi zur Verfigung. Je nach Prifmuster einen entsprechenden Modus

wahlen.

Im Modus Local die Taste zweimal CLEANING

betitigen. |SOFT L [ENT] |

Uber die Pfeiltasten eine Reinigungsart CLEANING

auswabhlen. (HARD [ENT] |
SOFT: Bei Versatz oder fehlenden Linien
NORMAL: Beifehlenden Linien oder vermischten Farben
HARD: Wenn schlechte Bildqualitat weder durch Reinigungsmodus NORMAL noch durch

Modus SOFT verbessert wird

3 Die Taste betatigen. SELECT HEAD
112
4 Uber die Pfeiltasten Ca ) (¥ )C < )CP» ) einen (SELECT HEAD
Druckkopf zur Reinigung auswahlen. 21—
« Einstellwert: 12 (Beide Druckkopfe werden gereinigt.) 12 1 2
1_ (Nur Druckkopf 1 wird gereinigt.)
_2 (Nur Druckkopf 2 wird gereinigt.) D D |:| P P |:|
* Im Reinigungsmodus ,HARD" kann kein Druckkopf
ausgewahlt werden. Es werden beide Druckkopfe
gereinigt.
Die Taste betatigen. [ ** CLEANING ** ]
PLEASE:WAIT
*Wenn die Reinigung abgeschlossen ist, wechselt das Gerat

wieder in den Modus LOCAL.

6 Einen weiteren Probedruck durchfiihren und das Ergebnis tlberpriifen.

* Die Reinigung und die Probedrucke wiederholen, bis das Druckergebnis normal wird.

Ml Wenn sich die Bildqualitidt nach der Reinigung des Druckkopfs nicht verbessert, wie folgt
< vorgehen:
» Wischer und Tintenverschlusskappe reinigen ((&° S. 4-5).
+ Die Druckkopfdise spulen (2 S. 4-14).
+ Siehe Verstopfte Diusen fiir Hinweise zur Verbesserung der Bildqualitat (&~ S. 4-17).

Ay,
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Einstellen des Medienvorschubs

Korrektur der Medieneinzugsgeschwindigkeit
Wenn der Korrekturwert ungeeignet ist, kann es auf dem Druckbild zu Streifenbildung und somit zu mangelhafter

Druckqualitdt kommen.

+ Nach einer Anderung des Medientyps das Druckmuster Giberpriifen und je nach Ergebnis Einstellungen

vornehmen.

+ Nach Anderung der Heizungstemperatur darauf achten, dass die Leuchte [CONSTANT] leuchtet und
die voreingestellte Temperatur erreicht wird. Anschlieiend Korrekturen vornehmen.

* Beim Drucken mit einer Aufwickeleinheit zunachst das Medium einlegen und anschlief3end die Medien-
korrektur vornehmen.

Einstellen der Vorschubkorrektur

Ein Muster fir Medienkorrekturen wird gedruckt und die Medienvorschubgeschwindigkeit wird korrigiert.

* Im Korrekturmuster werden zwei Streifen gedruckt.
* Nehmen Sie entsprechende Einstellungen vor, damit eine gleichmafige Farbdichte an der Grenze zwi-

schen den beiden Streifen erzielt wird.

)

7

My,
/:/\\

N

Zweiter Streifen

{ ' Medienvorschubrichtung

_________________________________________________________

(@)
c
—— Erster =
Streifen 9‘-.
c
=
>
(=
. . . )
1 Ein Medium einlegen (X5 S. 2-5). =
>
2 Im Modus LOCAL die Taste ((ADJUST ) betétigen. FEED COMP.
<ENT>
Die Taste (CENTER ) betatigen. FEED COMP.
PRINT [ENT]
4 Zum Ausdruck eines Korrekturmusters die Taste [ ** PRINTING ** ]
ENTER ) betétigen. PLEASE WAIT
Das Korrekturmuster tiberpriifen und einen Korrekturwert | FEED COMP . ]
eingeben. = 0
Korrekturwert mit ,,+“ eingeben: Die Grenze zwischen den beiden Streifen wird verbreitert.
Korrekturwert mit ,,-“ eingeben: Die Grenze zwischen den beiden Streifen wird verringert.
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Einstellen des Medienvorschubs

6 Die Taste (CENTER ) betatigen. FEED COMP.
PRINT ENT
* Erneut ein Korrekturmuster drucken und dieses tUberprifen. [ ]

* Wenn eine Medienkorrektur erforderlich ist, hierzu den Vor-
gang in Schritt 5 ausfiihren.

7 Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung
abzuschliefen.

Wartung der Tintenstation ohne Driicken der Taste

Uber die Taste im Modus LOCAL kann ,FEED COMP.“ ausgewahlt werden, ohne dass die Taste
betatigt werden muss.

Taste (FUNCTION) die Option + Das Ergebnis ist dasselbe wie beim Betatigen

betatigen. [SETUP] auswahlen. der Taste im Modus LOCAL.

Korrektur des Medienvorschubs beim Drucken

Die Medienvorschubgeschwindigkeit kann auch im Modus REMOTE oder beim Drucken von Bilddaten korrigiert
werden.

*REMOTE*

1 Im Modus REMOTE die Taste betatigen.

**.**mm]

FEED COMP.
u o0

Aktueller Wert fiir [FEED COMP.]

2 Uber die Pfeiltasten eine korrigierte

Vorschubgeschwindigkeit einstellen.

« Korrigierter Vorschubwert: -255 bis 255
* Der eingegebene Wert wird zeitnah in der korrigierten Einzugsgeschwindigkeit umgesetzt.

3 Die Taste betatigen. *REMOTE *

* Der geanderte Wert wird Gbernommen.
« Wird anstelle von die Taste betatigt,
ist der hier eingegebene Wert ungiiltig.

**.**mm
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Drucken von Daten

Start eines Druckvorgangs

* Bei Verwendung von Rollenmedien das Medium von Hand straff aufrollen, um Durchhangen des Medi-
ums zu vermeiden. Wenn das Medium nicht fest genug auf der Rolle sitzt, kann dadurch die Bildqualitat
beeintrachtigt werden.

1 Einlegen von Druckmedien ({3~ S. 2-5)

2 Uberpriifen der Heizungstemperatur
CONSTANT

» Uberpriifen, ob die Leuchte CONSTANT bei [PRE], [PRINT]  active A
und [POST] unter der Anzeige aufleuchtet. O %ﬁi’

ZIN Z0N 71N\
I felay 71

TEMPERATURE CONTROL!
PLEASE WAIT

3 Im Modus LOCAL die Taste betatigen.

* Erreicht die Heizungstemperatur den Einstellwert nicht, wird
die nebenstehende Meldung angezeigt.
Auch in diesem Fall kann durch Betatigen der Taste
in den Modus REMOTE gewechselt werden.
* Der Bildschirm wechselt in den Modus REMOTE und vom PC
kénnen Daten empfangen werden.

uauoIpjunipunis

Auflésung

Mit/ohne Einstellung der
Dﬁsenwiederherslellung

4 Ubertragung der Druckdaten vom PC.

*Die Leuchte ACTIVE blinkt, und die Druckbedingungen

werden angezeigt.
» Hinweise zur Dateniibertragungsmethode finden Sie in der [* REMOTE®E{1200x1200 lEi
XX . XXm

Bedienungsanleitung der Ausgabesoftware. @.@.@.

Lange des bedruckten
Mediums

5 Druckvorgang starten. Scan-Geschwindigkeit

x1: Standardge-
schwindigkeit

x2: Doppelte
Geschwindigkeit

Datentyp
VD: Variable Daten
ND: Normale Daten

Scanrichtung
Ud: Unidirektional
Bd: Bidirektional

Anzahl Durchgédnge
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Anhalten eines laufenden Druckvorgangs

Zum Anhalten eines laufenden Druckvorgangs wie folgt vorgehen.

<LOCAL>

1 Waéhrend des Drucks die Taste betatigen.

* Der Druckvorgang wird angehalten.

+ Die Ubertragung der Daten am PC unterbrechen, wahrend diese vom
PC gesendet werden.

+ Durch Betétigen der Taste wird der Druck an der gleichen Stelle fortgesetzt.

width:1272mm]

Loschen empfangener Daten (Data Clear)

Wenn der Druckvorgang angehalten werden soll, missen die bereits empfangenen Daten geléscht werden.

Im Modus LOCAL die Taste (CDATA CLEAR ) betatigen. DATA CLEAR
[ENT]
2 Die Taste (CENTER ) betatigen. ** DATA CLEAR **
* Die Leuchte ACTIVE erlischt. \

» Die empfangenen Daten werden geldscht, und es wird wieder in
den Modus LOCAL gewechselt.

Arbeitsschritte nach Abschluss des Druckvorgangs

Trockenvorschub

Nach Abschluss des Druckvorgangs wird der Vorschub des Mediums fortgesetzt, um die bedruckte Oberflache
mit der Heizung zu trocknen.
» Medienvorschub fortsetzen, bis das bedruckte Material die Trocknungseinheit vollstdndig durchlaufen hat.
+ Der Vorgang wird durch Betétigung der Taste beendet.
* Wenn das Gerat im Anschluss weitere Daten empfangt, wird der Druckvorgang gestartet, sobald die Daten voll-
standig eingegangen sind.

Anzeige wahrend des Trockenvorschubs

Drying
Please Wait

Heizung kuhlt ab / ist im Bereitschaftsmodus

Wenn der Trockenvorschub abgeschlossen ist (sofern der Vorgang nicht Gber beendet wurde) und
keine weiteren Druckauftrage anstehen, wird die Heizungstemperatur automatisch auf 40 °C abgesenkt und das
Gerat geht in den Bereitschaftsmodus. So wird verhindert, dass sich das Druckmedium aufgrund der
Warmeeinwirkung verzieht. (Ist die Temperatur der Heizung auf 40 °C oder weniger eingestellt, |auft sie nicht.)
Nach Eingang von Daten oder Betatigung der Taste wird der Kihl-/Bereitschaftsmodus beendet.

Anzeige wahrend des Abkiihlens der Anzeige wahrend des Bereitschaftsbetriebs
Heizung der Heizung
HEATER Cooling down HEATER on Standby
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Drucken von Daten

Schneiden von Druckmedien

Bei Rollenmedien stehen nach Abschluss des Druckvorgangs die beiden nachstehend beschriebenen Schnitt-
methoden zur Verfligung.

» Beim Schneiden von Medien darauf achten, dass die bedruckte Seite nicht den Boden oder die
bedruckte Seite anderer bereits geschnittener Medien bertihrt.
» Bei Verwendung der Aufwickeleinheit das geschnittene Medium unter Verwendung des Schalters der
Aufwickeleinheit aufrollen.

1 Die Taste betatigen. MEDIA CUT
[ENT]
Die Taste betatigen. MEDIA CUT
CUT POSITION [av]
Uber die Pfeiltasten die Schneidposition CUT POSITION
angeben. 0.0 S
4 Die Taste betétigen. ** CUTTING **
. . PLEASE WAIT
* Das Medium wird geschnitten.

» Nach Abschluss des Schneidevorgangs wechselt der aktuelle Modus wieder in den Modus LOCAL.

uauoIpjunipunis

+ Wahrend der Einstellung des Ursprungs (iber die Pfeiltasten kann das Medium auch {iber CCUT)
geschnitten werden ((2° S. 2-16).

N~
S

ALy
/:,\\
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Korrektur der Tropfposition fiir BiDi-Druck

Nach einer Anderung der Druckbedingungen (Medienstérke, Druckkopfhéhe usw.) den folgenden Vorgang aus-
fuhren, um die Tropfposition der Tinte flr den bidirektionalen (Bi) Druck zu korrigieren und ein einwandfreies
Druckergebnis zu erhalten.

Druckmuster mit korrigierter Tropfposition

Ausgabe-

richtung 10

4 == —

A

’ I
Sp—)

Die Punkte an vierter Stelle in positiver Richtung von Null
aus gezahlt bilden eine gerade Linie.
In diesem Fall ist der Korrekturwert fiir die Punktposition

1 Ein Medium in das Gerat einlegen und einen Druckursprung einstellen ((Z%) S. 2-5).
2 Im Modus LOCAL die Taste (CADJUST ) zweimal betatigen.|DROP . POScorrect
[ENT]
@
, c
Die Taste (CENTER ) betatigen. DROP.POScorrect 3
:Y600dp i =
\ c
S
=
(=3
- . . . .. , o
4 Uber die Pfeiltasten die gewiinschte DROP.POScorrect 3
Auflosung einstellen. |:Y600dpi 5
* Einstellwert: Y600 dpi / Y900 dpi / Y1200 dpi
« Die Anderungen fiir alle Auflésungen durchfihren.
Die Taste (CENTER ) betétigen. DROP.POScorrect
PRINT [ENT]
Zum Ausdruck der Prifmuster die Taste (CENTER ** PRINTING **
betitigen. PLEASE WAIT

* Prifmuster wird gedruckt. (Die gedruckten Muster werden in
der Reihenfolge des Drucks als Muster 1, Muster 2, Muster
3 usw. bezeichnet.)

7 Mithilfe der Pfeiltasten (Ca )(¥)) die Punktposition von [PATTERN1
Muster 1~ korrigieren. 0.0

« Korrigierter Vorschubwert: -40,0 bis 40,0

» Abdeckung der Trocknungseinheit 6ffnen und Priifmuster kontrollieren. Die Position, bei der eine dufiere
Vorschublinie und eine Rucktransportlinie eine gerade Linie bilden, stellt den Korrekturwert dar.

* Liegt der Korrekturwert nicht zwischen -40.0 und 40.0, Hohe der Druckképfe anpassen und anschlief3end
die ab Punkt 2 beschriebenen Schritte erneut ausfihren.
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Korrektur der Tropfposition fiir BiDi-Druck

8 Die Taste betatigen.

* Das nachste Prufmuster wird gedruckt.
« Schritte 6 und 7 wiederholen.

9 Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

Korrektur der Punktposition ohne Betitigung der Taste

Uber die Taste im Modus LOCAL kann ,DROP.POScorrect” ausgewéahlt werden, ohne dass die Taste
betatigt werden muss.

Im Modus LOCAL die

Taste
betatigen.

)

Zur Auswahl des Meniis
[SETUP] die Taste

GO und

anschlieBend die Taste
betitigen.

Zur Auswahl von [DROP.POScorrect] die Taste
betitigen und anschlieBend zweimal

die Taste driicken.

» Das Ergebnis ist dasselbe wie beim Betatigen
der Taste im Modus LOCAL.
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Kapitel 3

Erweiterte Funktionen

%22, In diesem Kapitel
i
&

werden die Arbeitsschritte zur Handhabung des Gerats und die verschiedenen
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Liste der Funktionen

Dieser Abschnitt enthalt eine Ubersicht der einzustellenden Funktionen und der Einstellwerte, die in den Benut-
zertypen konfiguriert werden kénnen.

* Informationen zur standardmaBigen ,,HOST“-Funktion

Diese Funktion kann tber den in der RIP-Software angegebenen Einstellwert aktiviert werden.

Ist eine andere Funktion als ,HOST* eingestellt, so wird sie Uber den Einstellwert und nicht Gber die
RIP-Software gesteuert.
Abhangig von der verwendeten RIP-Software kénnen einzelne Funktionen nicht durch die Software
gesteuert werden. In einem solchen Fall wird der Einstellwert der Option ,Bei nicht vorhandener RIP-
Anweisung“ verwendet.
+ Hinweise zum Einstellverfahren mit der RIP-Software finden Sie in der Bedienungsanleitung der RIP-

Software.
Vor- Bei nicht
Name der Funktion Einstellwert instell vorhandener RIP- Erlauterung
einsteflung Anweisung "
Wird zum Drucken eines Korrekturmusters
FEED COMP. (& S. 2-23) -9999-0-9999 0 _ fiir eine Medienvorschubgeschwindigkeit
und zur Korrektur derselben verwendet.
DROP. POS CORRECT -400-0-40.0 0 Wird zum Arlpas§§n der Punktposition beim
Vor- und- Riickwértsdruck verwendet.
. OFF /20-70 °C
Vorheizung (OFF /68-122 °F) Aus _—
Druckheizun OFF /20-70 °C Aus Mit diesem Parameter werden Heizungsein-
HEATER g (OFF 1 68-122 °F) stellungen festgelegt.
(& S. 2-17) . OFF /20-70°C
Nachheizung (OFF /68-122 °F) Aus S
FAN HEATER o Mit diesem Parameter werden die Einstel-
(& S. 2-18) OFF /POST+0-20°C OFF lungen fir die Trocknungseinheit festgelegt.
Zur Einstellung des wahrend des Druckvor-
LOGICAL SEEK (&> S. 3-3) HOST/ ON/ OFF HOST OFF gangs in Scanrichtung beweglichen
Bereichs.
Mit diesem Parameter wird die Anzahl der
INKLAYERS (& S. 3-9) HOST/1-9 HOST 11 aufzutragenden Tintenschichten festgelegt.
DRYING TIME SCAN HOST/0.0-9.9 sec HOST 0.0 sec Mit diesem Parameter wird die Wartezeit bis
(2 S.3-3) PRINT END HOST / 0-999 sec HOST 0 sec zum Trocknen der Tinte eingestellt.
LEFT HOST /-10-85 mm HOST 0 mm Mit diesem Parameter wird ein nicht
MARGIN (Schritte von 1 mm) ) .
(% S. 3-5) HOSTT-10-85 bedruckbarer Bereich am rechten und linken
' RIGHT  /-1meo mm HOST  |0mm Medienrand eingestellt.
(Schritte von 1 mm)
HOST / STANDARD / Mit diesem Parameter wird die Absorptions-
VACUUM (2" S. 3-9) STRONG HOST STANDARD fahigkeit des Mediums eingestellt.
Mit diesem Parameter wird die Medienvor-
FEED SPEED (¢ S. 3-9) HOST / 10-200% HOST 100% schubgeschwindigkeit beim Drucken geén-
dert.®
Diese Einstellung vornehmen, um die Strei-
MAPS (25~ S. 3-6) OFF /Lv.1-Lv.9 OFF S fen zwischen den Durchgéngen zu verrin-
gem.
AUTO CLEANING  |INTERVAL OFF /1-1000 page OFF _ Einstellung der automatischen Druckkopf-
(@ S.3-7) TYPE SOFT /NORMAL /HARD |SOFT R reinigung bei Druckbeginn.
TYP1 Lvi-Lv6, Lv4 -
INTERVAL WIPING MANUAL (90~600sec) Einstellen des Wischintervalls wahrend des
((zS.3-8) Lv1-Lv6, Druckvorgangs.
TYPE2 MANUAL (10~90min) Lvd

*1. Dieser Einstellwert wird dann zum Druck verwendet, wenn in der RIP-Software (am Host) kein Einstellwert angegeben wurde bzw. wenn
zwar die Gerategrundeinstellung auf ,Host* gesetzt ist, aber der Einstellwert des Gerats vorrangig behandelt wird.

*2. Der Einstellwertebereich sollte sich innerhalb eines Bereiches von 20 °C iiber dem Einstellwert der Nachheizung (POST) bewegen.

*3. Wird es auf 100 %" oder mehr eingestellt, verkirzt sich die Zeit, die zum Abschluss des Druckvorgangs benétigt wird. Dadurch ist jedoch
u. U. keine ausreichende Trockenzeit gewahrleistet und die Bildqualitat wird eventuell beeintrachtigt.



Einstellen der logischen Suche

Die Bewegung des Druckkopfs variiert je nach Einstellung der logischen Suche.

+ In RasterLinkPro kann die logische Suche nicht eingestellt werden. Ist fir das Gerat die Einstellung
.Host* festgelegt, wird der Druck im Status ,LOGICAL SEEK=OFF* ausgefiihrt.
* Wird es auf ,,ON“ bzw. ,,HOST" eingestellt,
verkurzt sich die Zeit, die zum Abschluss des Druckvorgangs bendtigt wird. Dadurch ist jedoch u. U.
keine ausreichende Trockenzeit gewahrleistet und die Bildqualitat wird eventuell beeintrachtigt.

LANGE DES GERATS MEDIUM

, / Bewegung der Druckkopfe
bei abgeschalteter logischer
ya < < - Suche
va S < va S5
UNIDIREKTIONAL BIDIREKTIONAL

Bewegung der Druckkopfe

* Einstellwert: HOST / ON / MEDIA LENGTH / MACHINE LENGTH

Die Taste betatigen. SETUP

LOGICAL SEEK [ENT]

Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung abzuschliefen.

bei aktivierter logischer
Suche
UNIDIREKTIONAL BIDIREKTIONAL
1 Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT [
Die Taste betatigen. [seTup
FEED COMP. [ENT]
. e
Uber die Pfeiltasten [LOGICAL SEEK] SETUP 3
auswihlen. [LOGICAL SEEK  [ENT]| =
-n
c
>
) =
Die Taste (CENTER ) betatigen. LOGICAL SEEK o
4 g “HOST =
) =
5 Uber die Pfeiltasten einen Einstellwert aus- [LOGICAL SEEK
wahlen. I OFF




Einstellen der Trockenzeit

Bei der Einstellung der Trockenzeit werden die folgenden Parameter fur die Tintentrockenzeit festgelegt.

« SCAN: Mit diesem Parameter wird die Tintentrockenzeit fir jeden Scanvorgang eingestellt. (Beim bidirektio-
nalen Drucken halt das Gerat fur eine bestimmte Dauer an, die fir jeden Scanvorgang nach auf3en und
zuriick festgelegt ist.)

» Bei Festlegung der Prioritat der Einstellung in RasterLinkPro den Wert ,Host* einstellen.
+ Die Einstellung ,SCAN" in diesem Gerat wird in RasterLinkPro als ,Pause Time per Scan“ (Wartezeit
pro Scanvorgang) angezeigt.

Im Modus LOCAL die Taste betatigen. FUNCT I ON
[SETUP [ENT]
Die Taste (CENTER ) betatigen. SETUP
FEED COMP. [ENT]
Uber die Pfeiltasten [DRYING TIME] SETUP
auswihlen. DRYING TIME [ENT]
4 Die Taste betétigen. SCAN
= HOST
5 Mithilfe der Pfeiltasten die Trockenzeit fiir den | SCAN
Scanvorgang einstellen. = HOST |
* Um die Trockenzeit zu aktivieren, die in lnrem RIP angege-
ben ist, wahlen Sie ,Host".
« Einstellwert fiir den Scanvorgang: Host oder 0.0 sec. bis 99 sec.
Die Taste (CENTER ) betatigen. SETUP
DRYING TIME [ENT]

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung
abzuschlieBen.




Einstellen der Rander

Mit dieser Funktion konnen Sie einen nicht bedruckbaren Bereich am rechten und linken Medienrand einstellen.
Auf diese Weise wird der Versatz gegenliber dem Standardrand von 15 mm eingestellt.

» Bei Festlegung der Prioritat der Einstellung in der RIP-Software den Wert ,Host* einstellen.
* In der mitgelieferten RIP-Software (RasterLinkPro) kénnen die Rander nicht angegeben werden.
Bei Verwendung von RasterLinkPro erfolgt der Druck in der Einstellung ,Margins for right and left off
set value = 0 mm*“ (Rander fir den rechten und linken Versatz = 0), wenn das Gerat auf ,Host" einge-

Einstellwert:  HOST oder -10 bis 85 mm (in Schritten von 1 mm)

stellt ist.
1 Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT]
Die Taste betatigen. [sETUP
|[FEED COMP. [ENT] |
Uber die Pfeiltasten die Option [MARGIN] [seTuP
auswihlen. (MARGIN [ENT])
4 Die Taste betatigen. [LEFT
= HOST
Uber die Pfeiltasten die linken Rénder [LEFT
5 einstellen. = Omm

Die Taste betatigen. RIGHT

= HOST
2
Uber die Pfeiltasten die rechten Rénder RIGHT 3
einstellen. = 0mm g"
Einstellwert:  HOST oder -10 bis 85 mm (in Schritten von 1 mm) 21
c
=
Die Taste betatigen. SETUP s
MARG I N [ENT] 3
S

9 Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung abzuschliefen.

+ Zur Beachtung: Falls der Medienniederhalter verwendet wird und die Rander auf 5 mm oder weniger
eingestellt sind, beginnt der Druck u. U. bereits auf dem Medienniederhalter.
Vorsicht
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Streifen zwischen Durchgangen verringern

Falls die Streifen auch nach Durchfiihrung der Medienkorrektur (&2 S. 2-23) noch vorhanden sind, das MAPS-
System (Mimaki Advanced Pass System — erweiterter Mediendurchgang) aktivieren. Durch Verteilung der

Durchgangsgrenzen wird die Sichtbarkeit der Streifen verringert.

\Y¥}

7

\\/
/:/\\

N

jedoch insgesamt langer.

Verringerung der Druckgeschwindigkeit (bei OFF = 100%)

Pass Level
Lv.1 Lv.2 LV.3
6pass 98 92 87
8pass 99 94 90
12pass 99 96 93
16pass 99 97 95

+ Je nach Druckeinstellungen Iasst sich u. U. kein sichtbares Ergebnis feststellen.

+ Durch Erhéhung der MAPS-Stufe sind die Streifen weniger deutlich sichtbar. Der Druckvorgang dauert

lung abzuschliefen.

Die Taste mehrmals betéatigen, um die Einstel-

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [FuNCT 10N
SETUP [ENT]
Die Taste betétigen. [sETUP
|[FEED COMP. [ENT] ]
3 Uber die Pfeiltasten die Option [MAPS] [seTuP
auswibhlen. (MAPS [ENT]]
4 Die Taste betatigen. (MaPs
:OFF
5 Uber die Pfeiltasten die Stufe einstellen. (maps
- Einstellwert: OFF, Lv.1 bis Lv.9 SN
6 Die Taste betétigen. [seETUP
MAPS [ENT]
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Automatische Reinigung

Uber bestimmte Parameter I&sst sich eine automatische Reinigung der Druckkdpfe einstellen, wenn der Druck-

vorgang fir die eingestellte Lange abgeschlossen ist.

Nach Abschluss eines Druckvorgangs misst das Gerat die Lange des nach der vorigen Druckkopfreinigung

bedruckten Mediums und fiihrt bei Bedarf automatisch die Reinigung durch.

Wenn die Druckkopfe stets sauber gehalten werden, ist ein zuverlassiger Druckbetrieb jederzeit méglich.

Die erste Reinigung wird unmittelbar vor dem ersten Druckvorgang durchgefihrt, nachdem das Geréat gestartet
wurde. Die nachste Reinigung wird bei jedem Druckvorgang entsprechend der angegebenen Lange des Medi-

ums durchgeflhrt.

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT]
Die Taste betatigen. [seTuP
|[FEED COMP. [ENT] |
3 Uber die Pfeiltasten die Option [seTup
[AUTO CLEANING] auswahlen. (AUTO CLEANING [ENT]]
4 Die Taste betétigen. [INTERVAL
B OFF
Uber die Pfeiltasten ein Reinigungsintervall [INTERVAL
einstellen. = 1page]
« Einstellwert: OFF / 1 bis 1000page
* Bei Auswahl von OFF weiter mit Schritt 8.
Die Taste betétigen. [TvPE
:SOFT
Uber die Pfeiltasten eine Reinigungsart [TYPE
auswahlen. | : NORMAL

* Einstellwert: NORMAL/SOFT/HARD

Die Taste betétigen.

O 00 [N D

abzuschlieRen.

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung

+ Je nach Zustand der Druckkdpfe usw. kann die Verschlechterung der Bildqualitat sogar durch die Aus-
fuhrung dieser Funktion nicht verbessert werden. Wenden Sie sich in diesem Fall an unser Servicebiro

oder an lhren lokalen Handler.
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Dusenflachen-Reinigungszeit

Nach Ablauf der eingestellten Zeitspanne erfolgt eine automatische Reinigung der Disenflache des Druckkop-
fes zur Entfernung der Tintentropfchen an der Disenflache.
Bei Ablenkung, fehlenden Disen oder sich I6senden Tintentrépfchen kann die Stufe fir die jeweilige Reinigungs-
art erhdht werden. Bei Erhéhung der Stufe verkirzen sich die Intervalle.

1 Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT]
Die Taste betétigen. [sETUP
|[FEED COMP. [ENT] |
Uber die Pfeiltasten die Option [sETUP
[INTERVAL WIPING] auswahlen. [INTERVAL WIPINGIENT]

Die Taste betatigen.

INTERVAL WIPING
:TYPE1

B W

Mithilfe der Pfeiltasten die Reinigungsart

auswahlen.

INTERVAL WIPING

« Einstellwert: TYPE1, TYPE2
* Bei TYPE1 wird fir kurze Zeit ein einfacher Wischvorgang ausgefiihrt.

:TYPE2

* Bei TYPE2 wird fir eine langere Zeitdauer ein normaler Wischvorgang ausgefuhrt.

6 Die Taste betatigen. [TyPE2
:Lv4

Uber die Pfeiltasten die gewiinschte Stufe  [TYPE2
einstellen und die Taste betatigen. GLvs

« Einstellwert: Lv1 bis Lv6, MANUAL
* Bei Lv1 bis Lv6 wird das Intervall abhangig von der Geratetemperatur
* Im Modus [MANUAL] sind die Intervalle wie in Schritt 8 beschrieben ei

automatisch angepasst.
nzustellen.

Uber die Pfeiltasten die Intervalle wie
gewiinscht einstellen und die Taste betatigen.

« Einstellwert: TYPE1: 90 bis 600 sec
TYPE2: 10 bis 90 min

TYPE2
10min

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.
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Weitere Einstellungen

Sie kénnen die Einstellungen entsprechend der von lhnen verwendeten Typen andern.

FUNCT ION

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen.
SETUP [ENT]
Die Taste betatigen. [sETUP
|[FEED COMP. [ENT] |

Einstellung auswahlen.

« Zur Auswahl siehe S. 3-2, ,Liste der Funktionen®.

Uber die Pfeiltasten einen Parameter zur

« Zur Auswahl siehe S. 3-2, ,Liste der Funktionen®.

Uber die Pfeiltasten den Einstellwert auswahlen.

Die Taste betatigen.

4 Die Taste betatigen.

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieRen.

« Der Einstellwert wird auch bei Ausschalten des Gerats beibehalten.
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Gerateeinstellungen

Haufige Einstellungen sind Funktionen, die die Benutzung dieses Gerats vereinfachen.

Es kdnnen folgende Parameter eingestellt werden:

Parameter Einstellwert s Bedeutung
einstellung
NONE/ Wenn wahrend der eingestellten Zeit kein Druckvor-
AUTO Power-off . 30min gang ausgefiihrt wurde, wird die Stromzufuhr automa-
10-600 min f
tisch abgeschaltet.
MEDIA REMAIN ON/OFF OFF Kontrolle der Medienrestmenge.
TIME +4h—--20h Japan time | Die Zeitverschiebung wird korrigiert.
TEMP. OC (Celsius)/ . °C Zum Einstellen der Anzeigeeinheit fir die Temperatur.
UNIT F (Fahrenheit)
LENGTH | mm /inch mm Zum_ Einstellen der Anzeigeeinheit fir Lange und
Bereich.
KEY BUZZER OFF/ON Leuchtet Hier wird eln.gestellt, dass beim Drucken von Tasten ein
Summer ertont.
LANGUAGE English/ =& =2 English Die Anzeigesprache wird geandert.
RESET Alle Einstellwerte werden auf die Werkseinstellungen
((F>S. 3-18) zuriickgesetzt.
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Gerateeinstellungen

Einstellen der Automatischen Abschaltung (AUTO Power-off)

Wenn wahrend der eingestellten Zeit kein Druckvorgang ausgefuhrt wurde, wird die Stromzufuhr automatisch

abgeschaltet.
1 Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [FuNCT 10N
SETUP [ENT]
2 Uber die Pfeiltasten die Option [FuNCT 10N
[MACHINE SETUP] auswahlen. (MACHINE SETUP [ENT] |
3 Die Taste zweimal betétigen. [AUTO Power-off
= 30min
4 Uber die Pfeiltasten die Zeit bis zur [AUTO Power-off
automatischen Abschaltung der Stromzufuhr einstellen. |© 60min)|
* Einstellwert: keiner, 10 bis 600 min
Die Taste betétigen. MACHINE SETUP
5 AUTO Power-off [ENT]
6 Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung abzuschliefen.

* Wenn das Gerat nach automatischer Abschaltung Daten vom Rechner empfangt, schaltet sich die
Stromversorgung ein. Es wird jedoch nicht automatisch ein Druckvorgang gestartet.

uauoipjun4 a}v}amiIg

3-11



Einstellen der Anzeige fur die Medienrestmenge

Hier wird eingestellt, ob im Bildschirm die verbleibende Menge eines Druckmediums anzeigt wird.

Die restliche Druckmedienmenge wird im Remotemodus angezeigt.
(Wenn jedoch ein Blattmedium verwendet wird, wird die Lange des zu
bedruckenden Mediums angezeigt.)

Wenn die Anzeige fiir die restliche
Druckmedienmenge aktiviert wird:

Wenn die Anzeige fiir die restliche
Druckmedienmenge deaktiviert Die restliche Druckmedienmenge wird im Remotemodus nicht angezeigt.
wird:

MY » Die Menge eines Mediums, das mit Hilfe der Druck- und Pfeiltasten vorgeschoben wurde, wirkt sich
auf die verbleibende Menge eines Mediums aus.

+ Die Lange eines Mediums (Anfangswert der verbleibenden Menge) wird eingegeben, wenn ein Roll-
medium erkannt wird (& S. 2-11).

* Die hier konfigurierte Einstellung wird nicht angewendet, wenn die Medienerkennung nicht durchge-

fuhrt wird, nachdem die Einstellung beendet wurde.

Ay,
T

Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [FUNCT 10N

SETUP [ENT]
Uber die Pfeiltasten die Option [FUNCT 10N
[MACHINE SETUP] auswahlen. (MACHINE SETUP [ENT]]
Die Taste betatigen. [MACHINE SETUP

AUTO Power-off [ENT]

Uber die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP
[MEDIA REMAIN] auswahlen. MEDIA REMAIN [ENT])
Die Taste betitigen. [MEDIA REMAIN

:OFF
Uber die Pfeiltasten ON/OFF auswiéhlen. [MEDIA REMA IN

:ON
Die Taste betétigen. [MACHINE SETUP

([MEDIA REMAIN  [ENT]

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

0N O G AW N =
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Gerateeinstellungen

Drucken der verbleibenden Menge eines Mediums

Die aktuell verbleibende Menge eines Mediums kann gedruckt werden.

MY « Aktivieren Sie die Anzeige flr die restliche Menge eines Mediums.

» Bei Austausch des aktuell verwendeten Mediums gegen ein anderes wird empfohlen, die Medienrest-
menge aufzudrucken. Auf diese Weise kann bei erneuter Verwendung des Mediums die Medienrest-
menge (& S. 2-11), die nach der Erkennung des Mediums angezeigt wird, exakt eingegeben werden.

My,
TN

1 Im Modus LOCAL die Taste ( a ) (v ) C Q) » ) ORIGIN SETUP
betatigen. 0.0 ae-

* Der Modus LOCAL wechselt in den Modus zum Einstellen des Ursprungs.

2 Ca) () COQO» ) Durch Betatigen der Pfeiltasten einen Lichtpunkt des LED-
Zeigers auf die neue Position einstellen.

+ Mithilfe der Pfeiltasten Ca )(¥ )CO)(>» ) Druckkopf- ORIGIN SETUP
schlitten und Medium entsprechend verfahren und den I 0.0 l I 0.0 l
Ursprung einstellen.

* Wird der Ursprung nicht geéndert, die Pfeiltasten Ursprung  Ursprung
CaAH(WO O nicht betatigen, sondern mit Schritt 3 (Lénge) (Breite)
fortfahren.

« Durch Betétigung der Taste wird der Ursprung geéndert
und der Modus LOCAL wird wieder aufgerufen.

3 Die Taste betétigen. MEDIA REMAIN PRINT
ENT
+ Durch Betatigung der Tasten (CLa )((¥ ) (O > ) kehren Sie zu i ~
Schritt 2 zurtick.

« Durch Betétigung der Taste wird der Modus LOCAL wieder aufgerufen.

4 Die Taste betétigen.

* Die restliche Druckmedienmenge wird gedruckt.
» Wenn der Druckvorgang abgeschlossen ist, wechselt der Bildschirm wieder in den Modus LOCAL.

* Wenn die restliche Druckmedienmenge mit verandertem Ursprung gedruckt wurde, ist der hier einge-
stellte Ursprung wirksam, selbst wenn nachfolgende Daten gedruckt werden.

uauoipjun4 a}v}amiIg

3-13



Einstellen der Uhrzeit

Entsprechend der Zeitzone kann die Landeszeit eingestellt werden.

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT]
2 Uber die Pfeiltasten die Option [FuNCT 10N
[MACHINE SETUP] auswahlen. (MACHINE SETUP [ENT]]
Die Taste betétigen. [MACHINE SETUP
kAUTO Power-of f [ENT]J
Uber die Pfeiltasten [TIME] auswéhlen. [MACHINE SETUP
[T IME [ENT] |
Die Taste betatigen. [T 1mE
(2011.10.05 21:30:00]
6 Mit Ca (Y ) CO(») die Uhrzeit eingeben.
Eingabe von Jahr/Monat/Tag/Uhrzeit: (ber die Pfeiltasten COO)).
Eingabe von Jahr/Monat/Tag/Uhrzeit: (iber die Pfeiltasten CaO)(X)D).
7 Die Taste betatigen. T IME
, , , 2011.10.05 15:30:00
* Das eingegebene Datum wird angezeigt.
8 Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

sl » Es kann ein Bereich von -20 h bis +4 h eingestellt werden.
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Gerateeinstellungen

Einstellen von Einheiten

Hier werden die von dem Gerat verwendeten Einheiten eingestellt.

Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [FUNCT 10N

SETUP [ENT]
Uber die Pfeiltasten die Option [FuNCT 10N
[MACHINE SETUP] auswabhlen. (MACHINE SETUP  [ENT]]
Die Taste betétigen. [MACHINE SETUP

AUTO Power-off [ENT]

Uber die Pfeiltasten die Option [UNIT] [MACHINE SETUP

auswabhlen. (UNITT [ENT] |

Die Taste betatigen. TEMP ]
:°C

Uber die Pfeiltasten eine Temperatureinheit auswahlen.
* Einstellwert: °C / °F

Die Taste betétigen. LENGTH ]
. mm

:
W - - - = - - . ) m
Uber die Pfeiltasten eine Langeneinheit auswahlen 3,
* Einstellwert: mm / Zoll %
®
g
Die Taste betétigen. MACH INE SETUP %
UNIT [ENT] =
>
®
=

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

[3](000\10301 Bl IN|[=
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Einstellen eines Tastensummers (KEY BUZZER)

Der Summer kann durch Tastendruck abgeschaltet werden.

FUNCT ION

KEY BUZZER

[ENT] |

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen.
SETUP <ENT>
Uber die Pfeiltasten die Option [MACHINE  [FUNCT ION
SETUP] auswahlen. (MACHINE SETUP  [ENT]]
Die Taste betétigen. [MACHINE SETUP
kAUTO Power-of f [ENT]J
Uber die Pfeiltasten die Option [KEY BUZZER] [MACH INE SETUP
auswihlen. (KEY BUZZER [ENT] |
5 Die Taste betétigen. [KEY BUZZER
:ON
6 Uber die Pfeiltasten ON/OFF auswdéhlen. [KEY BUZZER
:OFF
7 Die Taste betétigen. [MACHINE SETUP

3-16

« Wenn der Tastensummer ausgeschaltet ist, kann der Summer bei Fehlern, Warnungen, Abschluss des

Auftrags usw. nicht abgeschaltet werden.



Gerateeinstellungen

Einstellen einer Sprache

Die Anzeigesprache kann geandert werden.

FUNCT I ON
SETUP [ENT]

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen.

FUNCT ION
MACHINE SETUP [ENT]

Uber die Pfeiltasten die Option
[MACHINE SETUP] auswahlen.

Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieRen.

Die Taste betatigen. [MACHINE SETUP
kAUTO Power-of f [ENT]J
Uber die Pfeiltasten [LANGUAGE] auswihlen.[MACH INE SETUP
| LANGUAGE [ENT] |
5 Die Taste betitigen. [LANGUAGE
:English
6 Die Sprache mithilfe der Pfeiltasten [LANGUAGE
auswihlen. P77
Die Taste betéitigen. MACHINE SETUP
LANGUAGE [ENT]

uauoipjun4 a}v}amiIg
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Initialisieren der Einstellungen

Die Einstellungen fur ,SETUP*, ,MAINTENANCE" und ,MACHINE SETUP* kénnen auf die Werkseinstellungen

Die Taste mehrmals betatigen, um die
Einstellung abzuschlieBen.

* Die Originaleinstellungen werden angezeigt. (LANGUAGE/TIME)

zuruckgesetzt werden.
1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT]
2 Uber die Pfeiltasten die Option [FuNCT 10N
[MACHINE SETUP] auswahlen. (MACHINE SETUP  [ENT] |
Die Taste betatigen. [MACHINE SETUP
kAUTO Power -of f [ENT]J
Uber die Pfeiltasten die Option [RESET] [MACHINE SETUP
auswahlen. (RESET [ENT]
5 Die Taste betétigen. [RESET ALL SETTING
OK? [ENT]
6 Die Taste betétigen. [RESET
« Die bereits konfigurierten Einstellungen werden initialisiert. (EXECUTE [ENT1)
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Uberpriifen der Geratedaten

Die Geratedaten kénnen eingesehen und Uberprift werden.
Die folgenden Parameter kdnnen in den Geratedaten Uberprift werden.

Parameter Beschreibung

WIPING

WASTE INK TANK _ i ) . i )
USAGE PRINT LENGTH VE\)/:ﬁéSeir.atedaten kdnnen eingesehen und Uberpraft

PRINT AREA

USE TIME
VERSION Zeigt die Firmwareversion des Gerats an.
LIST Hier kdnnen Sie die Gerateeinstellungen ausdrucken.

Ink REPL. Report

Gerats ausgedruckt.

Mit dieser Option werden die Tintenverlaufsdaten des

Anzeige der Daten

1 Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [FuNCT 10N
SETUP [ENT]
Uber die Pfeiltasten die Option [FUNCT 10N
[INFORMATION] auswahlen. /NFORMAT ION [ENTT]
Die Taste betatigen. INFORMAT | ON
USAGE [ENT]

Uber die Pfeiltasten [USAGE] auswiéhlen.

Die Taste betétigen.

* Die Wischdaten werden angezeigt.

AW N

« Durch Tastendruck auf werden die Gerateinformationen der Reihe nach angezeigt.

WIPING WASTE INK TANK

Zeigt die (WIPING | Zeigtdie Daten  [WASTE INK TANK

Wischdaten an. = 0 zum Resttinten- = 0%
7 behalter an. -

PRINT LENGTH PRINT AREA

Zeigt die bisher  (pRINT LENGTH |1 Zeigtdie bisher  (prINT AREA

bedruckte Lange |= om bedruckte Flache |- om?

an. . 7 an. -

USE TIME

Zeigt die bisherige (yse TIME

Laufzeitdes Gerats | = Oh

an.
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Uberpriifen der Gerétedaten

Uberpriifen der Daten zur Geréteversion

1 Im Modus LOCAL die Taste betitigen. [FUNCT 10N
SETUP [ENT]
Uber die Pfeiltasten die Option [FuNCT 10N
[INFORMATION] auswahlen. |/ NFORMAT | ON [ENT])
Die Taste betétigen. [ INFORMAT 1ON
USAGE [ENT]

Mithilfe der Pfeiltasten die Daten zur Anzeige [ INFORMAT [ON

| BN

auswahlen. |(VERSION [ENT]
Die Taste (CENTER ) betatigen. JV400-160LX V1.00
MRL- 111 V1.80

* Bei Auswahl von [VERSION] werden die Versionsdaten angezeigt.
» Wenn die Option [List] ausgewahit wird, werden die Details der Gerateeinstellungen ausgedruckt.
* Bei Auswahl von [Ink REPL. Report] werden die Tintenverlaufsdaten des Gerats ausgedruckt.

Anzeige der Gerateinformationen

1 Im Modus LOCAL die Taste (CENTER ) betatigen. *** INK MMCCYYKK
REMA IN 99999999

2 Durch Tastendruck auf werden die Informationen der Reihe nach
angezeigt.

* Es werden folgende Informationen angezeigt:

Error Warning
Resttintenmenge (Bei Auftreten eines Tintenfehlers) (Bei Anzeige einer Warnung)
*** NK MMCCYYKK INK IC CAN'T READ WARN ING
REMA IN 99999999 MMCCYYKK Replace a WIPER[MNT]
Medienbreite Serien-Nr. Version
MEDIA WIDTH SERIAL No. JV400-160LX V1.00
= 1000mm | PR R MRL- 111 V1.80
Diusenwiederherstellung
RECOVERY NOZZLE Die Beschreibung durch Betatigen der Taste bestatigen
CONF IRM DETAILS[MNT]

3 Durch Betétigen der Taste in den Modus LOCAL zuriickkehren.
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Kapitel 4
Wartung

usw

Wartung
VorsichtsmalRnhahmen bei
Wartungsarbeiten
Reinigungsflissigkeit
Reinigung der AuRenflachen
Reinigung der Walze
Reinigung der Abdeckungen
fur Vor- und Nachheizung
Reinigung des Mediensensors
Reinigung des Medienhalters

Wartung der Reinigungsstation
Reinigung von Wischer und Kappe
Spulen des Tintenablaufkanals
(DISWAY WASH)
Bei langerer Nichtbenutzung des Gerats
(CUSTODY WASH)

-
o In diesem Kapitel
C)
& werden die fur eine bessere Bedienerfreundlichkeit nétigen Punkte beschrieben.

Dies umfasst die MaRnahmen zur taglichen Wartung, Wartung der Tinteneinheit

Reinigung von Druckkopf und Umgebung .. 4-12

Verstopfte Dlsen ...........cceeeeeiiiiiiiniiennnn, 4-14
Spulen der Druckkopfdiise ..........c.cc........ 4-14
Druck tber andere Disen, falls Disen
nicht aktiviert werden kénnen ............cccccceeveeee 4-17

Automatische Wartungsfunktion ................. 4-21
Einstellen der Auffrischungsintervalle ........ 4-21
Einstellen der Reinigungsintervalle ............ 4-22

Austausch von Verschleilteilen ................. 4-23
Austausch des Wischers ..........ccccceeeeenen. 4-23
Bestatigungsmeldung
fur Resttintenbehalter ..........ccccccoce. 4-24
Austausch der Schneidklinge .................... 4-27
Austausch des weilden
Zirkulationsfilters .........ccccccoiiiiiiiiiiics 4-29



Warten Sie das Gerat regelmafig bzw. nach Bedarf auch aulRer der Reihe. Auf diese Weise verlangert sich die
Nutzungsdauer und die Genauigkeit des Geréats bleibt erhalten.

VorsichtsmaBRnahmen bei Wartungsarbeiten

Bei der Wartung des Gerats auf folgende Symbole achten.

Bei Verwendung von Reinigungsflussigkeit wahrend der Wartungsarbeiten ist die mitgelieferte Schutz-
brille zu tragen.

Die Tinte enthalt organisches Lésungsmittel. Bei Reinigung des Gerats sind Handschuhe zu tragen,
um direkten Hautkontakt mit der Tinte zu vermeiden.

Das Gerét nicht zerlegen. Dies kann zu Stromschlagen und Beschadigung des Geréts fiihren.

Vor Beginn der Wartungsarbeiten sicherstellen, dass Netzschalter und Hauptschalter des Gerats
abgeschaltet sind und Stromkabel abziehen, um Unfalle durch versehentliches Einschalten zu vermei-
den.

Darauf achten, dass keine Feuchtigkeit ins Gerat gelangt. Andernfalls kbnnen Stromschlage oder
Schaden am Gerat die Folge sein.

Wourde seit langerer Zeit kein Druckvorgang (keine Druckausgabe) ausgefihrt, muss das Gerat regel-
mafig eine kleine Menge Tinte auswerfen (Spulung) um eine stabile Tintenstrahlbildung zu gewahr-
leisten.

Bei langerer Nichtbenutzung des Gerats den Netzschalter an der Vorderseite abschalten, den Haupt-
schalter an der Rickseite jedoch eingeschaltet lassen (Stellung ,1*) und die Stromversorgung nicht
unterbrechen.

© @ eoe

Die organische Lésungsmitteltinte kann bei Kontakt mit Wasser oder Alkohol gerinnen.
Die Dusenflache der Druckkopfe, Wischer, Kappen usw. nicht mit Wasser oder Alkohol abwischen.
Andernfalls kdnnen die Dusen verstopfen und Schaden am Gerat entstehen.

Kein Benzol, Verdunner oder sonstige chemische Substanzen verwenden, die Schleifmittel enthalten.
Solche Materialien kénnen die Oberflache des Deckels angreifen oder verformen.

Kein Schmiermittel 0.a. auf Teile im Innern des Gerats auftragen. Dies kann Fehler beim Drucken ver-
ursachen.

Achten Sie darauf, dass die Reinigungslésung, Tinte usw. nicht an der Abdeckung haftet, da diese den
Deckel angreifen oder verformen kann.

Reinigungsflussigkeit

Die Reinigungsfliissigkeit entsprechend der verwendeten Tinte auswahlen.

Tintentyp Geeignete Reinigungslésungen

Tinte LX100

Reinigungssatz 01 (ML001-Z-K1)
Reinigungsflissigkeit 01 Kartusche (FL001-Z-22) [Verkauf erfolgt separat]




Reinigung der AuBenflachen

Wenn die Aulienflachen des Gerats verschmutzt sind,
ein weiches Tuch leicht mit Wasser oder einem neutra-
len, mit Wasser verdiinnten Reinigungsmittel anfeuchten
und die Oberflachen damit abwischen.

Die Walze ist sehr anfallig fir Verschmutzung durch Flu-
sen, Papierstaub usw., die beim Schneiden von Druck-
medien entsteht.

Auffallige Verunreinigungen mit einer weichen Haarbur-
ste, einem trockenen Tuch, einem Papiertuch oder Ahn-
lichem abwischen.

Y * Wenn die Walze mit Tinte verschmutzt ist,
diese mit einem Papierhandtuch und
einer kleinen Menge Reinigungslésung

zur Wartung abwischen.

N
TN

* Vor Reinigen der Walze sicherstellen, dass diese ausreichend abgekihlt ist.
+ Da sich Staub und Schmutz leicht in den Schlitzen zum Halten eines Mediums oder zum Schneiden
von Papier (Schnittlinie) sammeln, sind diese Teile sorgfaltig zu reinigen.

Reinigung der Abdeckungen fur Vor- und Nachheizung

Abdeckungen von Vor- und Nachheizung kdnnen durch Druckmedienstaub o.4. leicht verschmutzen.
Sichtbare Verunreinigungen kdnnen mit einem weichen Tuch abgewischt werden, das in Wasser oder in ein mit Wasser ver-
dunntes mildes Reinigungsmittel getaucht und ausgewrungen wurde.

Bunjiep
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Reinigung des Mediensensors

Die Mediensensoren befinden sich auf der Riickseite der Walze sowie an der Unterseite des Druckkopfs. Wenn
der Sensor von Staub usw. bedeckt ist, kénnen Medien falsch erkannt werden.
Auf dem Sensor angesammelten Staub mit einem Wattestabchen entfernen.

Zur Reinigung des Sensors an der Unterseite des Druckkopfes den Druckkopfschlitten wie unter S. 4-12
»Reinigung von Druckkopf und Umgebung“ in Schritt 1 beschrieben nach links fahren und den Sensor
anschlie3end reinigen.

Geriateriickseite Unterseite des Druckkopfes

Mediensensor Mediensensor

Reinigung des Medienhalters

Ist der Medienhalter mit Flusen, Staub o0.a. verschmutzt, erfolgt wahrend des Druckvorgangs kein korrekter
Medienvorschub oder die Disen sind mit Staub zugesetzt. Die Folge sind abweichende Druckergebnisse.
Den Medienhalter regelmafig reinigen.




Wartung der Reinigungsstation

Wartung der in der Reinigungsstation befindlichen Tintenkappen und Wischer (STATION MAINT.).

Reinigungskappe und Wischer funktionieren wie folgt.
* Wischer: Entfernt die an den Druckkopfdisen anhaftende Tinte.
* Tintenkappe: Verhindert das Verstopfen von Dusen durch Austrocknung.

Im regelmaRigen Betrieb verschmutzen Wischer und Kappe nach und nach durch Tinte, Staub usw.
Wenn sich der Ausfall einer Dise durch eine Reinigung des Druckkopfs ((& S. 2-22) nicht beheben lasst, einen
Reinigungssatz 01 und Reinigungsstab verwenden.

- * Reinigungsflissigkeit
Fur die Wartung Bei Verwendung von LX: Reinigungssatz 01 (ML001-Z-K1)

benétigte Hilfsmittel
* Reinigungsstab (SPC-0527)

 Schutzbrille

* Handschuhe

die Augen gelangen.
» Den Druckkopfschlitten nicht von Hand aus der Reinigungsstation bewegen. Zum Bewegen des Schlit-

tens die Taste verwenden ((? S. 4-5Schritte 1 bis 2).

Reinigung von Wischer und Kappe

Es wird empfohlen, Wischer und Kappe haufig zu reinigen, um eine gleichbleibend hohe Druckqualitat sicher-
zustellen und das Gerat in gutem Zustand zu halten.

j * Bei der Wartung der Reinigungsstation Handschuhe und Schutzbrille tragen. Andernfalls kann Tinte in

« LX-Tinte bleibt leicht am Wischer haften. Wischer und umliegenden Bereich etwa zweimal wochentlich
reinigen (variiert je nach Nutzung).
+ Einen stark verschmutzten oder verbogenen Wischer austauschen (& S. 4-23).
+ Beim Reinigen des Wischers darauf achten, dass keine Flusen vom Reinigungsstab auf dem Wischer
bleiben. Flusen kénnen die Druckqualitat verschlechtern.

Die Taste betatigen.

+ Der Druckkopfschlitten fahrt in die Wartungsposition.

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [CARRIAGE OUT
[ENT]
Die Taste betéitigen. [MOVE POSITION
| :STATION MAINT.
3 Uber die Pfeiltasten die Option [MOVE POSITION
[STATION MAINT.] auswihlen. i STATION MAINT.

Bunjepp

4-5



5 Rechte Wartungsklappe 6ffnen und Wischer
entfernen.

» Wischer beidseitig an den Nasen herausziehen.

6 Wischer und Halterung reinigen.

* Die an Wischer und Halterung anhaftende Tinte mit einem

sauberen, vorher in Reinigungslésung getauchten Stéabchen
entfernen.

Dabei darauf achten, dass keine Reste der
Reinigungslésung an Wischer oder Halterung
zuriickbleiben.

7 Wischerschlitten reinigen.

« Die am Wischerschlitten anhaftende Tinte mit einem saube-

ren, vorher in Reinigungslésung getauchten Stabchen ent-
fernen.

Dabei darauf achten, dass keine Reste der
Reinigungslésung an Wischer oder Halterung
zurlckbleiben.

8 Wischer wieder in der urspriinglichen Position
einsetzen.

« Zum Einsetzen den Wischer an beiden Enden halten.

9 Reinigung der Kappe und des Kappengummis

*» Die am Kappengummi und dessen Abdeckung anhaftende

Tinte mit einem sauberen, vorher in Reinigungslésung
getauchten Stabchen entfernen.

Dabei darauf achten, dass keine Reste der Reinigungslo-
sung an Wischer oder Halterung zurtickbleiben.

™~

SIS

bdeckung des Kap
X AN
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Wartung der Reinigungsstation

COMPLETED [ENT]

@ Nach erfolgter Reinigung die Taste betdtigen. [Close a cover

1 1 Die rechte Wartungsklappe schlieBen und die Taste
betatigen.

* Nach der Initialisierung kehrt das Gerat zu Schritt 1 zurick.

Wartung der Tintenstation ohne Verwendung der Taste

Uber die Taste im Modus LOCAL kann die Option Station Maintenance ausgewéhlt werden, ohne
dass die Taste betéatigt werden muss.

Uber die Pfeiltasten

Im Modus LOCAL die . . Die Taste zweimal betitigen.
Taste } Eﬂl,:r\?gél]on } « Das Ergebnis ist dasselbe wie beim Betétigen
betitigen. auswiihlen der Taste im Modus LOCAL.

Bunjepp
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Spulen des Tintenablaufkanals (DISWAY WASH)

Der Tintenablaufkanal muss regelmaflig gespult werden, um zu verhindern, dass die Diisen durch geronnene
Tinte innerhalb des Kanals verstopft werden.

1 Im Modus LOCAL die Taste betatigen. [CARRIAGE OUT
[ENT]
2 Uber die Pfeiltasten die Option [DIswAY wAsH
[DISWAY WASH] auswahlen. { [ENT]]
Die Taste betétigen. DISWAY WASH
e " COMPLETED [ENT]
* Der Druckkopfschlitten fahrt in die Wartungsposition.

» Es wird mehrmals Luft angesaugt, bis der Spiilvorgang
abgeschlossen ist.

* Wenn die Reinigungskartusche verwendbar ist, wird der Spulprozess automatisch durchgefihrt und der
Vorgang abgeschlossen. Kann die Reinigungskartusche nicht verwendet werden, sind die ab Schritt 4
beschriebenen Ablaufe durchzufihren.

4 Rechte Wartungsklappe 6ffnen.

5 Kappe mit Reinigungsléosung befiillen.

» Wenn die Reinigungskartusche verwendbar ist, wird die
Befiillung automatisch durchgefiihrt.

» Kann die Reinigungskartusche nicht verwendet werden,
wird die Kappe Uber eine Pipette mit der Reinigungslosung
befiillt. Die Kappe fast bis zum Uberlaufen mit Reinigungs-
I6sung auffillen.

6 Die rechte Wartungsklappe schlieBen und die Taste DISWAY WASH
betitigen. PLEASE WAIT

* Nach 30 Sekunden Leerlauf-Ansaugung kehrt das Men
wieder zu Schritt 2 zurick.
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Wartung der Reinigungsstation

Bei langerer Nichtbenutzung des Gerats (CUSTODY WASH)

Wenn das Gerat voraussichtlich eine Woche oder langer nicht benutzt wird, wird mit der schiitzenden Reini-
gungsfunktion dafiir gesorgt, die Druckkopfdiisen und den Tintenablaufkanal zu reinigen. Das Gerat anschlie-

Rend sicher aufbewahren.

Wird [NEAR END] oder [INK END] angezeigt?
Im Vorfeld die  Bei der Spiilung der Disen wird Reinigungslosung bzw. Tinte angesaugt.
nebenstehend Bei Status [NEAR END] oder [INK END] (Tinte fast leer bzw. Tinte leer) kann der
angefiihrten Punkte Spiilvorgang nicht durchgefiihrt werden.
tiberpriifen. » Die Kartusche durch eine andere ersetzen, bei der der Status [NEAR END] oder [INK
END] nicht vorliegt.

N~
<

My,
/:/\\

» Wird eine der folgenden Meldungen angezeigt, Resttintenbehalter
Uberprufen und je nach Bedarf die unter ,Bestatigungsmeldung fur

Resttintenbehalter” in Abschnitt S. 4-24 beschriebenen Schritte Check waste ink[ENT]

durchfihren.
1 Im Modus LOCAL die Taste betétigen. [cARRIAGE oUT
[ENT]

2 Uber die Pfeiltasten die Option [cusToDY WASH |

[CUSTODY WASH] auswahlen. | [ENT] ]

Die Taste betatigen. WIPER CLEANING

e . COMPLETED [ENT]
* Der Druckkopfschlitten fahrt in die Wartungsposition.

+ Bis zum Abschluss der Wischer-/Halterungsspulung wird die Meldung [COMPLETED
(NEXT): ENT] angezeigt. Nach Abschluss der ersten vier Schritte die Taste beta-

tigen. Nach Betatigung der Taste vor Abschluss des Reinigungsvorgangs fahrt
das Gerat mit dem nachsten Spulvorgang fort.

4 Wischer und Halterung reinigen.

(1) Rechte Wartungsklappe 6ffnen und den Wischer an den Nasen zu beiden Seiten herausziehen.

(2) Den Reinigungsstab in die Reinigungslosung eintauchen und Wischer und Halterung reinigen.
(ML0O01-Z-K1) Dabei darauf achten, dass keine Reste der Reinigungsldésung an Wischer oder
Halterung zurickbleiben.

(3) Wischer an den beidseitigen Nasen halten und wieder an seinen Platz einsetzen. <
)
g
) S
«Q
J




Die Taste betatigen.

* Der Druckkopfschlitten bewegt sich zur Walze.

CAP CLEANING
COMPLETED (NEXT) [ENT]

» Bis zum Abschluss des Spulvorgangs wird die Meldung [COMPLETED (NEXT): ENT]
angezeigt. Nach Abschluss der ersten sechs Schritte die Taste betatigen. Nach
Betatigung der Taste vor Abschluss des Reinigungsvorgangs fahrt das Gerat mit
dem nachsten Spulvorgang fort.

Reinigung der Kappe und des Kappengummis

» Den Reinigungsstab in die Reinigungsldsung fiir die War-
tung tauchen und an Kappengummi und Abdeckung des
Kappengummis haftende Tinte entfernen. Dabei darauf ach-
ten, dass keine Reste der Reinigungslésung an Wischer
oder Halterung zuriickbleiben.

« Bei diesem Vorgang wird der Tintenablaufkanal automatisch

gereinigt. - :
LS E
bdeckung des Kappengummis

>~ ~ e BN
Die Taste (CENTER ) betatigen. Fill the liquid
COMPLETED (NEXT) [ENT]

» Bis zum Auffiillen der Reinigungsfliissigkeit wird auf dem Bildschirm [COMPLETED
(NEXT): ENT] angezeigt. Nach Abschluss der ersten acht Schritte rechte Wartungsklappe
schlieRen und die Taste betatigen. Wird die Taste vor dem Auffiillen
der Reinigungsflissigkeit betatigt, kehrt der Druckkopfschlitten in die Grundstellung zurtick.

Kappe mit Reinigungslosung befiillen.

Fill the liquid ]

COMPLETED (NEXT ) [ENT
* Wenn die Reinigungskartusche verwendbar ist, wird die ( A ]

Befillung automatisch durchgefiihrt.

» Kann die Reinigungskartusche nicht verwendet werden,
wird die Kappe Uber eine Pipette mit der Reinigungsldsung
befiillt. Die Kappe fast bis zum Uberlaufen mit Reinigungs-
I6sung auffillen.

Die rechte Wartungsklappe schlieBen und die Taste [LEAVING TIME
betitigen. = 1min|

Uber die Pfeiltasten die Einwirkzeit der [LEAVING TIME
Reinigungslosung einstellen. - 2min)

« Einstellwert:1 bis 99 Min. (in Schritten von 1 Minute)
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Wartung der Reinigungsstation

DISWAY WASH

Die Taste betétigen.
COMPLETED [ENT]

* Die Dusen werden gespllt.
* Nachdem das Spiilen der Disen abgeschlossen ist, fahrt der Druck-

kopf in die Wartungsposition.

Rechte Wartungsklappe 6ffnen.

@ Kappe mit Reinigungslésung befiillen.

* Wenn die Reinigungskartusche verwendbar ist, wird die
Befullung automatisch durchgefuhrt.

* Kann die Reinigungskartusche nicht verwendet werden,
wird die Kappe Uber eine Pipette mit der Reinigungslésung
befiillt. Die Kappe fast bis zum Uberlaufen mit Reinigungs-

I6sung auffillen.

Die rechte Wartungsklappe schlieBen und die Taste *Being Initialized*
PLEASE WAIT

betatigen.

* Nach der Initialisierung kehrt das Gerat zu Schritt 2 zurick.

Bunjepp
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Reinigung von Druckkopf und Umgebung

Da der Mechanismus der Druckkdpfe sehr prazise ist, muss er sorgfaltig gereinigt werden.
Mit einem Reinigungsstab den unteren Teil des Schlittens und den Bereich um den Druckkopf von Tintenresten
und Staub reinigen. Hierbei auf keinen Fall an den Disen reiben.

Fir die Reinigung bendétigte Hilfsmittel |+ Reinigungsstab (SPC-0527) |+ Handschuhe |+ Schutzbrille

A\

Vorsicht

+ Bei der Reinigung unbedingt die mitgelieferten Handschuhe und Schutzbrille tragen, um einen Kontakt
der Tinte mit den Augen zu vermeiden. Andernfalls kann Tinte in die Augen gelangen.

* Die Tinte enthalt organische Losungsmittel. Wenn Tinte auf die Haut oder in die Augen gelangt, sofort
mit reichlich Wasser abwaschen.

Im Modus LOCAL die Taste betatigen. CARRIAGE OUT
[ENT]
Die Taste betétigen. [MOVE POSITION

:STATION MAINT.

Uber die Pfeiltasten die Option [HEAD MAINT.] [MOVE POSITI0ON
auswabhlen. | \HEAD MAINT.

1
2
3
4

Die Taste betétigen.
« Der Druckkopfschlitten fahrt nach links.

Linke Wartungsklappe 6ffnen. Nach links  schraube
(1) Die vier Schrauben der Wartungsklappe nach links drehen.
drehen und entfernen. :
(2) Wartungsklappe abnehmen.

e

* Wenn die Wartungsklappe sich nur schwer abnehmen

lasst, den mitgelieferten Schraubendreher verwenden. Wartungs-

klappe

Schraube
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Reinigung von Druckkopf und Umgebung

6 An der Seite des Kopfs haftende Tinte mit einem Reinigungsstab entfernen.

* Nicht an den Disen reiben.

Mit einem Reinigungsstab die Seitenflache
des Kopfs (grau dargestellt) saubern.

PP AON

Diisenteil

Close a cover
COMPLETED [ENT]

7 Nach erfolgter Reinigung die Taste betétigen.

Die linke Wartungsklappe schlieBen und die Taste betatigen.

* Nach der Initialisierung kehrt das Gerat zu Schritt 1 zurlick.

Bunjepp
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Verstopfte Diisen

Wenn sich eine Verstopfung der Disen auch durch Druckkopfreinigung (i S. 2-22) nicht beheben lasst, die
beiden folgenden Funktionen ausfuhren:

NOZZLE WASH

« Druckkopfdise splilen ((?2° S. 4-14).

NOZZLE RECOVERY

* Druck Uber andere Duisen, falls fehlende Dusen nicht aktiviert werden kénnen
(& S. 4-17).

Spulen der Druckkopfduse

Die Druckkopfdiisen missen gespllt werden, um zu verhindern, dass sie mit geronnener Tinte verstopft werden.

Wird [NEAR END] oder [INK END] angezeigt?
Im Vorfeld die » Beim Spiilen der Disen wird Reinigungsldsung bzw. Tinte aufgesaugt.
nebenstehend Wenn zurzeit der Status ,keine Tinte" oder ,fast keine Tinte* erkannt wird, kann die
angefiihrten Punkte Funktion zur Disensplilung nicht gestartet werden.
tiberpriifen. + Die Kartusche durch eine andere ersetzen, bei der der Status [NEAR END] oder
[INK END] nicht vorliegt.
Im Modus LOCAL die Taste betatigen. CARRIAGE OUT
[ENT]
2 Mit die Option [NOZZLE WASH] auswéhlen. |NOZZLE WASH
[ENT]

COMPLETED (NEXT) [ENT]

3 Die Taste (CENTER ) betatigen. WIPER CLEANING

* Der Druckkopfschlitten fahrt in die Wartungsposition.

» Bis zum Abschluss des Spulvorgangs wird die Meldung [COMPLETED (NEXT): ENT]
angezeigt. Nach Abschluss der Arbeiten bis Schritt 4 die Taste driicken. Wenn
die Taste vor Abschluss des Reinigungsvorgangs gedriickt wird, geht das Gerat
zum nachsten Spllvorgang uber.

(1) Rechte

4 Wischer und Halterung reinigen.

Wartungsklappe 6ffnen und den Wischer an den Nasen zu beiden Seiten herausziehen.

(2) Den Reinigungsstab in die Reinigungslosung eintauchen und Wischer und Halterung reinigen.

(MLO01-Z-K1) Darauf achten, dass keine Reste der Reinigungslosung zuriickbleiben.
(3) Wischer an den beidseitigen Nasen halten und wieder an seinen Platz einsetzen.

4-14



Verstopfte Diisen

5 Die Taste betétigen.

CAP CLEANING ]
* Der Druckkopfschlitten bewegt sich zur Walze.

COMPLETED (NEXT) [ENT]

* Bis zum Abschluss des Spulvorgangs wird die Meldung [COMPLETED (NEXT): ENT]
angezeigt. Nach Abschluss der Arbeiten bis Schritt 6 die Taste driicken. Wenn
die Taste vor Abschluss des Reinigungsvorgangs gedriickt wird, geht das Gerat
zum nachsten Spulvorgang Uber.

6 Reinigung der Kappe und des Kappengummis

* Den Reinigungsstab in die Reinigungslésung tauchen und

an Kappengummi und Abdeckung des Kappengummis haf-
tende Tinte entfernen. Darauf achten, dass keine Reste der
Reinigungslésung zurtckbleiben.

* Bei diesem Vorgang wird der Tintenablaufkanal automatisch
gereinigt.

7 Die Taste betatigen.

Fill the liquid
COMPLETED (NEXT) [ENT]

+ Bis zum Aufflllen der Reinigungsflissigkeit wird auf dem Bildschirm [COMPLETED
(NEXT): ENT] angezeigt. Nach Abschluss der ersten acht Schritte rechte Wartungsklappe
schlieRen und die Taste betétigen. Wird die Taste vor dem Auffiillen
der Reinigungsflissigkeit gedriickt, kehrt der Druckkopfschlitten in die Grundstellung
zurlck.

8 Die Kappe mit Reinigungslosung befiillen.

* Wenn die Reinigungskartusche verwendet werden kann,

erfolgt die Beflllung mit Reinigungslésung automatisch.

* Kann die Reinigungskartusche nicht verwendet werden,
wird die Kappe Uber eine Pipette mit der Reinigungslosung
befiillt. Die Kappe fast bis zum Uberlaufen mit Reinigungs-
I6sung befiillen.

Bunjepp

9 Die rechte Wartungsklappe schlieBen und die Taste [NOZZLE wasHE
betétigen. ([LEAVING TIME  :1min)

@] Uber die Pfeiltasten die Einwirkzeit der [NOZZLE waSHE

Reinigungsldésung einstellen. (LEAVING TIME  :2min]
+ Einstellwert: 1 bis 99 min (Einheit: Minuten)
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1 1 Die Taste betétigen. PLEASE WAIT

« Die in die Kappe geflllte Reinigungslésung wird aufgesaugt. \ 00:00
* Der rechts dargestellte Bildschirm wird nur fur die in Schritt *
10 eingestellte Zeit angezeigt. .
* Nach Ablauf der Zeit kehrt das Meni zu Schritt zwei zuriick. ** CLEANING **

PLEASE WAIT

+ Falls auch nach Dusenwiederherstellung ((22> S. 4-17) oder mehrmaligem Spulen die fehlende Duse
nicht gereinigt werden kann, wenden Sie sich an Ihren Handler oder an unser Kundendienstburo.
» Wenn die Maschine nicht mit Reinigungslésung befiillt ist, wie folgt vorgehen:
(1) Die Ablaufe in den Schritten 1 bis 5 ausfiihren.
(2) Mithilfe einer Spritze die Kappe mit Reinigungslésung befillen.
(3) Die Ablaufe ab Schritt 7 ausfihren.
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Verstopfte Diisen

Druck uber andere Dusen, falls Dusen nicht aktiviert werden konnen

NOZZLE RECOVERY: Ist die Aktivierung fehlender Dusen durch die entsprechenden MalRnahmen nicht erfolg-
reich, kdnnen alternativ andere funktionsfahige Disen zum Drucken verwendet werden.

auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betétigen.

(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste driicken.
(3) Uber die Pfeiltasten die Option [NOZZLE RECOVERY] auswéhlen.

(4) Die Taste betatigen.

1 Im Wartungsmenii die Option [NOZZLE RECOVERY]

2 Uber die Pfeiltasten die Option [PRINT] [NOzZZLE RECOVERY
auswihlen. AnschlieBend die Taste betitigen. [ PRINT

* Die Option ,ENTRY* und anschlieRend ,Move to select of the Nozzle *
line (Step 4) without drawing a pattern® auswahlen

NOZZLE RECOVERY

\PR INT [ENT] ]
Die Taste betatigen. ** PRINTING **
PLEASE WAIT
Draufsicht Druckmuster der Diisen
H1 H2 H1-A H1-C H1-D H2-A H2-B H2-C H2-D
6. 0| 4.0 .

sev||iee| -
o040 [dee|
%9 | [Lisle® g
&9 | |- a® B
94| [H1e® g
casad Sk ad =

ABCD ABCD

Diisenreihe
Uber die Pfeiltasten die Diisenreihe SELECT NOZZLE
4 auswibhlen, fiir die eine Diisenwiederherstellung :
(NOZZLE RECOVERY) erforderlich ist. AnschlieBend die I s
Taste betatigen. Tintenfarbe: 2
Diisenreihe g
Q

Druckkopf Nr.: H1 bis H2
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H1-A

Die Nummer der Diise notieren, fiir die NOZZLE
5 RECOVERY erforderlich ist, und anschlieBend die Taste

betitigen.

.. E— |

(1) Uber die Pfeiltasten die entsprechende Nummer von Wiederherstellung
1 bis 10 auswahlen und anschlielend die Taste beta- Diise Nr.: oder OFF
tigen. Registriernummer:

(2) Uber die Pfeiltasten die Nummer der wiederherzu-  1-10

stellenden Diise speichern und anschlieRend die Taste
betatigen.

* Gleichzeitig mit der Registrierung erfolgt eine Priifung. Wenn sich das Gerat in einem Modus befindet, in
dem die Dusenwiederherstellung nicht ausgefiihrt werden kann, wird das Meni aus Schritt 3 des Vor-
gangs ,Priifung der Druckbedingungen, unter denen keine Disenwiederherstellung moglich ist* ange-
zeigt.

Beispiel fiir eine Diise,
die wiederhergestellt werden muss

230 Registrier-| Wieder- Status
221 nummer | herstellung
210 Diise fehlt Diise Nr.
1% _‘ Nr. 184 Vorgesehen fur
181 1 16 . .
170 Dusenwiederherstellung
161 o
Diise fehlt—_ys 2 12 Vorgesehen fir
Nr. 128%: q 141 8 Disenwiederherstellung
| 121 3 184 Vorgesehen fir
1o 101 Disenwiederherstellung
90 4 Aus Nicht registriert
70 - 8 5 Aus Nicht registriert
61
50 N
Diise . 4L Bgs"esfehlt
Nummer 121
10
} 1

6 Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

* Pro Dusenreihe kénnen bis zu zehn Diisen gespeichert werden.
* Auch durch Verwendung dieser Funktion andert sich die Druckzeit nicht.
» Abhangig von der registrierten Dise steht die Wiederherstellung nicht in jedem Modus zur Verfligung.
Uber die Kontrollfunktion kénnen die Druckbedingungen gepriift werden, unter denen keine Diisenwie-
derherstellung méglich ist (& S. 4-19).

<
S

+ Bei Verwendung von weil3er Tinte auf klare Folie drucken, um das Ergebnis zu kontrollieren.

Ay
/:/\\
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Verstopfte Diisen

Prufung der Druckbedingungen, unter denen keine
Dusenwiederherstellung moglich ist

Abhangig von der registrierten Dise steht die Wiederherstellung nicht in jedem Modus zur Verfligung. Druckbe-
dingungen prifen, unter denen keine DUsenwiederherstellung mdglich ist.

MY * Ist eine grofRe Anzahl an Disen registriert, kann die Darstellung des Ergebnisses einige Zeit in

N

Anspruch nehmen.

Mg,
/TN

Im Wartungsmenii die Option [NOZZLE RECOVERY] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betétigen.
(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste driicken.

(3) Uber die Pfeiltasten die Option [NOZZLE RECOVERY] auswéhlen.
(4) Die Taste betatigen.

2 Uber die Pfeiltasten die Option [CHECK]

auswahlen.

—

NOZZLE RECOVERY
:CHECK

Ebene fiir den Druck

Die Taste ( ENTER ) betéatigen.
3 ENTER 9 der weifen Schicht

* Es wird der Modus angezeigt, in dem die Disenwiederher-

UNRECOVERABLE COND|

stellung nicht zur Verfligung steht.
* Wenn die Disenwiederherstellung in jedem Modus zur Ver- F200x1200024plfH JLv1
: J

fugung steht, wird ,NONE* angezeigt.
Scan-
Geschwindigkeit

Auflosung Anzahl Durchgénge

4 Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieRen.

Bunjepp
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Verstopfte Diisen

Einstellwert zuriicksetzen
A

1 Im Wartungsmenii die Option [NOZZLE RECOVERY] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.

(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste driicken.
(3) Uber die Pfeiltasten die Option [NOZZLE RECOVERY] auswahlen.

(4) Die Taste betatigen.

2 Uber die Pfeiltasten die Option [RESET] NOZZLE RECOVERY

auswahlen. :RESET

3 Die Taste (CENTER ) betatigen. SELECT RESET NOZZLE
"H1-A
4 Uber die Pfeiltasten die Diisenreihe SELECT RESET NOZZLE
auswibhlen, fiir die der Einstellwert zuriickgesetzt werden _H1-A ]
soll. AnschlieBend die Taste (CENTER ) betétigen. *
H1-A RESET
EXECUTE [ENT]

5 Die Taste betétigen.

6 Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung abzuschliefen.
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Automatische Wartungsfunktion

Zur bedienerfreundlichen Benutzung des Gerats kénnen verschiedene automatische Wartungsvorgange pro-

grammiert werden.

In diesem MenU kénnen die Intervalle fur diese Wartungsvorgange programmiert werden.

Durch regelmaRige Wartung (automatische Wartungsfunktion) lassen sich Probleme wie Verstopfen von Disen

vermeiden.

Fir die automatische Wartungsfunktion kénnen folgende Punkte eingestellt werden:

* Wenn die Wartung manuell ausgefihrt wird, startet der Wartungsvorgang automatisch, sobald die

manuelle Wartung abgeschlossen und die fir die automatische Wartungsfunktion eingestellte Zeit
abgelaufen ist.

Name der Funktion Beschreibungen
REFRESH Zum Einstellen des Intervalls fur die einzelnen Auffrischungsvorgange.
CLEANING Zum Einstellen des Intervalls zwischen den einzelnen Reinigungsvorgangen.

* Wenn die rechts dargestellte Meldung angezeigt wird, wird der in
der automatischen Wartungsfunktion eingestellte Vorgang nicht

ausgefihrt. Bei Bedarf die Schritte auf S. 4-25 ausfihren.
» Wenn der Netzschalter vorne am Gerat ausgeschaltet ist, den
Resttintenbehalter tUberprifen.

Einstellen der Auffrischungsintervalle

Hier wird das Intervall fiir die Abgabe einer geringen Menge Tinte aus den Disen zur Vermeidung von Verstop-
fung der Disen durch angetrocknete Tintenreste eingestellt.

<LOCAL>
Check waste ink[MNT]

1 Im Wartungsmenii die Option [AUTO MAINT.] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.

(2) Uber die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste
betatigen.

(3) Uber die Pfeiltasten die Option [AUTO MAINT.] auswéhlen.

Die Taste (CENTER ) betatigen. AUTO MAINT.
REFRESH [ENT]
3 Die Taste (CENTER ) betatigen. REFRESH
Lv.1
4 Uber die Pfeiltasten ein Auffrischungsintervall |[REFRESH
einstellen. [PLv.1 <
« Einstellwert: Lv. 1, Lv.2,Lv. 3 %
* Mit steigender Stufe (LEVEL) verkurzt sich das Intervall zwischen den Auffrischungsvorgangen. c
3
Q@
5 Die Taste (CENTER ) betatigen. AUTO MAINT.
REFRESH [ENT]

6 Die Taste mehrmals betétigen, um die Einstellung abzuschlieRen.

* Unabhangig von dieser Einstellung wird in Intervallen von zehn Minuten automatisch eine Auffrischung
durchgefihrt. Auf diese Weise wird der Druck innerhalb des Subtanks fiir zwei Stunden nach Abschal-
tung der Stromversorgung beibehalten.
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Automatische Wartungsfunktion

Einstellen der Reinigungsintervalle

Der Reinigungstyp und das Intervall zwischen den einzelnen Reinigungsvorgangen wird eingestellt.

1 Im Wartungsmenii die Option [AUTO MAINT.] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.

(2) Uber die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste
betatigen.

(3) Uber die Pfeiltasten die Option [AUTO MAINT.] auswéhlen.

(4) Die Taste betatigen.

2 Uber die Pfeiltasten die Option [CLEANING] [AUTO MAINT.

auswabhlen. CLEANING [ENT]
3 Die Taste (CENTER ) betatigen. CLEANING
Lv.1

Uber die Pfeiltasten ein Reinigungsintervall |CLEANING
einstellen. LV 1

« Einstellwert: Lv. 1, Lv. 2, Lv. 3
« Mit steigender Stufe (LEVEL) verkiirzt sich das Intervall zwischen den Auffrischungsvorgangen.

S

Die Taste (CENTER ) betatigen. TYPE
:NORMAL
» Das Auswahlmeni fur den Reinigungstyp wird angezeigt. -

Uber die Pfeiltasten eine Reinigungsart [TvPE

auswahlen. | SOFT
« Einstellwert: NORMAL, SOFT, HARD

Die Taste betétigen. AUTO MAINT.

CLEANING [ENT]

Die Taste mehrmals betéatigen, um die Einstellung abzuschlieBen.

0N OO
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Austausch von VerschleiRteilen

Austausch des Wischers

Der Wischer ist ein Verschleifdteil. Den Wischer unverziglich austauschen,
wenn in der Anzeige ein entsprechender Hinweis angezeigt wird.
Aulerdem eventuell an der Unterseite des Schlittens haftende Tinte
abwischen.

<LOCAL>
Replace a WIPER[MNT]

» Ein Reinigungswischer ist optional. Er ist bei Ihrem Handler oder Gber unser Kundendienstblro erhélt-
lich

Im Modus LOCAL die Taste (MAINT.) betatigen. REPLACE WIPER
EXECUTE [ENT]
Die Taste (CENTER ) betétigen. REPLACE WIPER
. o » COMPLETED [ENT]
+ Der Druckkopfschlitten fahrt in die Wartungsposition. \ J

+ Bis zum Abschluss des Austauschs wird auf dem Bildschirm die Meldung
[COMPLETED: ent] angezeigt. Nach Abschluss der ersten vier Schritte rechte Wartungs-

klappe schlieRen und die Taste betatigen.

3 Rechte Wartungsklappe 6ffnen und Wischer
entfernen. @

<5
» Wischer beidseitig an den Nasen herausziehen. \
\\\\

4 Neuen Wischer einsetzen.

* Neuen Wischer beim Einsetzen an beiden Seiten festhalten. @\

5 Die rechte Wartungsklappe schlieRen und die Taste Close a cover QE)
ENTER ) betitigen. 2
S
» Nach der Initialisierung schaltet das Gerat in den Modus * «Q
LOCAL. -
*Being Initialized™
PLEASE WAIT
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Bestatigungsmeldung fiur Resttintenbehalter

Fir die Druckkopfreinigung usw. verwendete Tinte wird im Resttintenbehalter auf der unteren rechten Gerate-
seite aufbewahrt. Dieses Gerat zahlt die angesammelte Menge der ausgegebenen Tinte. Bei Erreichen einer
bestimmten Menge wird eine Meldung angezeigt. (Bei Anzeige dieser Meldung sollte der Resttintenbehalter aus-

getauscht werden.)
N2 * Die Meldung wird angezeigt, sobald der 2-Liter-Tank zu 80% (1,6 1) gefullt ist.

~ e
A<

Bestatigungsmeldung im Modus LOCAL

Die rechts dargestellte Meldung wird angezeigt. [<LocaL>
kCheck waste ink [MNT]J

Level: 80%(1.6L)

2 Den Zustand des Resttintenbehalters uiberpriifen. [Confirm a waste tank]

* Bei Abweichungen zwischen angezeigtem und
tatsachlichem Fullstand den Anzeigewert Uber die
Pfeiltasten korrigieren.

« Nach erfolgter Korrektur (80%) iiber die Taste in den Modus LOCAL zuriickkehren.

* Zum Austausch des Resttintenbehalters und Ricksetzen des Zahlers die Schritte unter ,Austausch des
Resttintenbehalters® durchfiihren ((2&° S. 4-25).
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Austausch von VerschleiBlteilen

Austausch des Resttintenbehalters

Die rechts dargestellte Meldung wird angezeigt. [<LocaL>
\Check waste ink [MNT]J
Die Taste betdtigen und Zustand des [Confirm a waste tank]
Resttintenbehilters liberpriifen. [Level: 80%(1.6L)
Zum Offnen den Verschluss des /1] %E
Verschluss des Q

Resttintenbehalters herunterdriicken. Resttintenbehilters s <
\@ o
>

Nach unten
driicken
und ziehen

4 Den Resttintenbehalter am Griff halten und nach
vorne abziehen. hilter

/ Resttintenbe
* Am entfernten Resttintenbehalter eine Kappe anbringen. \V\
@_ Kappe
d) \
|

2 Resttinte
N NS

5 Den Resttintenbehalter austauschen. e "\\[ /(QQQ

Neuer Resttintenbehélter ..

(1) Einen neuen Resttintenbehélter (SPC-0117) s
vorbereiten. %
(2) Den Resttintenbehalter am Griff halten und am Geréat c
einsetzen. '.g

MY + Resttinte ist als Industrieabfall wie Altdl zu
behandeln. Zur Entsorgung der Resttinte
ein entsprechendes Abfallbeseitigungsun-

ternehmen kontaktieren.

N
s




6 Den Verschluss des Resttintenbehalters schlieBen.

COUNT CLEAR
EXECUTE [MNT ]

7 Die Taste betétigen.

* Die Menge der durch dieses Gerat geregelt abgelassenen Tinte
wird zurtickgesetzt und die Meldung wird geldscht.
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Austausch von VerschleilRteilen

Austausch der Schneidklinge

Die Schneidklinge ist ein Verschleifdteil und muss ausgetauscht werden (SPA-0107), wenn sie stumpf wird.

+ Die Schneidklinge ist scharf, daher darauf achten, dass Verletzungen vermieden werden.

& + Schneidklinge au3erhalb der Reichweite von Kindern auf bewahren und verbrauchte Klingen entspre-
Vorsicht chend den geltenden Bestimmungen entsorgen.

N » Es wird empfohlen, beim Austauschen ein Blatt Papier unter die Klinge zu legen. Dadurch wird das
=~ Aufheben der Klinge erleichtert, falls sie herunterfallen sollte.
Im Modus LOCAL die Taste (MAINT.) betatigen. CARRIAGE OUT
[ENT]

Die Taste (CENTER ) betatigen. MOVE POSITION

:STATION MAINT.

[STATION MAINT.] auswahlen. | :STATION MAINT.

Die Taste betatigen.

* Der Druckkopfschlitten fahrt in die Wartungsposition.

Rechte Wartungsklappe o6ffnen.

3 Uber die Pfeiltasten die Option [MOVE POSITION

Bunjepp
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6 Schneidevorrichtung am Druckkopfschlitten austauschen.

(1) Die Schrauben der Schneidevorrichtung I6sen.

(2) Schneidevorrichtung herausnehmen.

(3) Neue Schneidevorrichtung anbringen.

(4) Die Schrauben der Schneidevorrichtung festziehen.

Aeidevorrichtung

7 Rechte Wartungsklappe schlieBen.

8 Die Taste betétigen.

* Das MenU kehrt zu Schritt 1 zuriick.
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Austausch von VerschleilRteilen

Austausch des weiRen Zirkulationsfilters

Um den Ausfall von Diisen zu vermeiden, ist dieser Filter regelmaRig auszutauschen.

* Wenn auch nach durchgefiihrter Wartung eine ausgefallene Duse fiir weilde Tinte nicht wiederherge-
stellt werden kann, muss der Filter ausgetauscht werden.

)

7

Ay,
/:/\\

N

1 Im Wartungsmenii die Option [AUTO MAINT.] auswahlen.
(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.
(2) Uber die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswahlen und die Taste

betatigen.
(3) Uber die Pfeiltasten [FILTER REPLACE] auswahlen.

Die Taste betatigen. [FILTER REPLACE

| :DISCHARGE
Uber die Pfeiltasten die Option [CLEANING] [FILTER REPLACE
auswahlen. L DI SCHARGE
Die Taste betatigen. [FILTER REPLACE

|START [ENT]
Zum Entleeren des Subtanks die Taste [ ++ DIscCHARGE **
betitigen. PLEASE WAIT

6 Hauptschalter abschalten. MA IN POWER.OFF

» Zusatzlich zum Netzschalter am Bedienfeld
auch den Hauptschalter abschalten.

Bunjepp
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Filter austauschen.

(1) Schraube entfernen und den Filter samt Abdeckung her-
ausnehmen.

(2) Den Filterhalter entfernen. (Anheben, solange er sich
schieben lasst.)

(3) Durch Drehen des Sicherungsrings den Schlauch abzie-
hen und Filter herausnehmen.

(4) Filter austauschen, anschliefend den Schlauch wieder s
mit dem Sicherungsring befestigen. Filterhalter

(5) Den Filterhalter anbringen. \_J/

(6) Den Filterhalter wieder an seinem Einbauort einsetzen.

» BeiAusbau des Filters sorgfaltig vorgehen,

da Tinte aus dem Schlauch austreten kann.

» Beim Wiedereinsetzen des Filters darauf
achten, dass der Schlauch nicht geknickt
wird.

Sicherungsring

Filter

Sicherungsring

3

Die Abdeckung wieder aufsetzen und Stromversorgung

einschalten. NOT COMPLETE FILLUP

<LOCAL> ]

Im Wartungsmenii die Option [AUTO MAINT.] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.

(2) Uber die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswahlen und die Taste
betéatigen.

(3) Uber die Pfeiltasten [FILTER REPLACE] auswahlen.

10

Die Taste (CTENTER ) betatigen. [FILTER REPLACE

:D 1 SCHARGE

11 Uber die Pfeiltasten die Option [FILTER REPLACE
[CLEANING] auswahlen. | :FILLUP
12 Die Taste betétigen. FILTER REPLACE
START [ENT]
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Austausch von VerschleiBlteilen

1 Nach Betétigen der Taste beginnt das ** FILL UP **
Befiillen mit Tinte. PLEASE WAIT

14 Wenn die nachste Maske angezeigt wird, auf das (A 1R PG
Befiillen des Luftspiilanschlusses vorbereiten. END < > START
(1) Die Taste betatigen. *
(2) Rechte Wartungsklappe 6ffnen und Schlauch anschlie- )
Ren. PREPARING FILLUP
» Bei Abziehen des Schlauchs kann Tinte ~COMPLETED [ENT] J

auslaufen. Die Umgebung des Anschlus-
ses mit einem Papierhandtuch gegen Ver-
schmutzung schitzen.

 Beflllt wird Gber die vier Anschliisse auf der
rechten Seite.

Ay,
//\\\\

o\
Anschluss
Scl\1lauch

.
AV

0O 00 © e
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3> \}

1 5 Die Taste betatigen.

START [ENT]

16 Die Taste betatigen.

* Mit dem AusstoR der Tinte beginnen.
* Falls die Tinte nicht in den Schlauch flie3t, die Taste
betatigen. Kurz nach Betatigung der Taste

5 Referenzwert:

beginnt der AusstoR der Tinte.
« Den Schlauch auf einer Lange von ca. 10 cm mit Tinte fiillen. ca.10 cm
17 Luftspiilung durch Betatigen der Taste AIR PG
beenden. END [ENT]

* Anschluss schlief3en.

* Die Taste betatigen und Schritt 7 bis 10 fir die anderen Anschlisse mit weiler Tinte entsprechend
durchfiihren.

» Nach Abschluss der Luftspulung aller Anschlisse fur weile Tinte die Taste betatigen.

Bunjepp

18 Abwarten, bis der Reinigungsvorgang ** CLEANING **
abgeschlossen ist. PLEASE WAIT

19 Die Taste mehrmals betétigen, um die

Einstellung abzuschlieRen.
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Kapitel 5
Fehlerbeseitigung

%22, In diesem Kapitel
i
&

werden die Korrekturmaflinahmen bei Verdacht auf Funktionsstérungen sowie die
Verfahren zum Léschen der Fehlermeldung auf der Anzeige beschrieben.
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Fehlerbeseitigung

Vor Einstufung des Problems als Funktionsstérung die nachstehend beschriebenen MaRhahmen ergreifen.
Wenn sich das Problem auf diese Weise nicht beheben Iasst, zustdndigen Handler oder eine MIMAKI-Nieder-

lassung verstandigen.

Gerat lasst sich nicht einschalten

In den meisten Fallen liegt dies daran, dass das Netzkabel des Gerats oder des Computers nicht korrekt ange-
schlossen ist. Priifen, ob das Netzkabel korrekt angeschlossen ist.

Wurde das Netzkabel zwischen Gerat und
Steckdose angeschlossen?

Steht der Hauptschalter auf ON?

Steht der Netzschalter vorne am Gerit auf
,ON“?

Nein

—_—

Nein

Nein

Netzkabel sicher anschlieRen.

Hauptschalter einschalten (¢ S. 2-3).

Den Netzschalter vorne am Geréat einschalten.

Gerat beginnt nicht zu drucken

Diese Storung tritt auf, wenn die Daten nicht richtig an das Gerat tbertragen wurden.
Sie kann auch auftreten, wenn die Druckfunktion nicht richtig funktioniert oder das Medium nicht richtig einge-

stellt ist.

Wird das richtige Schnittstellenkabel
verwendet?

Ist das Schnittstellenkabel korrekt

angeschlossen?

Zeigt eine Meldung auf der Anzeige an,
dass die Tinte verbraucht ist?

Nein

Nein

Ja

Das speziell fir dieses Gerat vorgesehene
Kabel verwenden.

Schnittstellenkabel fest mit den Anschliissen
verbinden.

Tintenkartusche gegen eine neue austau-
schen.




Fehlerbeseitigung

Medienstau/Medienverschmutzung

Zu einem Stau oder einer Verschmutzung kann es kommen, wenn ungeeignete Medien verwendet werden oder

die Medien falsch eingestellt sind.

Wird ein empfohlenes Medium verwendet?

Hat sich das Medium aufgerollt oder ist es
an den Enden gebogen?

|

Héngt das Medium an der Walze herunter?

Nein

Empfohlenes Medium verwenden.

Nein

Verwendung von aufgerollten oder verbogenen
Medien vermeiden.

Nein

Aufwickelvorrichtung verwenden oder das
Medium erneut in das Gerat einlegen
((® 8. 2-5, 8. 2-12).

LED [HEAT] oder [CONSTANT] leuchtet nicht

Grundfunktionen prifen.

Ist die Spannungsversorgung

eingeschaltet?

Sind die Temperatureinstellungen der
Heizung wirksam?

Nein

Nein

Stromversorgung einschalten (¢35 S. 2-3).

Heizungstemperaturen einstellen
(& S. 2-17).

Bunbiiasaqiajyay



Mangelhafte Bildqualitat

Dieser Abschnitt beschreibt die KorrekturmaRnahmen bei unzureichender Druckqualitat.
Bei unzureichender Druckqualitat zunachst die fiir das spezifische Problem angegebenen MalRinahmen ergrei-
fen. Wenn die MalRnahme erfolglos bleibt, Ihren Handler oder eine MIMAKI-Niederlassung verstandigen.

(1) Druckkopfreinigung durchflihren ((2° S. 2-22).

WeiBe Linien/verschwommen/dunkle (2) Innenseite der Station warten (& S. 4-5).
Streifen (in Richtung der (3) Funktion [MEDIA COMP.] ausfiihren ( (& S. 2-23).
Druckkopfbewegung) (4) Staub oder Papiersticke entfernen, die die Druckkdpfe oder

den Medienniederhalter blockieren kénnten.

Zeichen sind in Richtung der

Medienzufuhr doppelt oder dreifach (1) Funktion [MEDIA COMP.] ausfiihren (&5 S. 2-23).
gedruckt.

Druckpositionen auf dem Hin- und

Riickweg unterschiedlich (1) Funktion [DROP POSITION] ausfiihren ((Z S. 2-29).

(1) Wischerreinigung durchfihren (&3 S. 4-5).

(2) Tintenkappen reinigen (& S. 4-5).

Wahrend des Druckvorgangs tropft Tinte (3) Umgebung des Druckkopfs reinigen (& S. 4-12).

auf das Medium. (4) Druckkopf reinigen [NORMAL] (& S. 2-22).

(5) Unter INTERVAL WIPING ein kirzeres Intervall einstellen
(2 S. 3-8).

Duse ist verstopft

Wenn sich die Verstopfung der Diise nach der Reinigung des Kopfs gemaf S. 2-22 nicht I6st, wie folgt vorgehen:
® Die Druckkopfdiise wie unter S. 4-14 spiilen.

® Die Diise wie unter S. 4-17 wiederherstellen.



Fehlerbeseitigung

Warnmeldung fiir die Tintenkartusche erscheint.

Wenn Probleme mit einer Tintenkartusche erkannt werden, leuchtet die rote Kartuschen-LED und eine Warn-

meldung wird angezeigt.
Alle Vorgange, fiir die Tinte verwendet wird, wie Drucken, Reinigen usw., kbnnen nicht mehr ausgefiihrt werden.

In diesem Fall die betroffene Tintenkartusche sofort austauschen.

* Wird ein Problem mit einer Kartusche angezeigt, die Kartusche nicht ber einen langeren Zeitraum im
Gerat lassen. Andernfalls kann der Diisenverstopfungsschutz ausfallen.
Wenn Dusen verstopft sind, muss das Gerat von einem MIMAKI-Wartungstechniker repariert werden.

Anzeige von Problemen mit Tintenkartuschen

Die Inhalte der Fehlermeldungen lassen sich wie folgt Gberprifen.

Im Modus LOCAL die Taste (_ENTER ) betatigen. LX100-INK  MMCCYYKK
REMA I N 34567899
2 Die Taste (_ENTER ) betatigen. INK iC CAN'T READ
MMCCYYKK

« Falls mehrere Kartuschenfehler auftreten, kdnnen diese durch Driicken der Tasten und
abwechselnd angezeigt werden.

5-5
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Auftreten der Fehler 618 bis 61b

Die Fehler 618 bis 61b beziehen sich auf den Subtank.
Die folgenden Schritte durchfiihren, wenn ein Fehler im Zusammenhang mit dem Subtank auftritt oder wenn die
Duse trotz Reinigung noch immer verstopft ist.

1 Im Wartungsmenii die Option [SUB TANK] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.
(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste driicken.
(3) Uber die Pfeiltasten die Option [SUB TANK] auswahlen.

Die Taste (CENTER ) betatigen. SELECT SUBTANK
: MMCCYYKK
Den Subtank zur Wartung auswahlen. SELECT SUBTANK ]
.. :MMCC
« Uber die Tasten den Subtank auswéhlen. ———=

« Bei Auftreten des Fehlers 61b wird der entsprechende Druckkopf ausgewéhlt. Die Taste beta-
tigen.
* Drei Arten von ,MMCC_*, , YYKK*, and ,MMCCYYKK* kdnnen als Einheiten ausgewahlt werden.

Die Taste (CENTER ) betétigen. SUB TANK
EXECUTE [ENT]
5 Die Taste (CENTER ) betatigen. [ ** FILLING **
PLEASE WAIT
* Der automatische Entleerungs- und Befullvorgang wird

durchgefiihrt.

* AnschlieRend wird gereinigt.
** CLEANING *~*

PLEASE WAIT

SR

6 Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung
abzuschlieBen.

» Wenn wahrend des Drucks oder der Wartezeit ein Fehler 61a auftritt, wird die Option ,SUBTANK" aus
dem Wartungsmeni automatisch durchgefihrt.
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Fehlerbeseitigung

Fehlende Dusen aufgrund von Tintenvermischung oder Lufteintritt

Im Druckkopf befindliche Tinte und Luft ausstofl3en.
Diese Option verwenden, wenn Tinten vermischt wurden oder aufgrund von Lufteintritt eine Duse fehlt.

1 Im Wartungsmenii die Option [AIR PG] auswahlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.
(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste driicken.

(3) Uber die Pfeiltasten die Option [AIR PG] auswahlen.

Die Taste (CENTER ) betétigen. SELECT SUBTANK

:MMCCYYKK

Den Subtank auswahlen, der mit Luft gespiilt werden soll. [SELECT SUBTANK

.. :MMCC
« Uber die Tasten den Subtank auswahlen. L -
* Drei Arten von ,MMCC_*, ,_ YYKK*, and ,MMCCYYKK"* kénnen als Einheiten ausgewahlt werden.

Die Taste (CENTER ) betatigen. PREPARE AIR PG

COMPLETED [ENT]

Ans‘chluss
Scl\ﬂauch

Rechte Wartungsklappe 6ffnen und Schlauch
anschlieBen.

* Nur den Anschluss entfernen, der zum in Schritt 3 ausge-
wahlten Subtank gehort. Diese Schritte einzeln ausfihren.

W[ INDN

N2 + Bei Abziehen des Schlauchs kann Tinte

7g\‘ auslaufen. Die Umgebung des Anschlus-
ses mit einem Papierhandtuch gegen Ver-
schmutzung schitzen.

Schlauch

START [ENT]

5 Die Taste betétigen. AIR PG

Bunbiiasaqiajyay
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Die Taste betétigen. AIR PG

COMPLETED ENT
* Mit dem AusstoR der Tinte beginnen. [ ]

* Falls die Tinte nicht in den Schlauch fliet, die Taste
betatigen. Durch Betétigen der Taste
wird die Tinte ausgestoRen.

» Den Schlauch auf einer Lange von ca. 10 cm mit Tinte fillen.

" Referenzwert:

ca.10 cm
Luftspiilung durch Betatigen der Taste AIR PG
beenden. END < > RETRY

* Anschluss schlief3en.
+ Soll der Vorgang auch flr einen anderen Anschluss durchgefiihrt werden, kann durch Betatigen der Taste
@D zu Schritt 2 zuriickgekehrt werden

» Bei Abziehen des Schlauchs kann Tinte
auslaufen. Die Umgebung des Anschlus-
ses mit einem Papierhandtuch gegen Ver-
schmutzung schutzen.

i\l//
N

Die Taste betitigen ** CLEANING **

PLEASE WAIT
* Die Reinigung wird durchgeflhrt.

Die Taste mehrmals betatigen, um die Einstellung abzuschliefen.
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Fehlerbeseitigung

Regulare Wartung der weiBen Tinte

Weile Tinte zeigt eher Ausfallungen als andere Tinten.
+ Falls langer als zwei Wochen nicht gedruckt wird, kann die weif3e Tinte in der Tintenkartusche oder im Gerat

ausfallen.
» Bei Ausfallung von Tinte setzt sich die Diise zu und funktioniert nicht mehr.
* Regelmafige Wartung durchfihren um das Ausfallen zu verhindern und die wei3e Tinte in gutem Zustand zu

halten.

+ Vor wdchentlichen Arbeiten nachstehend beschriebene WartungsmaRRnahmen durchfihren.
* Die vorgeschriebene Tinte verwenden.

. B§| Verwendung von well?ae_r Tinte: _ o SHAKE WHITE INK
Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Stromversorgung fir min-
. CARTRIDGES [ENT]
destens 24 Stunden eingeschaltet war.
Da die Bestandteile der weil3en Tinte leicht ausfallen, missen die
Kartuschen von Zeit zu Zeit geschittelt werden.
* Tintenflllschlauch * Handschuhe  Papiertiicher

1 Im Wartungsmenii die Option [WHTE MAINT.] auswaéhlen.

(1) Im Modus LOCAL die Taste betatigen.
(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswéhlen und die Taste driicken.

(3) Uber die Pfeiltasten die Option [WHITE MAINT.] auswahlen.

Die Taste (CENTER ) betatigen. WHITE MAINT.
EXECUTE [ENT]
Die Taste (CENTER ) betédtigen und Wartung starten. REMOVE CARTRIDGE
e WW

Tintenstation ziehen.

4 Die Kartusche mit der weiRen Tinte aus der

Bunbiiasaqiajyay



Die weiRe Tintenkartusche mindestens zwanzig Mal
5 langsam hin- und herbewegen.

SHAKE WHITE INK
CARTRIDGES [ENT]

* Um ein Auslaufen der Tinte wahrend dieses Vorgangs zu vermeiden, Handschuhe tragen und Teil A an
der Oberseite und Teil B an der Unterseite mit Papiertiichern gut abdecken. Die Kartusche anschlielend
mindestens zwanzig Mal hin- und herbewegen, so dass die Tinte im Innern in Bewegung kommt.

N2 + Zu starke Bewegungen kdnnen das Innere beschadigen und ein Auslaufen der Tinte zur
7@\‘ Folge haben. Daher ist dieser Vorgang mit grof3er Vorsicht durchzufiihren.
» Wenn die Kartusche zu wenig Tinte enthalt, kann diese nicht mehr ausreichend in Bewe-

gung versetzt werden. Die Kartusche hochkant drehen.

Teil A Teil B

(zum Einstechen einer Nadel) (Spalt in der Unterseite)

Fest mit Papierhandtuch verschlieRen
und Kartusche langsam schiitteln

6 Nach Betédtigen der [ENTER]-Taste beginnt der
Entleerungsvorgang.

* Die weille Tinte wird abgelassen.

[ ** DISCHARGE ** ]

PLEASE WAIT

7 Wenn die nachste Maske angezeigt wird, auf das
Ablassen des Luftspiilanschlusses vorbereiten.
(1) Die Taste (3 betatigen.

(2) Rechte Wartungsklappe 6ffnen und Schlauch anschlie-
Ren.

Y * Nur den Anschluss entfernen, der zum in
Schritt 3 ausgewahlten Subtank gehort.
Diese Schritte einzeln ausfihren.

* Die Luft wird aus den vier Anschliissen auf

der rechten Seite abgesaugt.

Nt Y 1

\ly,
uns

AIR PG
END < > START

PREPARING DI|SCHARGE
COMPLETED [ENT]

A

Ansc\1luss
Sc}ﬂauch
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Fehlerbeseitigung

8 Die Taste betatigen. AIR PG
START [ENT]
S+ Uberpriifen, ob der Schlauch richtig
7@‘\ angeschlossen ist, und die Taste betati-
gen. Bei nicht ordnungsgemaf angeschlos-
senem Schlauch kann Tinte aus dem
Anschluss auslaufen oder wahrend des
Entleerungsvorgangs verspritzt werden.
9 Die Taste (CENTER ) betétigen. [ ** DISCHARGE ** ]
. ) . PLEASE WAIT
» Mit dem Ausstol der Tinte beginnen.

+ Kontrollieren, ob im Schlauch Luft angesaugt wird.
*Ist dies nicht der Fall, Schlauch erneut an denselben
Anschluss anschliefl3en.

AIR PG

Luftspulung durch Betatigen der Taste
END < > START

beenden.

* Anschluss schlief3en.

« Die Taste betatigen und Schritt 7 bis 10 fiir die anderen
Anschlisse mit weiller Tinte entsprechend durchfihren.

» Nach Abschluss der Luftspiilung aller Anschlisse fiir weille
Tinte die Taste betatigen.

A « Bei Abziehen des Schlauchs kann Tinte
auslaufen. Beim Entfernen eines anderen
Anschlusses kann ebenfalls Tinte auslau-
fen. Die Umgebung des Anschlusses mit
einem Papierhandtuch gegen Verschmut-

zung schutzen.

Ay,
T

1 Wenn die nachste Maske angezeigt wird, die SET CARTRIDGE
Kartusche mit der weiRen Tinte wieder in die
Tintenstation einsetzen.

2 Der Befiillungsvorgang beginnt nachdem die ** FILLING **
Kartusche eingesetzt ist. PLEASE WAIT

Bunbiiasaqiajyay
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3 Wenn die nachste Maske angezeigt wird, auf das AIR PG
Befiillen des Luftspiilanschlusses vorbereiten. END < > START
(1) Die Taste betatigen. *
(2) Rechte Wartungsklappe 6ffnen und Schlauch anschlie-
Ren PREPARING FILLUP ]
sy » Bei Abziehen des Schlauchs kann Tinte COMPLETED [ENT]

auslaufen. Die Umgebung des Anschlus-
ses mit einem Papierhandtuch gegen Ver-
schmutzung schutzen.

+ Befillt wird Gber die vier Anschllisse auf der
rechten Seite.

Nt Y 1

Ans\chluss
Sc\hlauch

Die Taste betatigen.

AIR PG
START [ENT]

Die Taste betatigen.

» Mit dem Ausstol? der Tinte beginnen.
* Falls die Tinte nicht in den Schlauch flieRt, die Taste
betatigen. Kurz nach Betatigung der Taste

o »

beginnt der AusstoR der Tinte. " Referenzwert: ca.
* Den Schlauch auf einer Lange von ca. 10 cm mit Tinte fiillen. 10 cm
Luftspiilung durch Betatigen der Taste (CENTER AIR PG
beenden. END < > START

* Anschluss schlief3en.

* Die Taste betatigen und Schritt 7 bis 10 furr die anderen Anschliisse mit weil3er Tinte entsprechend
durchfihren.

» Nach Abschluss der Luftspilung aller Anschliisse fir weie Tinte die Taste betatigen.

Abwarten, bis der Reinigungsvorgang abgeschlossen ** CLEANING **
ist. PLEASE WAIT

Die Taste mehrmals betédtigen, um die

Einstellung abzuschlieRen.

® S
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Fehlerbeseitigung

Unerwuinschte Druckanderungen

Durch Umweltbedingungen oder Gerateverschleifls kann der Druck im Gerat den Regelbereich Uiberschreiten.
Bei Fehlern aufgrund von Unregelmafigkeiten mit dem Druck die nachstehend beschriebenen Schritte durch-

fUhren:

+ Wenn die Fehlermeldung (1) angezeigt wird, den Druck wie nachstehend beschrieben einstellen, bis
er wieder den Normalwert erreicht.

1 Im Wartungsmenii die Option [PRESSURE ADJUST] auswahlen.

(1) Die Taste driicken.
(2) Uber die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswéahlen und die Taste

betétigen.
(3) Uber die Pfeiltasten die Option [PRESSURE ADJUST] auswahlen.

PRESSURE ADJUST
:NEGAT I VE

2 Uber die Pfeiltasten zwischen POSITIVE und
NEGATIVE wahlen.

Open Throttle Valve
COMPLETED [ENT]

3 Die Taste driicken.

Die Stellschraube des Drosselventils so einstellen, dass die Luft stromen kann.

» Das Drosselventil befindet sich an der Riickseite der linken seitlichen Abdeckung. Drehen, bis sich die
Stellschraube des Drosselventils wieder in Mittelstellung befindet.

Stellschraube

Die Stellschraube auf diese
Position drehen.

2 i = &

)

Unterdruck
5 Die Taste (CENTER ) driicken. [ ** ADJUSTING ** ]
. . . PLEASE WAIT
+ Die Sensoreinstellung beginnt.

Bunbiiasaqiajyay
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« Korrekter Wert fiir Unterdruck: -1,90 kPa
Korrekter Wert fir Uberdruck: 15,00 kPa
« Da die Anderung des Unterdrucks zwischen 0,1 und 0,2 kPa betrégt, ist die Einstellung so vorzuneh-

men, dass der mittlere Wert der Zieldruck wird.

6 Durch Drehen an der Stellschraube des Drosselventils
den richtigen Druck einstellen.

PRESSURE

-1.90kPa

Da die Anderung des Uberdrucks zwischen +1,0 and 2,0 kPa, ist die Einstellung so vorzunehmen, dass
der mittlere Wert der Zieldruck wird.

\\\\l///—

Sk

» Der Druck wird akustisch und Uber die LED der Tintenkartusche sowie die Bild-

schirmdarstellung angezeigt.

» Bei Unterdruck ertont der Summton, bis ein Bereich von +0,1 kPa erreicht ist. Bei
Uberdruck ertént der Summton, bis ein Bereich von +1,0 kPa erreicht ist.

« Status von Leuchte und Summer fiir jeden Druckwert

Druck Anzeigeleuchte fiir Summer
Unterdruck Kartusche
~ 8,49 ~-1,16 88885858
8,50 — 9,49 41,26 —-1,35 28553388
9,50 — 10,49 -1,36 —-1,45 8989859333 Ertént
Hoch | 10,50 — 11,49 1,46 —-1,55 289885358
11,50 — 12,49 -1,56 — -1,65 889898033
12,50 — 13,49 1,66 —-1,75 28288853
13,50 — 14,49 -1,76 —-1,85 29999990C Verstummt
v 130100 | Ass—tss | 88989988 | vesunm
15,50 — 16,49 -1,96 — -2,05 28999999 Verstummt
16,50 — 17,49 2,06 —-2,15 H-etetetetetel
17,50 — 18,49 2,16 — -2,25 H-+Hefetelets
| 1850-19,49 -2,26 —-2,35 -+ Hetelete
Niedrig 19,50 — 20,49 -2,36 — -2,45 H-H-HHefete Ertont
20,50 — 21,49 2,46 — 2,55 88828822
21,50 — 22,49 -2,56 — -2,65 H-+-++-+-4
22,50 ~ -2,66 ~ 4344443

7 Die Taste driicken.

* Der Fehler wird geléscht und die Druckkontrolle beginnt.

PLEASE WAIT

» Wenn auch nach Einstellung des Drucks ein Fehler auftritt, zustadndigen Handler kontaktieren.
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Fehlerbeseitigung

Medienstau wahrend des Einzugs

Medienstau beim Einzug wird als ,aufwerfen” bezeichnet.
Wenn Medien aufgeworfen werden, die folgenden Punkte berprifen:

Uberpriifen, ob das Medium korrekt
eingelegt ist

(1) Kontrollieren, dass das Medium gerade sitzt und ggdf.
zuriicksetzen.

Heizungstemperatur einstellen

(1) Temperatur der Vorheizung um 5-10 °C erhdhen.

(2) Die Temperatur aller Heizungen senken. (Durch Absenken
der Heizungstemperatur reicht u. U. die Trockenzeit nicht
mehr aus. Vorschubgeschwindigkeit (FEED SPEED)
verringern.)

Medienvorschub

(1) Bei Rollenmedien das Medium millimeterweise bis einen
Meter einziehen.

(2) Bei Blattmedien (iber die Pfeiltasten vorwarts und
rickwarts einziehen.

Das Medium wahrend des Aufwarmens der
Heizung nicht im Gerét belassen

(1) Wenn das Medium aufgeworfen ist, keinen Druckvorgang
beginnen. Andernfalls kann ein Medienstau die Folge sein.

Den Druckkopf anheben

(1) Bei starken Medien den Druckkopf vor Druckbeginn von L auf
M anheben.

5-15
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Warnhinweise und Fehlermeldungen

Bei Problemen ertdnt der Warnsummer, und auf der Anzeige erscheint eine entsprechende Fehlermeldung.
Geeignete KorrekturmalBnahme fur den angezeigten Fehler ergreifen.

Warnmeldungen

Fehler im Betrieb

Meldung | Ursache | Losung
Frontklappe und Wartungsklappe prtfen.
CAN‘T OPERATE Frontklappe oder Wenn dieselbe Fehlermeldung weiterhin
COVER OPEN Wartungsklappe sind geéffnet. | angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.
CAN‘T OPERATE . . . .
[MED A UNDETECTED ] Medium wurde nicht erkannt. Medienerkennung durchfihren.
[CAN‘T OPERATE Der Motor ist abgeschaltet, z. B. ,
[MOTOR POWER OFF ] nach Offnen der Abdeckung Frontklappe und Wartungsklappe schiieften.
CAN‘'T OPERATE Ein Fehler mit der Tinte ist Die Kartusche fiir den Zufuhrweg der
INK ERROR aufgetreten angezeigten Farbe Uberprtfen.
AN‘T OPERATE .
EATA REMA I N ] Daten wurden empfangen. Daten I6schen (¢ S. 2-26).

Im Modus LOCAL angezeigte Meldungen

Meldung |

<LOCAL>
CantPRINT/CART. [ENT]

Ursache

Tintenfehler (Tinte nicht ver-
wendbar) in mehreren Kartu-
schen. Keine Tintenzufuhr
(Druck, Reinigung usw.)

| Loésung

Die Taste betatigen, um die Kartu-
sche zu kontrollieren, die die Warnung verur-
sacht hat. Fehlerhafte Kartuschen durch neue
ersetzen.

[<LocAL>
Check waste ink[MNT]

Der Resttintenbehélter ist fast
voll.

Resttintenbehalter Gberpriifen.

Durch Betatigen der Taste den Zah-
ler korrigieren bzw. zuriicksetzen

(¢ S. 4-24).

<LOCAL>
Replace a WIPER[MNT]

Der Zeitpunkt zum Austau-
schen des Wischers in der
Reinigungsstation ist erreicht.
(Der Wischerzahler hat den
eingestellten Wert erreicht.)

Die Taste betatigen und den
Wischer austauschen (& S. 4-23).

<LOCAL>
** NO MEDIA **

Medium ist nicht eingestellt.
Der Sensor ist defekt.

Medium einlegen (& S. 2-5). Wenn die Mel-
dung wieder erscheint, zustandigen Handler
kontaktieren.

<LOCAL>
DATA REMAIN

Daten wurden empfangen.

Die Taste betatigen um den Druck-
vorgang auszufiihren oder Daten I0schen.

[<LocAL>
NEGAT IVE PRESSURE

Der Wert des Unterdruck-
sensors ist anormal.

Im Meni MAINTENANCE den Druck einstel-
len (PRESSURE ADJUST, (& S. 5-13).
Wenn der normale Wert sich nicht einstellen

[<LocAL>
POSITIVE PRESSURE

Der Wert des Uberdruck-
sensors ist anormal.

I&sst bzw. trotz korrekter Einstellung nicht
angezeigt wird, zustandigen Handler kontak-
tieren.
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Meldung

<LOCAL>
INK NEAR END

[ENT]

Warnhinweise und Fehlermeldungen

Ursache

Die Tintenkartusche ist fast leer.

Losung

Die Taste betatigen, um die
entsprechende Kartusche zu kontrollie-
ren. Darauf achten, ob evtl. die Kartu-
sche nahezu aufgebraucht ist.

<LOCAL>

SUPPLY INK :MMCCYYKK

Eventuell erfolgt daher keine Tin-
tenzufuhr zum Subtank.

Im Wartungsmen die Subtank-War-
tung (& S. 5-6) durchfiihren. Ebenso
die in der Kartusche noch befindliche
Tintenmenge kontrollieren.

Wenn auch danach die Meldung noch
angezeigt wird, zustéandigen Handler
kontaktieren.

<LOCAL>
SubtankSens :MMCCYYKK

Unregelmafigkeiten beim Full-
standssensor des Subtanks
erkannt.

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut
angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.

<LOCAL>
InkOver flow:MMCCYYKK

Uberlaufender Subtank erkannt.

<LOCAL>

TANKlevrIH :MMCCYYKK

Obwohl eine gewisse Menge an
Tinte verbraucht wurde, andert sich
die angezeigte Obergrenze nicht.

<LOCAL>
TANKlevrlIL

:MMCCYYKK

Obwohl eine gewisse Menge an
Tinte verbraucht wurde, andert sich
die angezeigte Untergrenze nicht.

Im Wartungsmen die Subtank-War-
tung ((& S. 5-6) durchfiihren. Ebenso
die in der Kartusche noch befindliche
Tintenmenge kontrollieren.

Wenn auch danach die Meldung noch
angezeigt wird, zustéandigen Handler
kontaktieren.

<LOCAL>
NOT COMPLETE FILLUP

In einem Subtank befindet sich
keine Tinte.

Diese Meldung wird nach Durchfuh-
rung von [MAINTENANCE-FILTER
REPLACE] und Ablassen der Tinte
angezeigt.

Im Meni [MAINTENANCE-FILTER
REPLACE] den Subtank tber die Option
[FILLUP] befillen (¢ S. 4-29).

SHAKE WHITE INK

Um ein Ausfallen der weilen Tinte
im Nachfillbeutel zu vermeiden,

Die Kartusche mit der weif3en Tinte wie

CARTRIDGES [ENT ]| wird diese Meldung von Zeit zu Zeit | beschrieben schitteln ((&~ S. 1-12).
angezeigt.

<LOCAL> . . .

MachineTEMP/HI ***°C Die Geratetemperatur ist zu hoch.

<LOCAL>
MachineTEMP/Lo ***°C

Die Geratetemperatur ist zu niedrig.

Umgebungstemperatur am Aufstellort
anpassen.
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Tintenfehler

y___________________________________________________________________________________4
Der Tintenfehler wird auch in der lokalen Flihrung angezeigt ((z= S. 3-20).

Meldung

[INK 1C CAN‘T READ
f---- YYKK

WRONG INK IC
C- - - YYKK

Ursache

Der IC-Chip der Tintenkartusche
kann nicht normal gelesen werden.

Losung

Die Kartusche, fur die die Warnung
angezeigt wird, herausnehmen und wie-
der einsetzen.

Wenn dieselbe Fehlermeldung weiterhin
angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.

[KIND OF INK
C .-~ YYKK

Die Tinte in der Kartusche ist von
einem anderen Typ, als derzeit ver-
wendet.

Den Tintentyp der Kartusche prifen,
fur die die Warnung angezeigt wird.

[COLOR OF INK
S~ YYKK

Die Tinte in der Kartusche ist von
einer anderen Farbe, als derzeit
verwendet.

Die Tintenfarbe der Kartusche priifen,
fur die die Warnung angezeigt wird.

[WRONG CARTRIDGE
C oo -- YYKK

Ein Fehler ist im IC-Chip der Tinten-
kartusche aufgetreten.

Die Kartusche prifen, fir die die War-
nung angezeigt wird.

Bei Verwendung von weilder Tinte auf
fehlende Dusen kontrollieren.

[NO CARTRIDGE

In den Steckplatz wurde keine Tin-

Eine geeignete Kartusche in den Steck-
platz einsetzen, fir den die Warnung

---- YYKK

i---- YYKK tenkartusche eingesetzt. . .
angezeigt wird.
INK END Die Tintenkartusche ist leer. Die Kartusche austauschen, fir die die

Warnung angezeigt wird.

INK NEAR END
i---- YYKK

Die Tintenkartusche ist fast leer.

Die Kartusche austauschen, fir die die
Warnung angezeigt wird.

CHCK [INKPACK

Auch bei ausreichendem Tintenfull-
stand wird eine leere Kartusche

Kontrollieren, ob der Nachfillbeutel kor-

i---- YYKK

i---- YYKK . rekt in die Oko-Kartusche eingesetzt ist.
\ angezeigt.
[EXP IRAT ION Das angegebene Haltbarkeitsdatum D_a S Haltparkeltsdatum .'St abgelaufen.
) . Sie kann jedoch noch bis zum Ende des
der Tintenkartusche ist abgelaufen.

Folgemonats verwendet werden.

[EXP IRAT ION ( 1TMONTH)
f---- YYKK

Das Haltbarkeitsdatum der Tinten-
kartusche ist abgelaufen (einen
Monat nach Ablauf des angegebe-
nen Haltbarkeitsdatums).

Seit Ablauf des Haltbarkeitsdatums ist
ein Monat vergangen.

Sie kann jedoch noch bis zum Ende die-
ses Monats verwendet werden. (Die rote
LED blinkt.)

EXPIRATION(2MONTH)
i---- YYKK

Das Haltbarkeitsdatum der Tinten-
kartusche ist abgelaufen (zwei
Monate nach Ablauf des angegebe-
nen Haltbarkeitsdatums).

Seit Ablauf des Haltbarkeitsdatums sind
zwei Monate vergangen.

Die Kartusche austauschen, flr die die
Warnung angezeigt wird.
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Warnhinweise und Fehlermeldungen

Fehlermeldungen

Wenn eine Fehlermeldung angezeigt wird, den Fehler gemaf} der Tabelle unten beheben.
Wenn die gleiche Fehlermeldung erneut angezeigt wird, Ihren Handler oder eine Mimaki-Niederlassung verstan-
digen und den Kundendienst anfordern.

Meldung | Ursache | Losung

ERROR 108 Druckkopfverbindung kann nicht
HD CONNECT[12345678]|| bestatigt werden.

ERROR 108 Druckkopftemperatur kann nicht
HD THERMIS[12345678]|| gelesen werden.

ERROR 108

HD MEM EMP[12345678] Keine Daten im Druckkopfspeicher.

ERROR 108 Im Druckkopf wurde statt Wasser . .

HD TYPE  [123456781]| Lésungsmitteltinte verwendet. Gerdt ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

ERROR 126 UnregelmaRigkeiten beim Treiber | YWenn dieselbe Fehlermeldung erneut

Head Failed[xxxx] des Druckkopfes angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.

ERROR 122

CHECK : SDRAM Es ist kein PRAM vorhanden.

*Die Geschwindigkeit der Daten-
Ubertragung ist zu hoch.
« Steuerplatine ist defekt.

ERROR 128
HDC FIFO OVER

*Die Geschwindigkeit der Daten-
Ubertragung ist zu niedrig.
« Steuerplatine ist defekt.

ERROR 128
HDC FIFO UNDER

ERROR 129 Batterielebensdauer der internen Wenden Sie sich wegen der Wartung
BATTERY EXCHANGE Uhr geht zu Ende. an den Vertrieb.
ERROR 130 Fehler bei der Ubertragung der
HD DATA SEQ Druckkopfdaten.
ERROR 146 UnregelmaRigkeiten bei der laufen-
E-LOG SEQ den Nummer im Protokoll
ERROR 151 Fehler in der Stromversorgung der
Main PCB V12R Hauptplatine (1,2 V)
ERROR 152 Fehler in der Stromversorgung der | Gerat ausschalten und nach einer kur-
Main PCB V2R5 Hauptplatine (2,5 V) zen Zeit wieder einschalten.
Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut
ERROR 153 Fehler in der Stromversorgung der | angezeigt wird, den Handler oder den
Main PCB V3R3 Hauptplatine (3,3 V). Kundendienst verstandigen.
ERROR 155 Fehler in der Stromversorgung der
Main PCB V35-1 Hauptplatine (35-1).
ERROR 157 Fehler in der Stromversorgung der
Main PCB VTT Hauptplatine (VTT).
ERROR 158 Fehler in der Stromversorgung der
Main PCB V352 Hauptplatine (35-2 V).

Bunbiiasaqiajyay
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Meldung

[ERROR 166e
Main PCB V3R3B

Ursache

Fehler in der Stromversorgung der
Hauptplatine (3,3 VB).

[ERROR15 f
HEAD DRIVE HOT

COM-Treiber wird Ubermafig heil.

[ERROR 171
NEW HEAD CONNECT

Neuer Druckkopf erkannt.

[ERROR 172

Main PCB Q6 Check K

Hauptplatine Q6 ist deaktiviert (kur-
zer Modus).

[ERROR 186
HDC OVERFLOW

[ERROR 186
HDC UNDERFLOW

[ERROR 187
HDC SLEW RATE

[ERROR 188
HDC MEMORY

In der Wellenform wurde ein Fehler
erkannt.

[ERROR 18a
Main PCB V_CORE

Fehler in der Stromversorgung der
Hauptplatine (V_CORE).

[ERROR 18b
Main PCB V1R5B

Fehler in der Stromversorgung der
Hauptplatine (1,5 VB).

ERROR 18c
Main PCB V12

Fehler in der Stromversorgung der
Hauptplatine (12 V).

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut
angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.

Ment Command

[ERROR 201 Das Gerat hat Daten empfangen,

[COMMAND die keine Befehlsdaten sind.

) Es wurde ein Parameter empfangen,

ERROR 202 N
dessen Wert aulRerhalb des zulassi-

PARAMETER . X |

\ gen numerischen Bereichs liegt.

[ERROR 203

Fehler beim einem Wartungsbefehl.

Das Schnittstellenkabel fest mit der
Buchse verbinden.

Normgerechtes Schnittstellenkabel
verwenden.

[ERROR 304
USB INIT ERR

Initialisierungsfehler beim USB-
Gerat.

[ERROR 305
USB TIME OUT

Timeout-Fehler beim USB-Gerét.

Y CURRENT

ERROR 401 Der X-Motor wurde tGbermafig

[MOTOR X belastet.

[ERROR 402 Der Y-Motor wurde Ubermafig

[MOTOR Y belastet.

[ERROR 403 Es wurde ein Uberstromfehler im

X CURRENT X-Motor erkannt.

[ERROR 404 Es wurde ein Uberstromfehler im
Y-Motor erkannt.

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut
angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.
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Meldung

ERROR 505
MEDIA JAM L

Warnhinweise und Fehlermeldungen

Ursache

Medienstau.

Losung

Medien entfernen und neu einlegen.

ERROR 50¢
MEDIA WIDTH SENSOR

Die Medienbreite wurde nicht kor-
rekt erkannt.

Einstellposition des Mediums Uberpri-
fen (& S. 2-8).
Mediensensor reinigen (7~ S. 4-4).

ERROR 509 , " N
HDC POSCNT Fehler bei HDC-Positionszahler.
ERROR 50a Der Y-Ursprung konnte nicht

Y ORIGIN erkannt werden.

ERROR 50 f

L-SCALE BLACK

Fehlfunktion Linearencoder

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut
angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.

ERROR 516
MEDIA SET POSITION R

Das Medium ist au3erhalb des kor-
rekten Bereichs eingelegt.

Einstellposition des Mediums Uberpru-
fen (& S. 2-8).

ERROR 519
NEGATIVE P.SENSOR

Der Wert des Unterdrucksensors
ist anormal.

ERROR 51a
POSITIVE P.SENSOR

Der Wert des Uberdrucksensors ist
anormal.

Im Ment MAINTENANCE den Druck
einstellen (PRESSURE ADJUST,

& S. 5-13). Wenn auch danach die
Meldung noch angezeigt wird, zustan-
digen Handler kontaktieren.

ERROR 617
SUBTANK SNN:12345678

Unregelmafigkeiten beim Full-
standssensor des Subtanks
erkannt.

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut
angezeigt wird, den Handler oder den
Kundendienst verstandigen.

ERROR 618
TANKlevelH :12345678

Obwohl eine gewisse Menge an
Tinte verbraucht wurde, andert sich
die angezeigte Obergrenze nicht.

ERROR 619
TANKlevellL :12345678

Obwohl eine gewisse Menge an
Tinte verbraucht wurde, andert sich
die angezeigte Untergrenze nicht.

ERROR 61a
OVER FLOW :12345678

Uberlaufender Subtank erkannt.

Im Wartungsmeni die Subtank-War-
tung (& S. 5-6) durchfiihren.

Wenn auch danach die Meldung noch
angezeigt wird, zustédndigen Handler
kontaktieren.

ERROR 61b
SUPPLY INK :12345678

Eventuell erfolgt daher keine
Tintenzufuhr zum Subtank.

Im Wartungsmenu die Subtank-War-
tung (& S. 5-6) durchfuhren. Ebenso
die in der Kartusche noch befindliche
Tintenmenge kontrollieren.

Wenn auch danach die Meldung noch
angezeigt wird, zustéandigen Handler
kontaktieren.

ERROR 61¢c
NEGATIVE P.CONTROL

Stérung beim Start der Unterdruck-
steuerung.

ERROR 61d
NEGATIVE P.NotEnough

ERROR 61e
NEGATIVE P. OVER

Korrekter Unterdruck lasst sich
nicht aufrechterhalten.

ERROR 61f
POSITIVE P.CONTROL

Stoérung beim Start der Uberdruck-
steuerung.

Im Meni MAINTENANCE den Druck
einstellen (PRESSURE ADJUST,

@& S. 5-13). Wenn auch danach die
Meldung noch angezeigt wird, zustan-
digen Handler kontaktieren.
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Meldung

Warnhinweise und Fehlermeldungen

Ursache

Losung

[ERROR 620
POSITIVE P.NotEnough

Korrekter Uberdruck lasst sich
nicht aufrechterhalten.

Im Meni MAINTENANCE den Druck
einstellen (PRESSURE ADJUST,
& S. 5-13). Wenn auch danach die

INSERT CARTRIDGE

Kartusche eingesetzt.

[ERROR 621 Meldung noch angezeigt wird, zustan-
[POSITIVE P. OVER digen Handler kontaktieren.
[ERROR 627 In einen Steckplatz wurde keine

Kartusche einsetzen.

'H1 HEATER BREAK

[ERROR 702 Der Thermistor der Heizung ist
[THERMI STOR defekt.
[ERROR 707 Eine Druckkopfheizung ist nicht

angeschlossen.

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut

angezeigt wird, den Handler oder den

Kundendienst verstandigen.

[ERROR 902
DATA REMA IN

Es wurden noch nicht alle empfan-
genen Daten gedruckt.

Daten I6schen (25 S. 2-26).

ERROR 90d
NO HEAD SELECT

Die Anzahl der montierten Druck-
kopfe ist ,,0“.

Gerat ausschalten und nach einer kur-
zen Zeit wieder einschalten.

Wenn dieselbe Fehlermeldung erneut

angezeigt wird, den Handler oder den

Kundendienst verstandigen.

SYSTEM HALT

Meldung

Gerat ausschalten und nach einer kurzen Zeit wieder einschalten.
Nummer Uberpriifen und Handler kontaktieren (,000“ ist die Fehler-Nr.).

SYSTEM HALT
000: MESSAGE
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Technische Daten

Technische Daten des Gerats

Sechs oder mehr Farben

Parameter JV400-130LX JV400-160LX
Methode Piezoelektrische Druckkopfe, ,Drop on demand*
Druckkopf — —
Spezifikation 2 Kopfe
900 x 900: Bi/Uni 6/12/24pass
Vier Farben 900 x 1200: Bi/Uni 8/16/32pass
1200 x 900: Bi/Uni 6/12/24pass
Druck- 1200 x 1200: Bi/Uni 8/16/32pass
modus 900 x 900: Bi/Uni 12/24/48pass

900 x 1200: Bi/Uni 16/32/64pass
1200 x 900: Bi/Uni 12/24/48pass
1200 x 1200: Bi/Uni 16/32/64pass

Verwendbare Tinten

Y, M, C, K W

Lx100: Vier Farben (K, M, C,Y)

Vier Farben + Weil} (K, M, M, C, C, Y, W)

Tintenzufuhr

Zufuhr aus Tintenkartuschen durch Schlauche.
Tintenkartuschen-Austauschsystem:

Nur bei 4 Farben: Zufuhr durch Auswahlschalter mit 2 Kartuschen/Farbe

Nur bei 6 bzw. 8 Farben: Zufuhr Gber Wahlschalter mit 1 Kartusche pro Farbe
Zufuhr Uber 600-ml Nachfillbeutel (W: 220-ml-Kartuschen) 8 Steckplatze

Fillmenge einer Tintenkartusche

Nur bei 4 Farben: 600 ml, 2 Kartuschen je Farbe, 600 ml/1 Farbe
Nur bei 6 Farben: 600 ml, eine Kartusche pro Farbe

(Y, K: zwei Kartuschen pro Farbe)

Nur bei 6 Farben + W: 600 ml, eine Kartusche pro Farbe

(W: 220 ml, 2 Kartuschen)

diinn beschichtetes Papier, PET, Planen, wetterfestes PVC, Polyesterstoff,

Medientyp Baumwolle
Max. Druckbreite 1361 mm 1610 mm
Maximal 1371 mm 1620 mm
Min. 210 mm
Starke max. 0,2 mm
Grolke der Rollen-AuRendurchmesser | @ max. 180 mm
Rollen- Rollengewicht ! max. 25 kg
medien Rollen-Innendurchmesser 3 oder 2 Zoll
Druckoberflache Nach auRen weisende Seite
Rollenende Das _Rolleqendg ist njit sch.\.Nachem Klebeband oder Klebstoff am Kern befestigt,
damit es sich leicht I6sen lasst.
GréRe von | Max. 1371 mm | 1620 mm
Blattmedien | Min. 210 mm
Rand Blattmedium Linker und rechter Rand: 15 mm (Standard) Vorne: 150,0 mm Hinten: 200 mm
Rollenmedien Linker und rechter Rand: 15 mm (Standard) Vorne: 150,0 mm Hinten: 0 mm
Abstands- Absolute Genauigkeit Der groRere Wert von 0,3 mm oder +0,3% der Zielgrofie
genauigkeit | Reproduzierbarkeit Der gréRere Wert von +0,2 mm oder +0,1% der ZielgroRe

Rechtwinkligkeit

+0,5 mm/1000 mm

Medienversatz

max. 5 mm/10 m variabel

Einstellen der Druckkopfhohe

BereichL: 1,8 mm
Bereich M: 2,3 mm
Bereich H: 2,8 mm

Schneiden des Mediums

Schneiden in Y-Richtung mit dem Druckkopf-Messer,
Schnittgenauigkeit (Schritte): max. 1,0 mm.

Medienausgabe

Aufwickeleinheit wird werkseitig mitgeliefert
(Umschaltung zwischen Druckseite innen und Druckseite aufden moglich).

Resttintenbehalter

Behaltertyp (2.000 ml [1 Stck.])

Schnittstelle

USB 2.0

Steuerung

MRL-1I
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Technische Daten

Parameter JV400-130LX JV400-160LX
Im Standby: unter 58 dB (FAST-A, vorne, hinten, links, rechts 1 m)
Gerausch- im Dauerdruckbetrieb unter 65 dB
entwicklung ; i
bei Druck mit unter 75 dB
Unterbrechungen

VCCI Class A, FCC Class A, UL 60950, CE-Kennzeichnung

Sicherheitsstandard (EMV, Niederspannungsrichtlinie, Maschinenrichtlinie), CB Report, RoHS

Spannungsversorgung AC100 - 120 £10%, AC220 - 240 +10%, 50/60 Hz £1 Hz, 15 A oder weniger
Stromaufnahme "2 2x 2120 W max.
Umgebungstemperatur 20 °C bis 30 °C
Luftfeuchtigkeit 35 bis 65% relativ (nicht kondensierend)
Empfoh- Garantierter Temperatur-
lene Umge- | poreiy P 20 °C bis 25 °C
bungsbedin - 0
gungen Temperaturanderung +10 °C / h max.
Staubbelastung 0,15 mg/m?® (Entsprechend einer normalen Biroumgebung)
Maximale Hohe Uber NN 2000 m
Gewicht 216 kg 231 kg
Aulenabmessungen (B x T x H) 2634 mm x 854 mm x 1439 mm (H) 2879 mm x 854 mm x 1439 mm

*1: Ohne Durchhang auf der Rolle, wenn diese an beiden Enden gehalten wird.
*2: Grundgerat und Heizung

Tinteneigenschaften

Parameter Bei Verwendung von LX-Tinte
Zufuhr Nachflllbeutel “/Tintenkartusche (Weil3e Tinte)
Schwarz
Cyan
Farbe Magenta
Gelb
Weil®
Tintenkapazitat 600 ml /220 ml (Weil)
LX100-Tinte
Lagerbestandigkeit Ein Jahr ab Herstellungsdatum
(bei Raumtemperatur)
Lagerun 0-25 °C (durchschnittliche Tagestemperatur)
9 9 » Darauf achten, dass Behaélter luftdicht bleibt.
Lagertemperatur
Transport | 29:80°C
P » Temperaturen unter -20 °C und tber 60 °C vermeiden.

* Tintenkartusche nicht auseinandernehmen oder neu mit Tinte befillen.
e Bei langerer Aufbewahrung in einer kalten Umgebung kann die Tinte einfrieren.
 Eingefrorene Tinte vor Gebrauch mindestens drei Stunden lang bei Zimmertemperatur (25 °C)
auftauen.
* Bei Verwendung von wasserldslicher Tinte ein Einfrieren unbedingt vermeiden, da die Tinte
andernfalls nicht mehr verwendet werden kann.
Die Tinte so lagern, dass Einfrieren mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann.
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Einstellabfolgen nach Tintentyp

Die Einstellwerte und -abfolgen fur Tintenkartuschen variieren in Abhangigkeit vom verwendeten Tintentyp.

Einstellabfolge

Die Abfolge der Tintenkartuschen in der Tintenstation sind vom Tintensatz abhangig.

+ Tintenkartuschen gemafR dem Farbschema auf dem Schild unter der Tintenstation einsetzen.
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Anfrageformular

Bei Problemen und Funktionsstérungen des Gerats dieses Blatt benutzen.
Folgende Punkte ausfillen und das Blatt an unser Vertriebsbiro faxen.

Firmenname

Ansprechpartner

Telefon

Geratemodell

Betriebssystem

Geriteinformationen !

Fehlermeldung

Inhalt der Anfrage

xipuaddy

*1: Siehe ,Uberprifen der Geratedaten/“Handhabung®, anschlieend die benétigten Informationen eintragen ({2~ S. 3-19).
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Warnschilder

6-6

Am Gerat sind Warnschilder angebracht. Es ist wichtig, die Warnhinweise auf den Schilden vollstandig zu
verstehen.

Wenn ein Warnschild durch Verschmutzung unlesbar geworden ist oder sich gel6st hat, bei Ihrem Distributor
oder bei unserer Vertriebsniederlassung Ersatz beschaffen.

N
Wenn die Frontklappe geodffnet ist

Auf der linken und 7 %
rechten Medienpresse




Warnschilder

Nr.

Nach-
bestelinr.

M907833

M903239

M903330

M903405

M906144

M908553

M907935

M908546
M908545

M908546 (JV400-130LX)

M908545 (JV400-160LX)

Bquipment to be contected to earthed mains ontlet ooly,
A Apparatet ma kun tilkoples jordet stikkontakt,

Apparaten shall snslutes till jordat matattag

OB, 7 7 XAERBFEETT. COREE
RERSTHEAT S ERTES LT EHBDET.
 DIBSIC R ERELEDIUNRERT 5 & >BREND
LB ET. VCCI-A

This devics complivs with Part |5 of the FCC Rules,
Opecation is subject to the Following two condition
(1) This device may ot cause harsful iaterferenc
() this device must accept aay interference received,

including loterference that may cavse undesired operation,

This Class & digital 1pparatus complies with Cioaditn ICES-003

Cel sppareil sumérique de lu clesse A est conforme & 1a worme
MB-003 du Canada,

Bguipment to be tonoected to earthed mains outlet oaly,
A Apparatet ma kun tilkoples jordet stitkontakt,

Apparaten skall anslutas till jordat natuttag,

CORBIE. 2 7 X ARRKIEETT. COREE
FERMETEAT S CERGEE FRIFTEpB 0T,
COBRSIREASIBD SRTEBTHXIBRENS
CEHBOET. VCCI-A

This device conplies with Part |5 of the PCC Rulss,

ixcluding interfereoce that may cavse nodesired opecation,

This Class A digital apparatus tomplies with Canadisn ICBS-003

MODEL-SERIAL NO. Modell-Serienzummer
WSEFF-#I#IS  MODELE-N DE SERIB >
CONFORMS TO UL STD 60950-1

Certified to CAN/CSA STD C22.2 No. §0950-1 S|

SGPREB5-130  *x%xxxx% | 3080219

INLET1 100-240V ~ 12A-8A 50/60Rs
INLET? 100-120V ~ 124/220-240V ~ 8A 50/608z

weight of machive 720kp

short circuit rating [. kA
electrical diagranm 10, B200916
MINAKI BNGINBERING CO., LTD
R A ARAT)

1182-3 Shigeno-otsy, Tomi, Nagazo 3§9-0517 Japan
Year of manufacturs

8 MADE IN JAPAN
Herstellnngs jabr EXEL &
Anuée de fabrication FABRIQUE AU JAPON

Cet appareil oumérigue de Lo classe A est cooforme & lu norme
MB-003 du Cruada,

MODEL-SERIAL NO. Modell-Seriennummer
S &F-#EOS  MODELE-N' DB SERIE >
CONFORMS TO UL STD §0950-1

Certified to CAN/CSA STD C22. 2 Ne. §0950-1 S

SGPREBS5—160  kk¥kkkkx 30806219
INLETT 100-2407 = 12A-8h. 50/60Ks

INLETZ 100-1207 = 124/220-2407 ~ 8k, 50/60H

weight of machine 235kg

short cireni

2 2

cuit rating (. kA
electrical dingran oo, E200915
MIMAKI ENGINEERING CO., LTD
WEEAER AARAT

2182-3 Shigeso-otsu, Tomi, Nagano 389-0512 Japan
Year of manufacturs

g MADE IN JAPAN
Herstellungsjahr EEEE

B
Arnge de febricetion FABRIQUE AU JAPON

xipuaddy




Funktionsdiagramm

<LOCAL>
WHIDTH: ** * *rmm
O—P [ OI('\)’ISIN SET UP ]_NTER [ 9lf|gF|{r;lG?ET*lfP
¢
MEDIA CUT ** CUTTING **
ENTER
[ENT] PLEASE WAIT
PRE PRT  POST 35°C 35°C 35°C
((HEATER ) (ENTER)
| 35°C  35°C 35°C (35°C  35°C 35°C) | EMIED)
< GE)—A
TEST PRINT ** PRINTING **
(ENTER)
5 L c (FEED DIR.) [ENT] PLEASE WAIT
4 /W/—D\\ I FEED DIR., SCAN DIR.
CLEANING SELECT HEAD
TYPE . SOFT ] [: 12 ] ETER)
4 (END) I SOFT, NORMAL, HARD
TEST FEED BACKWARD FEED
ENTER
[ [ENT]] “ON ] (ENTER)
4 END I ON, OFF
CARRIAGE OUT
(MAINT. ) } (ENT) ]
— | CARRIAGE OUT
< END NOZZLE WASH
DISWAY WASH
CUSTODY WASH
DATA CLEAR et DARA CLEAR
< @)—
__ (MEDIA cuT ] (MEDIA cuT
(ENTER)
e > ent] || cut oS ITION [ av]
< @ ¢ @
** CUTTING **
PLEASE WAIT

Forts. auf S. 6-10
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Funktionsdiagramm

FAN HEATER
< :READY( 10°C)

' ** CLEANING *~
PLEASE WAIT

TEST FEED ** TEST FEED **
_> -ENTER
[ [ENT]] [ PLEASE WAIT

xipuaddy

' CUT POSITION
0.0




Forts. von S. 6-8

[ENT]] (ENTER)

[ENT] ] (ENTER)

FEED COMP. FEED COMP.
ENTER
[ [ENT]][PRINT
l
DROP .POScorrect ENTER DROP .POScorrect
[ENT] PRINT
— *xxx I NK MMCCYYKK INK IC CAN‘T READ
ENTER ENTER
—_— ’[REM’-\IN 99999999] [MVICCYYKK

6-10
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Funktionsdiagramm

' ** PRINTING ** ENTER FEED COMP.
PLEASE WAIT = 0
-9999 bis 9999
' ** PRINTING ** ETFER PATTERN1 =er) | PATTERN2
PLEASE WAIT = 0.0 = 0.0
' WARN ING . TER MEDIA WIDTH ENTER SERIAL No.
IReplace Wiper [MNT] = 1000mm PEREEE R
| ' ’JV400-160LX V1.00‘ rRECOVERY NOZZLE: * ] rH1-A:** No.1-5 ‘
ENTER (MAINT) ENTER
MRL- 111 V1.80 CONF IRM DETAILS[MNT] (WANT.) 001/00x/-=--/---/---
Wird nicht angezeigt, wenn keine
Wi t
| ' H1-B:** No.1-5
001/00x/---/---/---

xipuaddy
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<LOCAL>

WHIDTH: * ** *mm

] FUNC

FUNCT ION
SETUP

~

[ENT]

6-12

v o

rFUNCTION

MA INTENANCE

~

[ENT] |

v O

'FUNCTION
MACHINE SETUP

N

[ENT]

v O

FUNCT ION

INFOMAT ION

~

[ENT]

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

SETUP

MAINTENANCE

MACHINE SET

INFOMAT | ON

USAGE [ENT]

O™

v

[ INFOMAT 1ON
VERS | ON [ENT]

‘lyCE:DC::D

rINFOMATION

~

LIST [ENT]
¢

rINFOMATION

~

Ink REPL.Report[ENT]

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER



Funktionsdiagramm

— > Zu'S. 6-14

— Zu's. 6-18

— Zu's. 6-24

WIPING =) | VASTE  INK TANK =) | PRINT LENGTH E
> = 0 = 0% = om
| > [PRINT AREA ) (use T1ME )
ENTER
= 0m? = Oh

\ J \ J

' JV400-160LX V1.00
MRL- 111 V1.80

' LIST
** PRINTING **

L J

COLOR SELECT y Ink REPL.Report
_> (ENTER)
:Black PRINT START [ENT]

\ J

xipuaddy
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SETUP ]

SETUP FEED COMP.
(ENTER)
FEED COMP. [ENT] ] [PRINT [
v
SETUP DROP .POScorrect
(ENTER)
bROP.POscorrect [ENT] | &0 | prINT [ENT]
¢
SETUP PRE
(ENTER)
HEATER [ENT] : = OFF
OFF/20-70 °C
SETUP (ENTER) LOGICAL SEEK
LOGICAL SEEK <ent> |’ | :HOST
HOST/ON/OFF
SETUP TR INK LAYERS
INK LAYERS [ENT] | = HOST
HOST/1-9
SETUP SCAN
(ENTER)
DRYING TIME [ENT] C::: = HOST
HOST/0-9.9s
SETUP LEFT
(ENTER)
MARGIN [ENT] = HOST
¢ HOST/-15-85 mm
SETUP VACUUM
(ENTER)
VACUUM ent | @D | hosT
HOST/ WEAK/ STANDARD/STRONG
\ 4

Forts. auf S. 6-16

6-14

|

(ENTER)
- ] [

(ENTER)

ENTER

ENTER

*

* PRINTING **
PLEASE WAIT

*

* PRINTING **

PLEASE VAIT
PRINT
= OFF
OFF/20-70°C
RIGHT

HOST

HOST/-150-85 mm

ENTER

ENTER

ENTER



Funktionsdiagramm

PRINT END H FEED COMP. . ]
-9999 bis 9999
PRINT END PATTERN1 —— | PATTERN2
= 0.0 = 0.0
-40,0 bis 40,0 -40,0 bis 40,0
FAN HEATER
ENTER °
= OFF [= POST+20°C

OFF/20-70 °C

OFF/+0-20 °C

xipuaddy

6-15



Forts. von S. 6-14

\ 4
SETUP —— [ FEED SPEED
FEED SPEED [ENT] = HOST
HOST/10-200 %
SETUP [maps
[MAPS [ENT] ] ETED | o F ]
OFF/Lv.1 bis Lv.9
! Wenn AUTO CLEANING eingeschaltet ist |
1 1
SETUP INTERVAL J(TYPE '
ENTER) ENTER)
AUTO CLEANING [ENT]] [= 1page] I[:SOFT ] '
OFF/1 bis 1000page 1 NORMAL/SOFT/HARD 'l
4 B B B OB OB B BN BN BN B BN BN BN BN BN BN BN B W
SETUP INTERVAL WIPING — [TYPE"
(ENTER) (ENTER) (ENTER)
[INTERVAL WIPING[ENT]] [:TYPE1 ] : ]-
Lv. 1 bis Lv. 6/MANUAL
INTERVAL WIPING — [TyPE2
(ENTER) (ENTER)
[:TYPEZ ] :Lv4 ]-

Lv. 1 bis Lv. 6/MANUAL

6-16



- EE EEEEm W OEOEOEOEEOmOm oW om o

: Wird angezeigt, wenn ,, MANUAL*
1 eingestellt ist.
[ |

1 ' TYPE1

. = 90sec
: 90-600 sec
1

1

1

1 ' TYPE2

. = 10min
! 10 bis 90 min
[ |

1

W EEEEEEEEEE W E NN NN NN Em S

Funktionsdiagramm

6-17

xipuaddy




MAINTENANCE ]
|

MA | NTENANCE STATION MOVE POSITION
(ENTER) ENTER (ENTER)
STATION [ENT]] CARRIAGE OUT [ENT]] STATION MAINT. [ENT]]
STATION MAINT./HEAD MAINT.
STATION WIPER CLEANING
(ENTER) (ENTER)
NOZZLE WASH [ENT]] COMPLETED(NEXT)[ENT]]
v \ \
ST.MA INTENANCE DISWAY WASH
(ENTER) (ENTER)
[DISV\AY WASH [ENT] COMPLETED [ENT] (ENTER)
¢
ST.MA INTENANCE ) WIPER CLEANING ]
(ENTER) (ENTER)
[CUSTODY WASH  [ENT] COMPLETED (NEXT ) [ENT] (ENTER)
A 4
MA | NTENANCE NOZZLE RECOVERY NOZZLE RECOVERY
(ENTER) (ENTER) (ENTER)
NOZZLE RECOVERY[ENT]] “PRINT ] PRINT [ENT] (ENTER)
¢ *
(NOZZLE RECOVERY ) [sELECT NOZzZLE ] ‘
ENTRY “H1-A (ENTER)
¢
NOZZLE RECOVERY UNRECOVERABLE COND.
- CHECK :1200x1200 24p/H Lv1
NONE
NOZZLE RECOVERY SELECT RESET NOZZLE
(ENTER) (ENTER)
‘RESET ] [:H1-A (ENTER)

v

Forts. auf S. 6-20
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Funktionsdiagramm

CARRIAGE OUT Close a cover LOCAL nach
_> (ENTER) (ENTER) At
COMPLETED [ENT] ] (ENTER) [ ] (ENTER) [ Initialisierung ]
'CAP CLEANING ] 'FiII the liquid. ] | LEAVING TIME
_> (ENTER) (ENTER) (ENTER)
COMPLETED(NEXT) :ent COMPLETED(NEXT) :ent = 1min]
I_>' Close a cover ] [ Wird bei CLEANING
angezeigt
Close a cover
—_—
CAP CLEANING Fill the liquid. LEAVING TIME
_> (ENTER) (ENTER) (ENTER)
COMPLETED(NEXT) :ent COMPLETED(NEXT) :ent ENtER) | _ 1min
[ Close a cover | [ Wird bei CLEANING | [Disway wasH )
—} (ENTER - ENTER
(ENTER) angezeigt COMPLETED [ENT] ENTER)
_’[ Close a cover ]
' ** PRINTING **
PLEASE WAIT
— ]
{(ENTER)
' H1-A
No.1:001 >
- ©
OFF/1 bis 320 o)
D
=
Qo
b
H1-A RESET
» EXECUTE [ENT]

6-19



Forts. von S. 6-18

MA I NTENANCE AUTO MAINT. REFRESH
(ENTER) ENTE
AUTO MAINT. [ENT]] REFRESH [ENT]] :Lv.1
Lv.1, Lv.2, Lv.3
AR e ey |
| [ENT] &
Lv.1, Lv.2, Lv.3
h 4 ) . )
MA I NTENANCE PRESSURE ADJUST Open Throttle Valve
(ENTER) (ENTER) (ENTER)
[PRESSURE ADJUST [ENT ] (ENTER) :NEGAT I VE COMPLETED [ENT] ] (ENTER)
NEGATIVE/POSITIVE
MA | NTENANCE SELECT SUBTANK SUB TANK
(ENTER) (ENTER) (ENTER)
[SUB TANK [ENT] ] C: [:I\/IVCCYYKK ] EXECUTE [ENT] ] (ENTER)
MA | NTENANCE SELECT SUBTANK PREPARE AIR PG
(ENTER) (ENTER) (ENTER)
AIR PG [ENT] ] C: [:MVCCYYKK [COMPETED [ENT] ] (ENIER)
v
MA | NTENANCE \| FILTER REPLACE FILTER REPLACE
(ENTER) (ENTER) (ENTER)
FILTER REPLACE [ENT] ] (ETER) [:DISCHARGE ] START [ENT] ] (ENTER)
l
FILTER REPLACE FILTER REPLACE
(ENTER) (ENTER)
[:FI LLUP ] START [ENT] (ENTER)

v

Forts. auf S. 6-22
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Funktionsdiagramm

TYPE
> : NORMA L
NORMAL/SOFT/HARD
*+ ADJUSTING ** —— | PRESSURE ,
PLEASE WAIT ENTER) | 0.00kPa | ENIER PLEASE WAIT
** FILLING ** S ** CLEANING **
PLEASE WAIT PLEASE WAIT

~

AIR PG AIR PG AIR PG
ENTER ENTER)
—— | s7arT [ENT] COMPLETED [ENT]]- END < > ReTry | &9
| ’ ** CLEANING **
PLEASE WAIT
** D|SCHARGE ** MAIN POWER OFF
I [ PLEASE WAIT ][ ]
** FILLING ** AIR PG PREPARING FILLUP
ENTER ENTER
_V[ PLEASE WA IT ]- END < > starT | @2 | coMPLETED [ENT]]-
(ENTER) L(T\
: k 3
©
r \ 4 S
AIR PG ENTER AlIR PG ** CLEANING ** =1
START [ENT] COMPLETED [ENT] PLEASE WAIT >_°<-

6-21



Forts. von S. 6-20

¢ Beim Befiillen mit weiBer Tinte

MA INTENANCE WHITE MAINT.
(ENTER)
[V\H ITE MAINT. [ENT] ] [EXECUTE

REMOVE CARTRIDGE
ENTER
[ENT] ] [ : W ENTER

6-22



Funktionsdiagramm

** D|SCHARGE ** —— [AIR PG () | PREPARING DISCHARGE
> PLEASE WAIT END < > START COMPLETED [ENT] |(ENIER
O | “‘ L
[-'; (ENTER) (ENTER) ’
AIR PG ** DISCHARGE ** AIR PG
ENTER ENTER) ENTER
START [ENT] PLEASE WAIT ETER) | compLETED (ent) | @D
SET CARTRIDGE ** FILLING ** |AIR PG
_> ______ WV ENTER PLEASE WAIT (ENTER) END < > START |G
t n
"4
(ENTER
PREPARING FILLUP AIR PG AIR PG
ENTER (ENTER)
COMPLETED [ENT] ] START [ENT] ] COMPLETED [ENT] ]

v

** CLEANING *~*
PLEASE WAIT

6-23
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MACHINE SET

s 2

MACHINE SETUP
AUTO Power -off[ENT]

AUTO Power -off

30min

none/ 10 bis 600 min

Vv ‘ , \
MACHINE SETUP MEDIA REMAIN
MEDIA REMAIN  [ENT] |EED| . oo
ON/OFF
(MACHINE SETUP ) (11MVE )
ENTER)
TIME enT] || 500y 10,05 21:36:00
l
'MO\CHlNE SETUP ] \ 'TENP. ) p LENGTH
ENTER) (ENTER
UNIT rent @R oo ENIER) |
°C/I°F mm/inch
MACHINE SETUP VTR KEY BUZZER
KEY BUZZER [ENT] SETUP :ON
ON/OFF
MACHINE SETUP (ENTER LANGUAGE
LANGUAGE [ENT] :English
English/ =R >3
MACHINE SETUP RESET ALL SETTING RESET
ENTER) (ENTER
RESET [ENT]] OK? (enT] | @R | e cuTE [ENT]

6-24




Funktionsdiagramm

xipuaddy

6-25



6-26



Bedienungsanleitung JV400-130LX/160LX

Mai 2012

MIMAKI ENGINEERING CO., LTD.
2182-3 Shigeno-otsu, Tomi-shi, Nagano 389-0512 JAPAN

D202283-12-11052012



Mimaki

© MIMAKI ENGINEERING CO., LTD.2012
FW:1.3



	VORSICHT v
	Einführung vi
	Sicherheitsmaßnahmen vii
	Kapitel 1 Vor Inbetriebnahme
	Umsetzen des Geräts 1-2
	Bezeichnungen der Teile und Funktionen 1-4
	Anschließen von Kabeln 1-10
	Einsetzen der Tintenkartuschen 1-12
	Medium 1-17
	Antistatik-Bleche 1-18

	Kapitel 2 Grundfunktionen
	Arbeitsablauf 2-2
	Ein- und Ausschalten des Geräts 2-3
	Einlegen von Druckmedien 2-5
	Vorbereitung der Heizungen 2-17
	Probeeinzug 2-19
	Probedruck 2-20
	Reinigung des Druckkopfes 2-22
	Einstellen des Medienvorschubs 2-23
	Drucken von Daten 2-25
	Korrektur der Tropfposition für BiDi-Druck 2-29

	Kapitel 3 Erweiterte Funktionen
	Liste der Funktionen 3-2
	Einstellen der logischen Suche 3-3
	Einstellen der Trockenzeit 3-4
	Einstellen der Ränder 3-5
	Streifen zwischen Durchgängen verringern 3-6
	Automatische Reinigung 3-7
	Düsenflächen-Reinigungszeit 3-8
	Weitere Einstellungen 3-9
	Geräteeinstellungen 3-10
	Initialisieren der Einstellungen 3-18
	Überprüfen der Gerätedaten 3-19

	Kapitel 4 Wartung
	Wartung 4-2
	Wartung der Reinigungsstation 4-5
	Reinigung von Druckkopf und Umgebung 4-12
	Verstopfte Düsen 4-14
	Automatische Wartungsfunktion 4-21
	Austausch von Verschleißteilen 4-23

	Kapitel 5 Fehlerbeseitigung
	Fehlerbeseitigung 5-2
	Warnhinweise und Fehlermeldungen 5-16

	Kapitel 6 Anhang
	Technische Daten 6-2
	Einstellabfolgen nach Tintentyp 6-4
	Anfrageformular 6-5
	Warnschilder 6-6
	Funktionsdiagramm 6-8

	INHALT
	HAFTUNGSAUSSCHLUSS
	Bei Fragen
	FCC-Erklärung (USA)
	Störung von Fernseh- und Radioempfang
	Verwendbare Tinte
	Zu dieser Bedienungsanleitung
	Symbole
	Beispiele für Symbole

	Bedeutung
	Warnhinweise für den Betrieb

	WARNUNG
	VORSICHT
	VORSICHTSMASSNAHMEN und HINWEISE

	Warnung
	Warnung
	Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation

	VORSICHT
	Sicherheitsverriegelung
	Umsetzen des Geräts 1-2
	Bezeichnungen der Teile und Funktionen 1-4
	Anschließen von Kabeln 1-10
	Einsetzen der Tintenkartuschen 1-12
	Medium 1-17
	Antistatik-Bleche 1-18

	Kapitel 1 Vor Inbetriebnahme

	Umsetzen des Geräts
	Geeignete Aufstellorte für das Gerät
	Modell
	Breite
	Tiefe
	Höhe
	Bruttogewicht
	Temperatur der Betriebsumgebung
	Umsetzen des Geräts
	1 Rollenstopper lösen.
	2 Gerät wie in der Abbildung dargestellt bewegen.
	3 Laufrollen verriegeln.


	Bezeichnungen der Teile und Funktionen
	Vorderseite des Geräts
	Rückseite und rechte Seite des Geräts
	Bedienfeld
	Heizung
	Mediensensor
	Druckkopfschlitten
	Messer und Schneidschlitz
	Schneidevorrichtung
	Reinigungsstation
	Andruckrollen und Vorschubwalzen

	Vorschubwalze

	Anschließen von Kabeln
	Anschließen des USB-2.0-Schnittstellenkabels
	Hinweise zur USB-2.0-Schnittstelle
	Wenn zwei oder mehr JV400 an einen PC angeschlossen sind

	Repeaterkabel für USB 2.0
	Hinweise zu Peripheriegeräten im USB-Hochgeschwindigkeitsmodus
	Trennen des USB-Speichers
	Netzkabel anschließen

	Buchse
	1 Netzkabel an eine Buchse des Geräts anschließen.
	2 Mit einem Kabelband sichern.

	Netzstecker
	3 Netzkabel an eine Steckdose anschließen.


	Einsetzen der Tintenkartuschen
	1 Die weiße Tintenkartusche mindestens zwanzig Mal langsam hin- und herbewegen.
	2 Tintenkartusche einsetzen.
	Wechsel einer Tintenkartusche
	Wenn [INK END] angezeigt wird
	(1) Die auszutauschende Tintenkartusche herausziehen.
	(2) Neue Tintenkartusche einsetzen. Auf die Ausrichtung des IC-Chips achten.

	Wenn [INK NEAR END] angezeigt wird

	Anzeigelampen für Kartuschen

	Anzeigelampen für Tintenkartuschen
	Status der Leuchte
	Beschreibung
	Haltbarkeitsdatum
	Tinte nahezu oder vollständig aufgebraucht
	Hinweise zum Umgang mit Tintenkartuschen
	Zusammensetzen einer Tintenkartusche
	1 Abdeckung der Öko-Kartusche öffnen.
	(1) Mit dem Finger auf den Mittelteil der Abdeckung drücken.
	(2) Die Abdeckung wie in der Abbildung dargestellt anheben.
	(3) Die verbleibende Klemme lösen und dabei wie in der Abbildung dargestellt Druck auf die Abdekkung ausüben. Abdeckung abnehmen.

	2 Nachfüllbeutel in die Öko-Kartusche einsetzen.
	(1) Den Nachfüllbeutel so halten, dass die mit Klebeband versehene Seite nach unten zeigt, und den Stopper einsetzen.
	(2) Den Schutzfilm vom doppelseitigen Klebeband abziehen.

	3 Mithilfe des Klebebands den Nachfüllbeutel so im Kartuschengehäuse befestigen, dass er sich nicht mehr bewegt.
	4 Die Abdeckung anbringen.
	5 Den IC-Chip anbringen.


	Medium
	Geeignete Druckmediengrößen
	Modell
	JV400-130LX
	JV400-160LX
	Hinweise zum Umgang mit Druckmedien


	Antistatik-Bleche
	Anbringen des Antistatikbleches
	Abnehmen des Antistatikbleches
	Arbeitsablauf 2-2
	Ein- und Ausschalten des Geräts 2-3
	Einlegen von Druckmedien 2-5
	Vorbereitung der Heizungen 2-17
	Probeeinzug 2-19
	Probedruck 2-20
	Reinigung des Druckkopfes 2-22
	Einstellen des Medienvorschubs 2-23
	Drucken von Daten 2-25
	Korrektur der Tropfposition für BiDi-Druck 2-29

	Kapitel 2 Grundfunktionen

	Arbeitsablauf
	Ein- und Ausschalten des Geräts
	Einschalten des Geräts
	Hauptschalter
	1 Das Gerät mit dem Hauptschalter einschalten.
	2 Netzschalter einschalten.
	3 Das Gerät wechselt in den Modus LOCAL.
	4 Den angeschlossenen PC einschalten.
	Ausschalten des Geräts

	1 Den angeschlossenen PC ausschalten.
	2 Das Gerät durch Drücken des Netzschalters ausschalten.
	Hinweise zum Ausschalten des Geräts
	Den Hauptschalter nicht ausschalten.
	Die Frontklappe und die Wartungsklappe geschlossen halten.
	Das Gerät nach Überprüfen der Druckkopfposition ausschalten.
	Das Gerät beim Drucken nicht ausschalten.
	Nach dem Ausschalten des Netzschalters den Hauptschalter ausschalten.




	Einlegen von Druckmedien
	Einstellen der Druckkopfhöhe
	Druckkopfschlitten
	1 Den Druckkopfschlitten zur Walze bewegen.

	Schraube
	2 Die Schrauben an der Vorderseite lösen.

	Hebel
	3 Den Drehknopf an der rechten Seite des Druckkopfschlittens drehen.
	4 Den Druckkopfschlitten fixieren.
	5 Den Druckkopfschlitten wieder in die Ausgangsposition bringen.
	6 Die Frontklappe schließen.
	Hinweis zum Einlegen von Druckmedien
	Einlegen von Rollenmedien

	1 Die an der Rückseite des Geräts befindliche Rollenhalterung in Richtung Gerätemitte fahren.
	2 Darauf achten, dass der Klemmhebel an der Rückseite des Geräts abgesenkt ist.
	3 Rollenhalterung in die Einlegeposition bringen.

	Rollenhalter
	4 Die Feststellschraube der Rollenhalterung festziehen.
	5 Den Rollenkern in die linke Rollenhalterung einsetzen.
	6 Die Schraube der rechten Rollenhalterung lösen und die Halterung in den Kern des Rollenmediums schieben.
	7 Den Klemmhebel an der Gerätevorderseite nach oben stellen.
	8 Das Rollenmedium ins Gerät einführen.

	Andruckrolle
	(1) Das Medium von der Rolle zum Kopf der Walze ziehen.
	(2) Das Medium zwischen Walze und Vorschubrolle einführen.
	(3) Den Klemmhebel an der Geräterückseite nach unten drücken.
	9 Das Rollenmedium herausziehen.
	(1) Frontklappe und Abdeckung der Trocknungseinheit öffnen.
	(2) Den Klemmhebel an der Geräterückseite nach oben stellen.
	(3) Das Rollenmedium vorsichtig herausziehen bis es fest sitzt.

	10 Das Rollenmedium glattstreichen und den Klemmhebel nach unten stellen.

	Medienniederhalter
	11 Das Medium behutsam am Medienniederhalter sichern.

	Das Medium nicht außerhalb dieser Markierung einlegen.
	12 Das Medium behutsam mit der Medienführung halten.

	Frontklappe
	13 Für Aufwickeleinheit vorbereiten.
	(1) Einen leeren Rollenkern in die Aufwickeleinheit einsetzen
	(2) Die Frontklappe schließen.
	(3) Die Abdeckung der Trocknungseinheit schließen.

	14 Mit der Taste die Option „ROLL“ auswählen.
	15 Medium an der Aufwickeleinheit befestigen (S. 2-12).
	(1) Durch Betätigen der Pfeiltaste das Medium bis an den in der Aufwickeleinheit befindlichen Rollenkern vorschieben.
	(2) Das Medium in der Mitte mit Klebeband sichern.
	(3) Das Medium auf dieselbe Weise auf der linken und rechten Seite sichern.
	(4) Die Taste betätigen.
	Eingabe der Medienrestmenge

	1 Den Bildschirm zur Eingabe des Medienrestmenge aufrufen.
	2 Zur Eingabe der Medienrestmenge die Tasten und betätigen.
	3 Die Taste betätigen.
	Aufwickeleinheit
	Einstellen des Drehmomentbegrenzers


	50 % des max. Drehmoments
	Einlegen von Blattmedien

	Frontklappe
	1 Die Frontklappe öffnen.
	2 Den Klemmhebel nach oben stellen.

	Andruckrolle
	3 Das Medium zwischen Walze und Andruckrollen einführen.
	4 Den Klemmhebel nach unten stellen.

	ca. 40 mm
	5 Das Medium behutsam am Medienniederhalter sichern.
	6 Das Medium behutsam mit der Medienführung halten.
	7 Die Frontklappe schließen.
	8 Die Taste betätigen.
	9 Mit der Taste die Option „LEAF“ auswählen.
	10 Die Medienerkennung wird gestartet.
	(1) Die Breite des Mediums wird erkannt.
	(2) Das Medium wird vorgeschoben und das hintere Medienende wird erkannt.
	(3) Nach abgeschlossener Erkennung wird wieder in den Modus LOCAL gewechselt.
	Hinweise zum Verwenden des Medienniederhalters


	Das Medium nicht außerhalb dieser Markierung einlegen.
	Ändern des Druckursprungs
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Durch Betätigen der Pfeiltasten einen Lichtpunkt des LED-Zeigers auf die neue Position einstellen
	3 Nach Einstellen des Ursprungs die Taste betätigen.
	Typische Einstellposition des Druckursprungs


	Schneidschlitz

	Vorbereitung der Heizungen
	Ändern der Heizungstemperatureinstellungen
	1 Die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Mithilfe der Pfeiltasten die Temperatur für jede Heizung einstellen.
	4 Zum Beenden der Einstellung die Taste betätigen.
	Überprüfen der Heizungstemperatur

	1 Die Taste betätigen.
	2 Zum Abschluss der Bestätigung die Taste betätigen.
	Ändern der Temperatureinstellungen der Trocknungseinheit

	1 Die Taste dreimal betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten einen Einstellwert auswählen.
	3 Zum Beenden der Einstellung die Taste betätigen.

	Probeeinzug
	1 Im Modus LOCAL die Taste dreimal betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten ON/OFF auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Die Taste betätigen.

	Probedruck
	Zusammenhang zwischen Druckkopfreihe und Prüfmuster
	Muster von Druckkopf 1
	Probedruck
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Das gedruckte Prüfmuster überprüfen.

	Fehlerhaftes Muster

	Reinigung des Druckkopfes
	Hinweis zum Reinigen des Druckkopfes
	Druckkopfreinigung je nach Ergebnis des Probedrucks durchführen
	1 Im Modus Local die Taste zweimal betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten eine Reinigungsart auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten einen Druckkopf zur Reinigung auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Einen weiteren Probedruck durchführen und das Ergebnis überprüfen.

	Einstellen des Medienvorschubs
	Einstellen der Vorschubkorrektur
	1 Ein Medium einlegen (S. 2-5).
	2 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Zum Ausdruck eines Korrekturmusters die Taste betätigen.
	5 Das Korrekturmuster überprüfen und einen Korrekturwert eingeben.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Wartung der Tintenstation ohne Drücken der Taste
	Korrektur des Medienvorschubs beim Drucken

	1 Im Modus REMOTE die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten eine korrigierte Vorschubgeschwindigkeit einstellen.
	3 Die Taste betätigen.

	Drucken von Daten
	Start eines Druckvorgangs
	1 Einlegen von Druckmedien (S. 2-5)
	2 Überprüfen der Heizungstemperatur
	3 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	4 Übertragung der Druckdaten vom PC.
	5 Druckvorgang starten.
	Anhalten eines laufenden Druckvorgangs

	1 Während des Drucks die Taste betätigen.
	Löschen empfangener Daten (Data Clear)

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	Arbeitsschritte nach Abschluss des Druckvorgangs
	Trockenvorschub
	Heizung kühlt ab / ist im Bereitschaftsmodus
	Schneiden von Druckmedien

	1 Die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Schneidposition angeben.
	4 Die Taste betätigen.

	Korrektur der Tropfposition für BiDi-Druck
	Druckmuster mit korrigierter Tropfposition
	1 Ein Medium in das Gerät einlegen und einen Druckursprung einstellen (S. 2-5).
	2 Im Modus LOCAL die Taste zweimal betätigen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die gewünschte Auflösung einstellen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Zum Ausdruck der Prüfmuster die Taste betätigen.
	7 Mithilfe der Pfeiltasten die Punktposition von Muster 1~ korrigieren.
	8 Die Taste betätigen.
	9 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Korrektur der Punktposition ohne Betätigung der Taste
	Liste der Funktionen 3-2
	Einstellen der logischen Suche 3-3
	Einstellen der Trockenzeit 3-4
	Einstellen der Ränder 3-5
	Streifen zwischen Durchgängen verringern 3-6
	Automatische Reinigung 3-7
	Düsenflächen-Reinigungszeit 3-8
	Weitere Einstellungen 3-9
	Geräteeinstellungen 3-10
	Initialisieren der Einstellungen 3-18
	Überprüfen der Gerätedaten 3-19


	Kapitel 3 Erweiterte Funktionen

	Liste der Funktionen
	Einstellen der logischen Suche
	UNIDIREKTIONAL
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten [LOGICAL SEEK] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Über die Pfeiltasten einen Einstellwert auswählen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.


	Einstellen der Trockenzeit
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten [DRYING TIME] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Mithilfe der Pfeiltasten die Trockenzeit für den Scanvorgang einstellen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Einstellen der Ränder
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Option [MARGIN] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Über die Pfeiltasten die linken Ränder einstellen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Über die Pfeiltasten die rechten Ränder einstellen.
	8 Die Taste betätigen.
	9 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Streifen zwischen Durchgängen verringern
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Option [MAPS] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Über die Pfeiltasten die Stufe einstellen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Automatische Reinigung
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Option [AUTO CLEANING] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Über die Pfeiltasten ein Reinigungsintervall einstellen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Über die Pfeiltasten eine Reinigungsart auswählen.
	8 Die Taste betätigen.
	9 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Düsenflächen-Reinigungszeit
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Option [INTERVAL WIPING] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Mithilfe der Pfeiltasten die Reinigungsart auswählen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Über die Pfeiltasten die gewünschte Stufe einstellen und die Taste betätigen.
	8 Über die Pfeiltasten die Intervalle wie gewünscht einstellen und die Taste betätigen.
	9 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Weitere Einstellungen
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten einen Parameter zur Einstellung auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Über die Pfeiltasten den Einstellwert auswählen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Geräteeinstellungen
	Einstellen der Automatischen Abschaltung (AUTO Power-off)
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste zweimal betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die Zeit bis zur automatischen Abschaltung der Stromzufuhr einstellen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Einstellen der Anzeige für die Medienrestmenge

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die Option [MEDIA REMAIN] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Über die Pfeiltasten ON/OFF auswählen.
	7 Die Taste betätigen.
	8 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Drucken der verbleibenden Menge eines Mediums

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Durch Betätigen der Pfeiltasten einen Lichtpunkt des LED- Zeigers auf die neue Position einstellen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Die Taste betätigen.
	Einstellen der Uhrzeit

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten [TIME] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Mit die Uhrzeit eingeben.
	7 Die Taste betätigen.
	8 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Einstellen von Einheiten

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die Option [UNIT] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Über die Pfeiltasten eine Temperatureinheit auswählen.
	7 Die Taste betätigen.
	8 Über die Pfeiltasten eine Längeneinheit auswählen.
	9 Die Taste betätigen.
	10 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Einstellen eines Tastensummers (KEY BUZZER)

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die Option [KEY BUZZER] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Über die Pfeiltasten ON/OFF auswählen.
	7 Die Taste betätigen.
	8 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Einstellen einer Sprache

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten [LANGUAGE] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Die Sprache mithilfe der Pfeiltasten auswählen.
	7 Die Taste betätigen.
	8 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Initialisieren der Einstellungen
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [MACHINE SETUP] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die Option [RESET] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Die Taste betätigen.
	7 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.

	Überprüfen der Gerätedaten
	Anzeige der Daten
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [INFORMATION] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten [USAGE] auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	Überprüfen der Daten zur Geräteversion

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [INFORMATION] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Mithilfe der Pfeiltasten die Daten zur Anzeige auswählen.
	5 Die Taste betätigen.
	Anzeige der Geräteinformationen

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Durch Tastendruck auf werden die Informationen der Reihe nach angezeigt.
	3 Durch Betätigen der Taste in den Modus LOCAL zurückkehren.
	Wartung 4-2
	Wartung der Reinigungsstation 4-5
	Reinigung von Druckkopf und Umgebung 4-12
	Verstopfte Düsen 4-14
	Automatische Wartungsfunktion 4-21
	Austausch von Verschleißteilen 4-23

	Kapitel 4 Wartung

	Wartung
	Vorsichtsmaßnahmen bei Wartungsarbeiten
	Reinigungsflüssigkeit
	Reinigung der Außenflächen
	Reinigung der Walze
	Reinigung der Abdeckungen für Vor- und Nachheizung
	Abdeckung der Nachheizung
	Reinigung des Mediensensors

	Mediensensor
	Reinigung des Medienhalters


	Wartung der Reinigungsstation
	Für die Wartung benötigte Hilfsmittel
	Reinigung von Wischer und Kappe
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Option [STATION MAINT.] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Rechte Wartungsklappe öffnen und Wischer entfernen.
	6 Wischer und Halterung reinigen.
	7 Wischerschlitten reinigen.
	8 Wischer wieder in der ursprünglichen Position einsetzen.
	9 Reinigung der Kappe und des Kappengummis
	10 Nach erfolgter Reinigung die Taste betätigen.
	11 Die rechte Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.
	Wartung der Tintenstation ohne Verwendung der Taste
	Spülen des Tintenablaufkanals (DISWAY WASH)

	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [DISWAY WASH] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Rechte Wartungsklappe öffnen.
	5 Kappe mit Reinigungslösung befüllen.
	6 Die rechte Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.
	Bei längerer Nichtbenutzung des Geräts (CUSTODY WASH)


	Im Vorfeld die nebenstehend angeführten Punkte überprüfen.
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Über die Pfeiltasten die Option [CUSTODY WASH] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Wischer und Halterung reinigen.
	(1) Rechte Wartungsklappe öffnen und den Wischer an den Nasen zu beiden Seiten herausziehen.
	(2) Den Reinigungsstab in die Reinigungslösung eintauchen und Wischer und Halterung reinigen. (ML001-Z-K1) Dabei darauf achten, dass keine Reste der Reinigungslösung an Wischer oder Halterung zurückbleiben.
	(3) Wischer an den beidseitigen Nasen halten und wieder an seinen Platz einsetzen.

	5 Die Taste betätigen.
	6 Reinigung der Kappe und des Kappengummis
	7 Die Taste betätigen.
	8 Kappe mit Reinigungslösung befüllen.
	9 Die rechte Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.
	10 Über die Pfeiltasten die Einwirkzeit der Reinigungslösung einstellen.
	11 Die Taste betätigen.
	12 Rechte Wartungsklappe öffnen.
	13 Kappe mit Reinigungslösung befüllen.
	14 Die rechte Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.


	Reinigung von Druckkopf und Umgebung
	Für die Reinigung benötigte Hilfsmittel
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Über die Pfeiltasten die Option [HEAD MAINT.] auswählen.
	4 Die Taste betätigen.
	5 Linke Wartungsklappe öffnen.
	(1) Die vier Schrauben der Wartungsklappe nach links drehen und entfernen.
	(2) Wartungsklappe abnehmen.

	6 An der Seite des Kopfs haftende Tinte mit einem Reinigungsstab entfernen.
	7 Nach erfolgter Reinigung die Taste betätigen.
	8 Die linke Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.


	Verstopfte Düsen
	Spülen der Druckkopfdüse
	Im Vorfeld die nebenstehend angeführten Punkte überprüfen.
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Mit die Option [NOZZLE WASH] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Wischer und Halterung reinigen.
	(1) Rechte Wartungsklappe öffnen und den Wischer an den Nasen zu beiden Seiten herausziehen.
	(2) Den Reinigungsstab in die Reinigungslösung eintauchen und Wischer und Halterung reinigen. (ML001-Z-K1) Darauf achten, dass keine Reste der Reinigungslösung zurückbleiben.
	(3) Wischer an den beidseitigen Nasen halten und wieder an seinen Platz einsetzen.

	5 Die Taste betätigen.
	6 Reinigung der Kappe und des Kappengummis
	7 Die Taste betätigen.
	8 Die Kappe mit Reinigungslösung befüllen.
	9 Die rechte Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.
	10 Über die Pfeiltasten die Einwirkzeit der Reinigungslösung einstellen.
	11 Die Taste betätigen.
	(1) Die Abläufe in den Schritten 1 bis 5 ausführen.
	(2) Mithilfe einer Spritze die Kappe mit Reinigungslösung befüllen.
	(3) Die Abläufe ab Schritt 7 ausführen.
	Druck über andere Düsen, falls Düsen nicht aktiviert werden können

	1 Im Wartungsmenü die Option [NOZZLE RECOVERY] auswählen.
	(1) Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswählen und die Taste drücken.
	(3) Über die Pfeiltasten die Option [NOZZLE RECOVERY] auswählen.
	(4) Die Taste betätigen.

	2 Über die Pfeiltasten die Option [PRINT] auswählen. Anschließend die Taste betätigen.
	3 Die Taste betätigen.
	H1
	4 Über die Pfeiltasten die Düsenreihe auswählen, für die eine Düsenwiederherstellung (NOZZLE RECOVERY) erforderlich ist. Anschließend die Taste betätigen.
	5 Die Nummer der Düse notieren, für die NOZZLE RECOVERY erforderlich ist, und anschließend die Taste betätigen.
	(1) Über die Pfeiltasten die entsprechende Nummer von 1 bis 10 auswählen und anschließend die Taste betätigen.
	(2) Über die Pfeiltasten die Nummer der wiederherzustellenden Düse speichern und anschließend die Taste betätigen.

	6 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Prüfung der Druckbedingungen, unter denen keine Düsenwiederherstellung möglich ist

	1 Im Wartungsmenü die Option [NOZZLE RECOVERY] auswählen.
	(1) Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswählen und die Taste drücken.
	(3) Über die Pfeiltasten die Option [NOZZLE RECOVERY] auswählen.
	(4) Die Taste betätigen.

	2 Über die Pfeiltasten die Option [CHECK] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Einstellwert zurücksetzen

	1 Im Wartungsmenü die Option [NOZZLE RECOVERY] auswählen.
	(1) Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	(2) Mit die Option [MAINTENANCE] auswählen und die Taste drücken.
	(3) Über die Pfeiltasten die Option [NOZZLE RECOVERY] auswählen.
	(4) Die Taste betätigen.

	2 Über die Pfeiltasten die Option [RESET] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten die Düsenreihe auswählen, für die der Einstellwert zurückgesetzt werden soll. Anschließend die Taste betätigen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.



	Automatische Wartungsfunktion
	Name der Funktion
	Beschreibungen
	Einstellen der Auffrischungsintervalle
	1 Im Wartungsmenü die Option [AUTO MAINT.] auswählen.
	(1) Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	(2) Über die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswählen und die Taste betätigen.
	(3) Über die Pfeiltasten die Option [AUTO MAINT.] auswählen.

	2 Die Taste betätigen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten ein Auffrischungsintervall einstellen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.
	Einstellen der Reinigungsintervalle

	1 Im Wartungsmenü die Option [AUTO MAINT.] auswählen.
	(1) Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	(2) Über die Pfeiltasten die Option [MAINTENANCE] auswählen und die Taste betätigen.
	(3) Über die Pfeiltasten die Option [AUTO MAINT.] auswählen.
	(4) Die Taste betätigen.

	2 Über die Pfeiltasten die Option [CLEANING] auswählen.
	3 Die Taste betätigen.
	4 Über die Pfeiltasten ein Reinigungsintervall einstellen.
	5 Die Taste betätigen.
	6 Über die Pfeiltasten eine Reinigungsart auswählen.
	7 Die Taste betätigen.
	8 Die Taste mehrmals betätigen, um die Einstellung abzuschließen.


	Austausch von Verschleißteilen
	Austausch des Wischers
	1 Im Modus LOCAL die Taste betätigen.
	2 Die Taste betätigen.
	3 Rechte Wartungsklappe öffnen und Wischer entfernen.
	4 Neuen Wischer einsetzen.
	5 Die rechte Wartungsklappe schließen und die Taste betätigen.
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	(1) Die Taste betätigen.
	(2) Rechte Wartungsklappe öffnen und Schlauch anschließen.
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